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Jahrgang 1937

Uns alle bindet ein gemeinsames Schicksal!
Ganz Deutschland erlebte den Staatsakt im Lustgarten

1,7 Millionen Berliner jubelten Adolf Hitler zu

Berlin , 3. Mai .

Wenige Minuten nach 11. 30 Uhr verließ der Führer das

Deutsche Opernhaus , und nun nahm auf der Feststraße des ersten
Mai eine einzigartige Fahrt Adolf Hitlers durch das Spalier
des schaffenden Volles ihren Anfang . Vom ersten Augenblick
an , als der Führer aus dem Opernhaus heraustrat , empfing

ihn unendlicher Jubel . Die brausende Begeisterung wurde
weitergetragen von Mann zu Mann , von Tausenden zu Tausen¬

den , bis die ganze filometerlange Wegstrecke von einem einzigen
Sturm von Heilrufen erfüllt war , der die Wagen ununter¬
brochen begleitete .

So fuhr der Führer langsam die Reihen entlang , aus denen

ihm soviel Liebe und Treue entgegenjubelte . Immer wieder
grüßte er nach beiden Seiten . Neben ihm saßen im Wagen

Reichsminister Dr . Goebbels und der Leiter der Deutschen

Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Gegen zwölf

Uhr trifft die Wagenkolonne im Lustgarten ein , und hier
schwillt der Jubel zu einem wahren Orkan .

Schon um 11 Uhr standen nach dem pünktlich vollzogenen
Aufmarsch der ungezählten Hunderttausend auf dem weiten
Platz des Lustgartens Kopf an Kopf schaffende deutsche .
Menschen .

Die Lautsprecher künden den Fahnenaufmarsch in dem
Augenblick , in dem der Führer vom Deutschen Opernhaus ous
seine Fahrt über die acht Kilometer lange . von den Hundert¬
tausenden von Schaffenden Berlins umsäumte Spalierstrecke
antritt . Gleichzeitig ziehen , aus dem Schloßhof kommend , die
Standarten und Fahnen in den Lustgarten ein , geführt von
der Standarte Horst Wessel . Von der Ferne her

rauschen die Klänge des Präsentiermarsches . Bewegung kommt
in die Massen . Alle erheben sich von ihren Plägen .

An einem Fahnenmast , der an der Seite des Rednerpodiums

errichtet ist , steigt die Führerstandarte empor . Die Lieder der

Nation flingen auf . Fast übertönt werden sie aber von den

brausenden Heilrufen , mit denen der Führer , der zunächst die

Front der Ehrenfompanien abschreitet , an der Kundgebungs¬
stätte empfangen wird . Mit dem Führer fommen General¬
feldmarschall von Blomberg , Reichspropagandaminister Dr .

Goebbels , Reichsorganisationsleiter Dr . Len . Reichspressechef
Dr . Dietrich , die ständige Begleitung des Führers und die in

Berlin weilenden italienischen Journalisten , die die Triumph¬

fahrt des Führers haben mitmachen können . Der Jubel wieder¬

holt sich , als der Führer auf der Freitreppe sichtbar wird .

Mit Heilrufen empfangen , eröffnet dann der Berliner

Gauleiter Dr . Goebbels die Kundgebung . Unter den

ungezählten Millionen , die auf der Triumphstraße in Berlin ,

im Lustgarten und auf den anderen Maifeldern des Reiches

nersammelt stehen " , so führte er aus , befinden sich mehrere
Millionen von denen , die damals , als sie zum ersten Male an

die Nation appellierten , noch ohne Arbeit und ohne Brot der

Verzweiflung preisgegeben waren .
In dieser Stunde wollen wir Ihnen danken für das Aufbau¬

werk , das uns alle wieder glücklicher , das Deutschland schöner
und mächtiger gemacht hat . Und diesem Dankesgefühl geben
wir Ausdruck , indem wir Sie , mein Führer , mit dem alten
Kampfruf begrüßen : Adolf Hitler Sieg - Heil !"

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gibt dann
dem Ausdruck , was Millionen deutscher Menschen in allen
Teilen des Reiches an diesem Tage und in dieser Stunde
empfinden . U. a . führte er aus : „ Ein einziger Man , der aus
dem Volke kam , zeigte uns den Weg und gab uns Hoffnung .
Er gab uns Glauben und gab uns Lebenskraft und sagte : Du
sollst glauben , du sollst hoffen , du sollst leben . Was liegt alles
in diesem Wort : Mein Führer ! Unser Führer ! Ja , das
ist das Allerschönste , das wir erleben dürfen . Wir dürfen sagen . ,
Mein Führer , unser Führer ! Und so bitte ich Sie , mein Führer ,

Marristische , ,Maifeiern mit Klassenhaß
Canterburys Dekan heßte vor Kommunisten - duden provozierten Zusammenstöße in Bolen

Berlin , 3 . Mai .

Während das nationalsozialistische Deutschland am

1. Mai den Nationalfeiertag des deutschen Volkes im
Geiste der Volksgemeinschaft und in Dankbarkeit gegen den

Führer allenthalben festlich beging , standen die Mai¬
Feiern im Auslande zum Teil noch im Zeichen der

Parteizerflüftung und des Klassen hasses .

In Frankreich , wo der 1. Mai bekanntlich vor einigen

Tagen von der Regierung zum amtlichen Feiertag erklärt
wurde , wurde allgemein Arbeitsruhe beobachtet , teils frei¬

willig , teils durch Streiks . In Paris stellten die Ver¬
fehrsmittel am Abend ihren Dienst ein ; in anderen

Städten ruhte der Verkehr schon vom Vormittag an oder
wurde während einiger Stunden unterbrochen . Nach der
Mittagsstunde sammelten sich die Angehörigen der

marxistischen Gewerkschaften zu zwei Zügen , die sich später
auf dem Place de la Nation trafen , und sich gemeinsam
nach Vincennes bewegten . Dort hielten die Gewerkschafts¬
führer Jouhaur und Raynaud Ansprachen , die über die
staatlichen Sender verbreitet wurden .

In Oran (Algerien ) kam es in einem Kaffeehaus zu
einer Schlägerei und in Condé - Sur -Escaut ( bei Lille )

zogen Volksfront - Genossen aufeinander los , wobei ein

Stadtrat übel zugerichtet wurde .

In London fand am Sonnabend im Hydepark eine

Massenversammlung statt , die von den englischen Links =

parteien einschließlich der Kommunisten sowie den margi¬
stischen Gewerkschaftlern veranstaltet worden war . Wie zu
erwarten , nahmen Hunderte von streikenden Londoner

Autobus -Führern und Schaffnern an der Kundgebung
teil . Die Kundgeber führten zahlreiche rote Fahnen
mit sich , sangen die Internationale und begrüßten die Zu =

schauer mit erhobener Faust . Es wurden von verschiedenen
Rednern Ansprachen gehalten , darunter auch von dem be¬
rüchtigten Deban von Canterbury .

In Warschau demonstrierten am 1. Mai die Organi¬
sationen der marristischen polnischen und jü¬
dischen Parteien in der üblichen Art durch Umzüge
in den Straßen , jede Partei gesondert , so daß im ganzen
fieben Umzüge stattfanden . Im jüdischen Stadtteil fam es
vereinzelt zu Zusammenstößen mit kleinen fommunistischen
Gruppen . Beim Umzug der jüdischen Partei „Bund " er¬
eignete sich ein im einzelnen noch nicht geklärter blutiger
Zwischenfall . Aus der Menge oder auch aus einem Fenster
fielen in einer der Straßen des jüdischen Stadtteils plög¬

lich einige Revolverschüsse . Fünf Personen sind dabei ver¬
wundet worden . Ein verwundetes Mädchen ist seinen

Berlegungen erlegen .

In den größeren Städten Polens wie Krakau , Czen¬
stochau, Lemburg und Lodz kam es zu fleinen Zusammen¬
stößen zwischen den Sozialisten und Kommunisten bzw.
zwischen nationalistischen und jüdisch-marristischen Ver¬
bänden . Die Polizei konnte durch rechtzeitiges energisches

Eingreifen ernsthaftere Ruhestörungen verhindern .

In Buenos -Aires bewarfen im Verlaufe der roten

Maifeier -Umzüge Marxisten ein deutsches Geschäft , das zur

Feier des Nationalfeiertages des deutschen Volkes die

Hafenkreuzflagge gehißt hatte , mit Steinen .

In Merito mußten die Umzüge der verschiedenen
marristischen Gewerkschaftsverbände getrennt gehalten

werden , um zwischenfälle zu vermeiden .

Die Arbeiterabordnungen

beim Führer . Links : Dr.

Ley , rechts : Dr . Goebbels

( Weltbild , K. )

Der Marsch geht weiter

otz . Der Feiertag des deutschen Volkes ist vorüber , und die

Millionen der schaffenden Menschen gehen mit neuer Kraft

und Zuversicht wieder an ihr Tagewerk .

Strahlende Sonne und blauer Himmel haben diesem

1. Mai einen besonders festlichen und fröhlichen Rahmen

gegeben . Alltagsorgen und Mühen waren vergessen , zu¬

rüdgetreten hinter dem großen Erleben der Gemeinschaft .

Auf den weiten Pläzen der großen Städte , auf den Angern
der Dörfer und jenseits der Grenzen , hatte sich die große
Kameradschaft der Deutschen zusammengefun¬

den , um an diesem Tag Zeugnis abzulegen von der un¬

trennbaren Schicksalsverbundenheit und von dem unbeug¬

baren Glauben an die Zukunft unseres Volkes . Die Freude

an dem Geleisteten , an dem in den letzten vier Jahren Ge¬

schaffenen leuchtete jedem aus den Augen . Stolz sieht das

deutsche Volk auf seine Leistung , auf seine Energie und

jeine Schaffenskraft , die die großen Pläne , die der Führer

uns gestellt hat , zur Wirklichkeit werden ließ .

Nach Jahren der Zerrissenheit , der Ohnmacht und des
Verfalls haben wir wieder an uns selbst und unser Volk

glauben gelernt . Wir wissen wieder , wofür wir

arbeiten . Wir wissen , daß Opfer und Mühen notwen

dig sind , um der zum Volf gewordenen Nation das Leben

zu sichern .

der .
Unter den leuchtenden roten Fahnen , dem frischen Grün

wiedererwachenden Natur haben wir den neuen

Marschabschnitt begonnen auf dem Wege , den uns der
Führer zeigt .

reden Sie zu uns ! " Der Führer tritt an das Rednerpult . Er¬
neut rollen die Wogen der Begeisterung zu ihm empor ; erst
nach geraumer Zeit verebbt der Jubel , und der Führer spricht
zum schaffenden deutschen Volk .

Meineوو deutschen Volksgenossen und - genossinnen !
Deutschland feiert heute wieder den 1. Mai . Wir erinnern
uns noch einer Zeit , da an diesem Tage die einen mar¬
schierten , die anderen nicht , die einen jubelten und die an¬
deren schimpften , die einen schrien und die anderen Angst
hatten , einer Zeit , da dieser Tag nicht den Charakter eines
Festes , sondern den einer Demonstration unserer alten
politischen Zerrissenheit trug . Daher ging man auch in

früheren Jahren diesem 1. Mai mit gemischten Gefühlen
entgegen , je nach Einstellung und Auffassung. So , glaube
ich, ist es bei den anderen Völkern auch jezt noch. Wir
Deutsche sind heute in der glücklichen Lage , vor diesem Fest
eigentlich nur vor einem einzigen Angst zu haben : nämlich ,
daß es regnen oder vielleicht sogar schneien könnte . ( Große
Heiterkeit ) . Im übrigen gehen wir diesem Fest entgegen
mit der Aufgeschlossenheit eines Volkes , das weiß , warum
es diesen Tag feiert .

Einst war dieser 1. Mai das große Frühlingsfest
Jahrhundertelang ! Späterunseres Volkes gewesen .

wurde dieser Tag zum Symbol des Kampfes unseres
Volkes untereinander . Heute ist dieser Tag Staatsfeier¬

Sh
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tag , weil wir an ihm die wiedererrungene oder besser , die
zum erstenmal errungene deutsche Volksgemeinschaft feiern .
Denn es ist etwas Gewaltigeres , ein Volk zu formen , als
nur einen Staat aufzurichten . Staaten kommen und
Staaten vergehen . Völker aber sind für Ewigkeiten ge¬
schaffen . Unserer Zeit blieb es vorbehalten , die Staats¬
bildung des Deutschen Reiches zu krönen durch die Volk¬
werdung der deutschen Nation .

Wenn wir an diesem Tage das Fest der deutschen Volks¬
gemeinschaft feiern , dann erhebt sich die Frage , was diesem
Bolt gemeinsam ist . Das Blut ? Jawohl ! Aber es hat
nicht verhindert , daß sich dieses Volt so oft gegenseitig mit
seinem besten Blut bekriegte . Die Sprache ?Die Sprache ? Jawohl !

Aber sie hat nicht verhindern können , daß sich Menschen,
die eine Sprache sprachen , oft jahrhundertelang nicht ver
stehen konnten . Sind es unsere gemeinsamen wirtschaft¬
lichen Interessen ? Auch die Wirtschaft hat nicht ver¬

hindern können , daß gerade in ihr sich die heftigsten
Kämpfe austobten . Oder ist es unsere Geschichte ? Wir
fennen sie ! Eine traurige Mär von ewigen Kriegen und
Bruderzwisten . Ist es die gemeinsame Religion ? Nein ,
auch in ihr haben wir miteinander gefämpft und ge¬
stritten ; dreißig Jahre lang ist ihretwegen Blut über Blut
in unserem Volt geflossen . Es ist auch nicht etwa die ge¬
meinsame Bitte , das gemeinsame Brauchtum .

Nein , es ist etwas anderes , was uns zu dieser Gemein¬

schaft nicht nur führt , sondern zwingt : Es ist , meine deut¬
schen Volksgenossen, unser gemeinsames Schicksal, dieses
zwangsläufige gemeinsame Schicksal , dem sich keiner ent¬
ziehen kann , unser Lebensschicksal auf dieser Welt !

Und ist es kein leichtes , es ist ein schweres Schicksal ,

denn unsere Lebensprobleme sind schwerer als die anderer
Völker . Vielleicht gibt es Völker , die sich den Luxus er
lauben können , sich im Innern zu bekriegen , zu hadern , sich
die Köpfe einzuschlagen . Dort , wo die Natur den Menschen
alles im Ueberfluß gibt , werden sie vielleicht die not¬
wendige Einheit des Handelns und damit des Willens
nicht so hoch einschätzen . Wir Deutsche aber sind von der
Natur auf dieser Erde mehr als stiefmütterlich bedacht
worden . Ein großes Volf , ein unendlich fähiges Volk , ein

Eine Erklärung des Neuter -Büros
Reuter veröffentlicht das Dementi des DNB . zu der Be¬

hauptung , daß 1500 Deutsche in San Sebastian gelandet seien .
Reuter fügt hinzu , daß der Bericht aus amtlichen bastischen
Quellen stamme und von keiner Seite unterstützt worden sei .
Man habe die Loyalität Deutschlands in der Einhaltung seiner
Verpflichtung , die weitere Entsendung von Freiwilligen zu

unterbinden , niemals in irgendwelchen verantwortlichen Kreis
sen außerhalb Spaniens in Frage gestellt .

Das Reuter -Büro stellt damit loyal richtig , daß es gestern
ohne Prüfung aus einer sehr dunklen Quelle berichtet hat , die

schon mehrfach zu erheblichen Beanstandungen Anlaß gab .

dann

fleißiges Volf , das leben will und an das Leben An¬
sprüche stellen darf , lebt in einem Raum , der viel zu eng

und zu begrenzt , ist um selbst bei größtem Fleiß ihm aus

eigenem all das zu geben , was notwendig ist . Wenn wir

manchmal ausländische Politiker hören : „ 3u was brauchen

Sie andere , erweiterte Lebensmöglichkeiten ? " ,

fönnten wir die Frage an sie zurückstellen : „ Warum legen
denn dann Sie so großen Wert darauf ?" Gerade weil

dieser Lebenskampf bei uns viel schwerer ist als irgendwo
anders , haben wir besondere Konsequenzen aus dieser Tat¬

sache zu ziehen , die unser Schicksal ist . Wir können nicht

von Phrasen , von Redensarten und Theorien existieren ,

sondern nur von dem Ergebnis unserer Arbeit , unserer

Fähigkeit und unserer 'Intelligenz .

Dieser schwere Lebenskampf aber wird nicht dadurch
leichter geführt , daß jeder seines Weges geht , daß jeder
sagt : Ich tue , was ich will und was mir gut dünkt . Nein !

Wir müssen miteinander leben ! Es kann sich keiner von

dieser Gemeinschaft ausschließen , weil sich feiner diesem
gemeinsamen Schicksal entziehen kann . Und aus dieser

harten nüchternen Erkenntnis erhebt sich das zwingende
Gebot für unsere deutsche Volksgemeinschaft . Sie ist die

Voraussetzung zur praktischen Durchführung unseres

Lebenstampfes .

Ich brauche nur auf einen fleinen Ausschnitt dieses
Lebenstampfes hinzuweisen : Wir Deutsche haben weniger
Rohstoffe als die anderen . Es ist nun unsere Aufgabe ,

uns unter Einsatz aller Möglichkeiten die für die Güter¬

erzeugung fehlenden Rohstoffe zu sichern . Soweit wir das

im Austauschverkehr mit anderen Völkern tun können , ist

es gut . Soweit dies nicht möglich ist , können wir nicht

sagen : Es geht nicht ! Sondern nun müssen menschlicher
Geist und menschlicher Wille sich aufraffen , um

Eigenem Abhilfe zu schaffen. So ist der Vierjahresplan
geboren worden .

aus

Aber wo werden wir mit einem solchen Plan hin¬

fommen , , wenn nicht hinter ihm eine Millionenmasse fest

zusammengefügter Menschen stände ? Dieses gewaltige
Werk , das nun vier Jahre lang unser Volk bis in das

Innerste erfassen wird , kann nur erfolgreich gelingen durch

den geschlossenen Einsatz des ganzen deutschen Volkes .

Höchste Anstrengungen sind notwendig , und höchste

Leistungen , um diese Aufgabe durchzuführen . Denn an

der Spize unserer nationalsozialistischen Wirtschaftsfüh¬
rung steht nicht das Wort „ Theorie " , nicht das Wortnicht das Wort
„Geld" oder „Kapital " , sondern das Wort „Produktion " .

Glauben Sie mir , meine Volfsgenossen , es fostet mehr
Gedankenarbeit , mehr Anstrengung und Konzentration ,

einen Vierjahresplan aufzustellen und durchzuführen , um

unserem Volk die notwendigen Lebensgüter in der Zukunft

zu sichern , als etwa die Rotationsmaschinen anlaufen zu

Lassen , um mehr Papiergeld zu drucken . Es ist sehr ein¬

fach , heute vor ein Volk hinzutreten und zu sagen : „ Wir

erhöhen die Gehälter , die Bezüge und die Löhne " und

dann erhöhen wir morgen die Preise . Und es ist sehr ein¬

fach zu sagen : „Wir vermindern die Arbeitszeit , d . h . die
Das istArbeitsleistung und steigern dafür den Lohn ."

vielleicht im Augenblick populär . Aber der Zusammen¬
bruch muß tommen , denn der einzelne lebt ja nicht von
einem papiernen Lohn , sondern von der Gesamtsumme der

Produktion seiner Volksgenossen . Das ist der primärste
Grundsatz nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik . Erst die

Mehrung dieser Produktionsgüter bedeutet Steigerung der

Kauftraft und damit Verbesserung des Lebens .
Das umgekehrte Prinzip , das wir heute in der anderen

Welt haben : Preissteigerung , Lohnerhöhung , wieder Preis¬

steigerung , wieder Lohnerhöhung , dann dreifache Preis
Steigerung und wieder doppelte Lohnerhöhung und damit

neue

-Geldentwertung und infolge der Geldentwertung
Lohnerhöhungen und dann erst recht Preissteigerung
das tönnten wir auch machen . Glauben Sie : Es ist zwar

schwerer , unser Prinzip durchzuführen , aber es ist sicherer ,

und es ist auch anständiger ! ( Stürmischer Beifall ) . Diese

Steigerung unserer Produktion zugunsten unseres Volkes ,

die Notwendigkeit dieser Steigerung ergibt sich schon aus

einer einfachen Tatsache : Sechs Millionen Erwerbslose in

die Produktion einzugliedern , was heißt das anderes als

für diese nun Verdienenden mehr Güter zu schaffen , so daß

auch sie als Konsumenten an der erhöhten Produktion
Anteil nehmen können ?

Aber wir haben nicht nur erwerbslose Arbeiter in Lohn

gebracht, sondern auch die Produktion aller anderen er
höht , um ihrem Lohn damit eine reale Unterlage zu geben .

Das ist das ganze Geheimnis der deutschen Wirtschafts¬
führung und der deutschen Wirtschaftserfolge ! Das ist

bisher gelungen , und es wird weiter gelingen . Ich bin
darüber hinaus der Ueberzeugung , daß unser Volk selbst

immer mehr gesunden wird bei dieser nüchternen , flaren

und anständigen , politischen und wirtschaftlichen Führung .

Ich sage : politischen Führung , denn diese Erfolge

find primär nicht der Wirtschaft zuzuschreiben , sondern der

politischen Führung . Gescheite Wirtschaftler gibt es ja vers

mutlich auch woanders , und ich glaube nicht . daß die deuts

schen Wirtschaftler erst seit dem 30 . Januar 1933 gescheit

geworden sind . Wenn es früher trotzdem nicht ging , dann

nur , weil die politische Führung und Gestaltung unseres
Voltes gefehlt hat . Das ist das Werk der nationalsozia¬
listischen Partei ! Und das fonnte nur eine Bewegung
durchführen , die nicht dem einen und nicht dem anderen

verpflichtet ist , die nicht da ist für den Unternehmer und

nicht für den Arbeitnehmer , nicht für den Städter und auch

nicht für den Bauern , nicht für den Mittelständler und
nicht für den Handel , sondern für das deutsche Volk , für

diese seine Schicksalsgemeinschaft . Sie ist feinem untertan ,

sie dient keinem und gehört keinem einzelnen in diesem

Volf , Sie gehört und dient allen ! Ihr Ziel ist es ,

eine starke Gemeinschaft aufzurichten
in der Vernunft und Klugheit regieren , um allen Volks¬
genossen damit die Lebensmöglichkeit zu bieten .

Man sage nicht , daß diese Aufgaben gelöst wären und

nun nichts mehr zu tun übrig bliebe . Das Leben ver¬

pflichtet jede Generation zum eigenen Kampf für dieses
Leben . Was aber Jahrhunderte an Vorurteilen und an

Unvernunft ausgerichtet haben , das kann man nicht in
vier Jahren restlos beseitigen . Das geht nicht auf einmal !

Aber den Willen , damit fertig zu werden , den haben wir ,

und niemals werden wir mit diesem Willen kapitulieren !

Und wir fassen unsere Aufgabe auch gründlich an , das
werden Sie mir zugeben .

Wir haben in diesen vier Jahren Ordnung ge =

schaffen , wir haben dafür gesorgt , daß nicht der Un¬

anständige legten Endes den Lohn einheimit ,

sondern daß die Millionen der braven und

beitenden Massen in Stadt und Land zu ihrem Er¬

folg kommen konnten ! ( Stürmische Zustimmungs¬
fundgebungen ) .

ar =

Wir haben in Deutschland wirklich gebrochen mit einer

Welt von Vorurteilen . Ich sehe von mir ab . Ich bin ja

auch ein Kind dieses Volkes und stamme nicht aus irgend¬

einem Schloß heraus , sondern komme vom Arbeitsplatz .
Ich war auch nicht General , sondern ich war Soldat wie

Millionen andere . Es ist etwas Wunderbares , daß bei

uns ein Unbekannter aus der Millionenarmee deutscher

Menschen , deutscher Arbeiter und Soldaten , an die Spitze
des Reiches und der Nation treten konnte ! Neben mir

stehen deutsche Menschen aus allen Lebensschichten , die
heute zur Führung der Nation gehören : Ehemalige Land¬
arbeiter als Reichsstatthalter ; ehemalige Metallarbeiter
sind heute Gauleiter usw . Allerdings nehmen auch ehe¬

malige Bürgerliche und ehemalige Aristokraten in dieser
Bewegung ihre Stellung ein .

Es ist uns ganz gleich , woher sie kommen , wenn sie nur

zum Nugen unseres Volkes arbeiten können . Das ist das

Entscheidende . Denn wir haben nicht Klassen eingerissen ,

um neue aufzurichten , sondern wir haben Klassen beseitigt ,

um das deutsche Volt in seiner Gesamtheit an ihre Stelle
zu sehen .

Wir sind konsequent vorgegangen . Wir haben gewissen
Schichten auch die Animosität vor der Handarbeit weg¬
genommen und den Arbeitsdienst eingeführt . Wenn

man sich vorstellt , daß jetzt das Bürgersöhnchen von einst
den Spaten schultert und im Moor und Bruch mitarbeitet

wie jeder andere , dann ist das ein Erziehungswert ,

meine Volfsgenossen , das wir für alle tun . Aber wir

erziehen auch zum Respekt vor der geistigen

Leistung . Wie wir den einen dazu bringen , den

Spaten zu respektieren , so den anderen , auch den Zirkel

oder die Feder zu achten !
Es gibt nur mehr deutsche Volksgenossen und sie werden

nur gewertet nach ihrer Leistung . Wenn einer ein

Genie ist , dann werde ich ihn sicher nicht zeit seines Lebens

zum Kartoffelgraben verwenden , sondern ihn an eine
andere Stelle setzen . Das ist ja legten Endes die Aufgabe

unserer Volksgemeinschaft. Was heißt denn Sozialismus
und Demokratie ?

Kann es etwas Schöneres geben als eine Organi
sation , die aus einem Bolt die fähigsten Köpfe her¬

ausholt und an die führenden Stellungen bringt !

Ist es nicht wunderbar für jedes Mütterchen in unserem

Volt und für jeden Vater zu wissen , daß vielleicht sein
nur das

Junge weiß Gott was werden kann , wenn er
Talent dazu hat ! Das ist der höchste Sozialis =

mus , den es gibt , weil er der vernünftigste und der

klügste ist . Er kommt uns allen zugute !
Wir haben uns bemüht ,

die großen Schranken in Stadt und Land umzulegen
Manchem paßt das nicht . Manche ärgern sich noch heute
darüber und versuchen , sich mit lächerlichen fleinen Mitteln

dagegen zu wenden . Es war für sie so schon in einer Zeit ,
in der es nicht eine Fahne gab , sondern wo jeder sein

eigenes Fähnchen hatte . Es ist natürlich leichter , in einem

Verein mit zwanzig Mann ein Rolle zu spielen , als in
einer großen Volksgemeinschaft . Das sehen wir ein .
Aber die Leute sollten lernen , sich unterzuordnen , denn

alle Menschen müssen sich unterordnen . Wir
haben uns auch untergeordnet . Fast sechs Jahre lang bin
ich Soldat gewesen und habe nie widersprochen , habe stets
nur gehorcht . Heute hat mich das Schicksal zum Befehlen

gebracht . Und von jedem Deutschen muß ich verlangen :

Auch du mußt gehorchen können , sonst bist du niemals

würdig oder wert zu befehlen ! Das ist die Voraussetzung.
Dazu werden wir unser Volk erziehen , und über Eigensinn
oder Dummheit des einzelnen hinweggehen ; Biegen
oder brechen eines von beiden ! Wir können

nicht dulden , daß diese Autorität , die die Autorität des

deutschen Volkes ist, von irgendeiner anderen Stelle an¬
gegriffen wird .

Das gilt auch für alle Kirchen . Soweit sie sich

um ihre religiösen Probleme kümmern , fümmert sich der
Staat nicht um sie . Wenn sie versuchen , durch irgendwelche

Maßnahmen , Schreiben , Enzykliken usw. , sich Rechte _anzu¬
maßen , die nur dem Staat zukommen , werden wir sie zu¬
rückdrücken in die ihnen gebührende geistlich-seelsorgerische
Tätigkeit . (Stürmische Zustimmungsfundgebungen ) . Es
geht auch nicht an , von dieser Seite aus die Moral eines

Staates zu fritisieren , wenn man selbst mehr als genug

Grund hätte , sich um die eigene Moral zu füm =

mern . Für die deutsche Staats - und Volksmoral wird

schon die deutsche Staatsführung Sorge tragen das

fönnen wir all den Besorgten inner - und außerhalb

Deutschlands versichern .
Denn

dieses Volk muß gesund bleiben

mit seiner Gesundheit steht und fällt auch unser eigenes

Dasein . Für die aufwachsende Generation leben wir , für
Sie sind wir besorgt und sie werden wir behüten und be
wahren vor jedermann . Es mag manchem schmerzlich sein ,

daß unsere Jugend nicht so zerrissen ist wie einst , daß man
sie nicht aufteilen fann in Klassenorganisationen oder auch
in Konfessionen usw . Allein , diese Zeiten sind vorbeile
Wir werden dafür sorgen , daß unser Geschlecht ein starter
Träger der deutschen Zukunft wird .

So ist denn dieser 1. Mai der glanzvolle Feier .

tag der Auferstehung des deutschen Voltes
aus seiner Zerrissenheit und Zersplitterung . Es ist der
glanzvolle Tag der Aufrichtung einer neuen großen Volks
gemeinschaft, die über alles Trennende hinweg Stadt und
Land , Arbeiter , Bauern und Intellektuelle zusammenfügt
und über allen stehen läßt des Reiches Wehr und Waffen .

Was liegt daher näher , als daß wir gerade an diesem
Tage uns wieder mit ganzem Herzen zu unserem Volk be =

fennen . Wir können das Bekenntnis nicht oft genug er

neuern , daß wir diesem Volk gehören wollen , daß wir ihm

dienen und uns bemühen wollen , uns gegenseitig zu ver¬
stehen , daß wir alles Trennende überwinden und so siegen
wollen über die dummen Zweifler , die Spötter und ewigen

fleinen Kritifaster , daß wir vor allem gerade an diesem
Tage wieder den Glauben an unser Volk er
neuern wollen , die Zuversicht , daß es ein hervor¬
ragendes , tüchtiges , fleißiges und anständiges Volk ist , und
daß dieses Volk seine Zukunft haben wird , weil wir es sind ,

die für die Zukunft sorgen !

Stunde in ganz Deutschland stehen, nur bitten , aus ganzem
Und so tann ich Sie denn , die Sie hier und in dieser

Herzen mit mir den alten Ruf auszubringen : Unjer deuts
sches Volt und unser Deutsches Reich Sieg Heil !-

Der Führer hat geendet . Sein Sieg -Heil auf das
deutsche Volt ist von Millionen in Berlin und von den

aber Millionen in den deutschen Gauen aufgenommen

worden . Entblößten Hauptes und mit erhobener Rechten

singen sie nun die Lieder der Nation , geloben sie in dem
Sieg -Heil , das der stellvertretende Gauleiter Görlizer auf

den Führer ausbringt , unerschütterliche Treue im Dienste

für Führer und Gemeinschaft .

Der Staatsaft ist beendet . 1,7 Millionen haben allein

im Lustgarten und längs der Triumphstraße durch ihre
Anwesenheit für das neue Deutschland Zeugnis abgelegt ,

eine überwältigende Zahl !

Würdiger Ausklang des Nationalen Feiertages
Während sich nach dem strahlenden Sonnentag die Dämme

rung langsam über die Reichshauptstadt senkte , füllte sich die

weite Umgebung des Schlosses und des Lustgartens wieder mit

vielen Zehntausenden von Menschen . Aus allen Stadtteilen

waren sie herbeigeströmt , um das nächtliche Schauspiel

zu sehen , das den Abschluß des Festtages der Nation bildete .

Um 21. 30 Uhr war der Einmarsch auf dem riesigen Festplat
beendet . 12 000 Mann standen nunmehr versammelt im Lichte
der Fackeln und der Scheinwerfer , ausgerichtet in langen

Reihen , zusammengeschlossen in mächtigen Blocks . Bald nach¬

dem die Letzten des gewaltigen Zuges einmarschiert waren ,

tauchte aus dem Dunkel der Toreinfahrt des Schlüterschen
Schloßbaues leuchtendes Rot auf : Im Lichte der Scheinwerfer

wurden die & a hnen und Standarten durch die von den

aufgestellten Kolonnen freigelassene Mittelstraße zu den großen
Freitreppen des Museums gebracht .

Punkt 22 Uhr erschien der Reichsführer SS . und Chef der

deutschen Polizei , Himmler . Unter den Klängen des Präsentier
marsches schritt er die aufgestellten Formationen ab .

Reichsführer SS . Himmler
führte u . a . folgendes aus :

Wine lieben deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen!
Kameraden !

Ich spreche heute hier an Stelle des durch eine Reise ins

Ausland verhinderten Parteigenossen Generaloberst Göring .

Wieder geht ein 1. Mai , der fünfte Tag der nationalen
Arbeit im Dritten Reich , seinem Ende entgegen . Er findet
seinen Abschluß in dieser Kundgebung aller Gliederungen der

Partei und des Staates auf diesem Plak , der von Euren
Fackeln erleuchtet ist . So wie wir dieses Fest jetzt wieder
feiern , ist es 3 ahrtausende hindurch gefeiert wor
den .

Dieser 1. Mai , dieses Frühlingsfest , hat etwas ganz eigenes
in sich. Miese Maifeiern find Frühlingsfeste , Feste des Frie¬
dens und der Freude , Feste der Einheit und Kameradschaft .
Und Feste des Friedens fann man nur feiern , wenn man
start in Wehr und Waffen ist . Start in Wehr und Waffen
tann man nur sein , wenn bedingungslos Sicherheit im Innern .



Friede und Freundschaft und Brüderlichkeit in den Reihen eines
Boltes zu Hause sind .

Daß wir dieses Fest des Friedens wieder feiren dürfen in
Wehr und Waffen als ein Bolt verdanken wir dem Mann ,

mit dessen Name die Jugend am Morgen ihre Feier begonnen
und mit dessen Namen wir diesen Tag heute wieder schließen .

Wir wollen aber diesen Dant nicht nur mit den Lippen und

Teeren Worten abstatten . Es genügt auch nicht , daß wir bis
zum nächsten 1. Mai die Dinge tun , die selbstverständlich sind .
Es ist selbstverständlich , daß wir gehorchen , nicht nur weil ge¬
horcht werden muß , sondern aus der Tiefe unseres Herzens
heraus , willig und gern . Notwendig ist aber noch mehr : Not¬
wendig ist , daß wir alles tun , dem Manne , der um Deutschland
und um jeden von uns sorgt , sein Leben zu erleichtern und sein

Wert , das Jahrtausende überdauern soll , leichter beenden zukönnen .

Dazu gehört , daß wir immer , jeder an seiner Stelle , mag sie groß
oder flein sein , mutig zu unserem Worte stehen . Dazu gehört ,

daß jedem einzelnen von uns das Wohl der Gemein
schaft heilig ist , ob im großen Rahmen der Wirtschafts¬
führung oder im kleinsten , allerkleinsten Rahmen des einzelnen
Arbeiters . Heilig sei uns diese Gemeinschaft , die wir bedin¬
gungslos schützen und unnachgiebig verteidigen werden , wenn

es notwendig ist, einen Schaden für unser Volt , einen Angriff
auf ein Lebensrecht oder Lebensgesetz unseres Volkes zu ver¬
hüten . Da dürfen und wollen wir niemals und an teinem
Play Barmherzigkeit oder falsches Mitleid kennen . In anderen
Fällen aber können wir manches leichter machen , die Einigkeit
unseres Volkes noch inniger gestalten . Wir wollen , wenn einer
glaubt , da oder dort eine Unvollkommenheit feststellen zu müssen ,
alle Kraft darauf verwenden , mitzuarbeiten , solche Unebenheiten
zu beseitigen . Das hilft mehr zu dieser Einigkeit als alles
Geschwät . Und dann wird es Jahrhunderte geben und Mil¬
lionen von Menschen auf dieser Erde , die uns glühend beneiden ,
daß wir zur Zeit Adolf Hitlers leben , unter ihm
dienen durften und daß wir mit ihm dieses deutsche Maifest
feiern tonnten .

Mit diesen Gedanken , die Erinnerung und Gelöbnis sind ,
gehen wir in das nächste Jahr hinein . Mit dem Vorsatz alles

zu tun , des Führers Werk . die Auferstehung des deutschen
Voltes , den Frühling der deutschen Nation größer und schöner
zu gestalten .

Wir gedenken des Führers : Unser Führer Adolf Hitler
Sieg - Heil !

Begeistert stimmten die Massen in das vom Reichsführer
ES . ausgebrachte Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler
ein . Der Große Zapfenstreich und die gemeinsam gesungenen
Lieder der Nation schlossen dann diese eindrucksvolle Abend¬
fundgebung .

Verdienstorden vom Deutschen Adler

Eine Auszeichnung für ausländische Staatsangehörige

Der Führer und Reichskanzler hat zur Ehrung aus =

ländischer Staatsangehöriger durch das Deutsche Reich
durch Verordnung vom 1. Mai den ,, Verdienstorden
vom Deutschen Adler " gestiftet . Diese Auszeich¬

nung soll nach der vom Führer und Reichskanzler gleich
zeitig mit der Verordnung erlassenen Sagung des Ordens
ausländischen Staatsangehörigen , die sich um das Deutsche
Reich verdient gemacht haben , auf Vorschlag des Reichs¬

ministers des Auswärtigen vom Führer und Reichskanzler
Derliehen werden .

Der Orden ist in fünf Gruppen eingeteilt , die als

Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler " , „ Verdienst¬
freuz des Ordens vom Deutschen Adler mit dem Stern " ,

Verdienstkreuz erster Stufe " , „ Verdienstkreuz zweiter

Stufe " und „ Berdienstkreuz dritter Stufe " bezeichnet sind .
Zu diesen Örden tritt noch eine „ Deutsche Verdienst¬
medaille " , die zur Ehrung ausländischer Staatsangehöriger
für verdienstliche Leistungen bestimmt ist .

Das in allen Abstufungen des Verdienstordens wieder¬
fehrende Ordenszeichen ist ein achtspiziges , weiß emaillier¬
tees golden gefaßtes Kreuz , in dessen Winkeln je ein

goldener deutscher Adler mit gesenkten Flügeln auf einem
das Hakenkreuz umschließenden Eichenkranz steht ; das
Band des Ordens ist rot mit weiß -schwarz - weißem Saum .

Die Sagung des Ordens bestimmt , daß der Reichs¬

minister des Auswärtigen bei außenpolitischen Anlässen

das Großkreuz des Ordens trägt .

Die Ordenszeichen sind nach Entwürfen des Professors
Richard Klein - München angefertigt .

Die Liste der nationalsozialistischen Musterbetriebe

Auf der Jahrestagung der Reichsarbeitskammer verlieh der

Führer folgenden Betrieben die Bezeichnung „ Nationalsoziali¬
stischer Musterbetrieb " :

Baden : Staatliche Fernheiz - , Elektrizitäts - und Wasser¬

werke , Karlsruhe .
Bayerische Ostmark : Brasil -Tabaffabrik Johann Weiß ,

Landshut / Bayern .
Berlin Berliner Kindl -Brauerei AG . , Berlin -Neukölln .

Fleischermeister Herbert Graebner , Berlin -Lichterfelde .

Schultheiß - Pazenhofer Brauerei AG . ( Berliner Betriebe ) ,
NW 49. R. Stock und Co. , Spiralbohrer , Werkzeug - und
Maschinenfabrik , Marienfelde .

-

Düsseldorf : Weberei Becker und Bernhard , Langenfeld

( Rhld . ). Zwirnerei und Nähfadenfabrik B. Hoogen und Co. ,
Dülken ( Rhld .) .

-

Salle - Merseburg : Papier - und Pappenfabrik F . M.
Weber , Wehliz bei Schkeudniß .

Hamburg : Uhren - und Goldwarenhandel Gerhard Wempe ,

Hamburg , Kleiner Burstah 2 .

=

Hessen - Nassau : Deutsche Milchwerke, 3wingenberg
( Bergstraße ) . Portland - Zementwerte ÁG . , Mainz -Weisenau .

Köln Aachen : Gebr . Stollwert AG . , Köln .

Magdeburg - Anhalt : Landwirtschaftlicher Betrieb
Schwerdfeger , Hinzdorf . Schmidt und Sohn , Kakao - und
Schokoladefabrik , Oschersleben , Paul Liepe und Co. , Auto¬

reparaturwerkstätte , Magdeburg , Schönebeckerstraße 106 .

-

Pommern : Gut Pennetow , Kreis Schlawe /Pommern .

Sachsen : Helios Wirkmaschinenzubehör GmbH ., Hohen
Stein -Ernstthal . Krauß -Werte , Badewannen und Hausgeräte ,

Schwarzenberg i . Sa. Leipziger Wollfämmerei , Leipzig C 1.

Schleswig - Holstein : Gebr . Niemax , Eisenbeton - , Hoch¬
und Tiefbau , Neumünster in Holstein .

-

Weser - Ems : Bettfedernfabrik Julius Sunete , Osna¬
brüd . Gebrüder Nielsen , Reismühlen und Stärkefabrit , Bre
men . Teutoburger Margarine - Fabrit , Hilter .

-

Westfalen - Nord : Dr . Oetters , Bielefeld .

Westfalen - Süd : Bochum - Gelsenkirchener Straßenbahn
G. , Bochum. Sippstädter Eisen- und Metallwerke GmbH. ,

Lippstadt. Schlegel-Scharpenseel-Brauerei AG., Bochum.
Thüringen : Berlin - Suhler Waffen - und Fahrzeugfabrik

In der Wilhelm - Gustloff -Allee .
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EFELTE Volfchewiſten haben Guernica vernichtet
Auslandspresse widerlegt kommunistische Heglügen

Paris , 3. Mai .

Die ungeheure Lügenpropaganda wegen der angeb¬

lichen Bombardierung von Guernica durch deutsche Flug¬

zeuge wird nun endlich , nachdem leider schon vielzuviele

Tage verflossen sind , auch in der französischen wie auch in

der Weltöffentlichkeit durch die wahren Geschehnisse
widerlegt .

So berichtet beispielsweise das „Echo de Paris " auf
Grund einer Besichtigung von Guernica durch
ausländische Pressevertreter , daß die spanischen Bolsche¬
wisten in Irengo vor ihrem Rückzug 45 Personen erschossen
haben , darunter vier Priester . Kein einziges Haus sei
der Plünderung und der Brandstiftung entgangen . Die
Sprengkolonnen der Bolschewisten haben , wie von den

Pressevertretern festgestellt werden konnte , bevor sie die
Stadt aufgegeben haben , alles in die Luft gesprengt , so
auch das große Steinkreuz aus dem 13. Jahrhundert , das

die Stirnseite der Kirche von Santa Maria schmückt . In

Guernica haben die Bolschewisten 82 Personen ermordet ,

darunter ebenfalls mehrere Priester . Eine halbe Stunde ,

bevor die „ Verteidiger " ihre Stellung räumten , bemäch
tigte sich eine Gruppe von Milizmännern eines privaten
Kraftwagens , dessen fünf Insassen sie sofort an die Wand
stellte und erschoß .

Ueber die Besichtigung der Stadt Guernica berichtet

auch ein Sondervertreter der Agentur Havas . Er erwähnt ,
daß Offiziere des Generalstabes des Generals Mola die
ausländischen Journalisten nach Guernica geführt und

ihnen in allen Einzelheiten die Besichtigung der Trümmer
erlaubt haben , damit sie dort aus eigener Anschauung

feststellen könnten , daß die von bolichemistischer Quelle ver¬
breitete Nachrichte , wonach die Zerstörung der Stadt ein
Werk der Nationalisten gewesen sei , eine Lüge darstelle .

Es folgt nunmehr die Schilderung des Havas -Vertre

ters : Die ausländischen Journalisten haben die Stadt nach

allen Richtungen hin durchstreift und konnten sich auch in

aller Freiheit bei den wenigen zurückgebliebenen Einwoh¬
nern erfundigen . Sie haben feststellen können , daß sämt =

liche Mauerreste feine Spuren von Bombensplittern tra¬

gen , daß dagegen aber die Fenster von Ranch und Feuer
geschwärzt sind . Die Journalisten hätten überhaupt nir¬

gends Bombeneinschläge feststellen können , wodurch be¬

wiesen wird , daß das Feuer der Stadt nur auf Brand¬
stiftung zurückgeführt werden könne . Das Feuer sei an¬

scheinend im südlichen Teil der Stadt angelegt worden und

habe durch den Wind begünstigt die ganze Stadt ergriffen .
Aus einer weiteren Feststellung der Journalisten ergebe sich
die Tatsache , daß einige wenige Häuser , die aus Eisen¬
beton errichtet und nicht verbrannt waren , völlig mit
Benzin und Petroleum begossen worden sind . Spuren der

erwähnten Brennstoffe seien noch vorhanden . Bombe

Einschlagtrichter aber seien trotz der eingehendsten Untere
suchungen durch die Journalisten in der Stadt nicht gefun

den worden . Nur außerhalb der Stadt , in der Nähe der

großen Abfahrtstraße , seien einige Bomben-Einschlags¬
stellen zu sehen . Die in der Stadt gebliebenen Einwohner
erklärten , daß die Bolschewisten ihr Zerstörungswerk be¬

reits am Montagabend begonnen hätten .

Weiteres Vorrücken bei Bilbao
99Kreuzer „Espana" auf eine Mine gelaufen

Nichttämpfer abtransportieren
England will

Salamanca , 3. Mai .

Der nationale Heeresbericht meldet folgendes :

Front von Aragon : Die vorgeschobenen Linien im Abschnitt
Teruel wurden begradigt , wobei bei geringem Widerstand der
Bolschewisten Gelände gewonnen werden konnte .

Front von Vizcaya : In den letzten Nachmittagsstunden haben
unsere Truppen Bermeo , Mundaca , Pedernales , Alta Mira ,

Vista Alegre besetzt . Der Feind floh unter Zurücklassung von

zahlreichem Material , insbesondere von Minenwerfern . Ein
bolschewistischer Gegenangriff bei Bermeo wurde zurückgewiesen.

Im Abschnitt der Landstraße Cuernica - Durange konnten

unsere Truppen wichtige Stellungen einnehmen .

Es wurden besetzt : Berlanda , Ordorica , Ajurias , Burderias
und San Pedro . Der bolschewistische Widerstand wurde mit

großen gegnerischen Verlusten gebrochen .

Südarmee : Bolschewistische Angriffsversuche in den Ab¬

schnitten von Granada und Cordoba wurden zurückgewiesen .

Die britische Regierung hat sich auf Bitten aus Bilbao ent

schlossen , Frauen und Kinder und Nichtkämpfer aus

Bilbao abzutransportieren . Der britische Konsul in Bilbao

soll dafür Sorge tragen , daß bei dieser rein humanitären Maß¬

nahme nicht nur Gegner der Nationalisten , sondern auch An¬

hänger der Nationalisten beim Abtransport berücksichtigt wer
den . Dieser soll auf Handelsschiffen erfolgen , deren Schuh
außerhalb der Dreimeilenzone britische Kriegsschiffe übernehmen
werden . Die spanische Nationalregierung hat gegen die Maß
nahmen nichts einzuwenden .

Der nationale Sender Salamanca teilt mit , daß der

Kreuzer , Espana " entgegen den bisherigen Behauptungen
aus bolschewistischer Quelle nicht durch bolschewistische Fluge
zeuge zerstört wurde , sondern daß er im Nebel auf eine
Mine aufgelaufen ist . Trotzdem beherrscht , so heißt es

in dem Funkbericht weiter , die nationale Flotte die Küsten des
Cantabrischen Meeres und des Mittelländischen Meeres wie

bisher . Die nationale Marine habe bisher 50 großen

Schiffe aufgebracht , die über 100 Geschüße , über 100

Flugzeuge , Flugzeugmotoren , hunderttausend Gewehre, 19 000
Fliegerbomben und 20 000 Artilleriemunition an Bord hatten .
Außerdem habe sie den bolschewistischen Zerstörer Fernandez
versenkt und mehrere Küstenwachboote in ihren Besiz gebracht .

Komintern hetzt in Frankreich
Paris , 3. Mai .

Der Matin " bringt eine bemerkenswerte Enthüllung über
die Pläne der Komintern in Frankreich . Er be¬

richtet , daß ein Geheimkongreß aller fommunistischen Parteien
in allernächster Zeit , sogar schon Anfang Mai , in Paris statt¬
finden werde . Das Ziel des Kongresses sei , die Welt glauben

zu machen , daß Frankreich bereits vollkommen unter die Ab¬

hängigkeit der Komintern gefallen sei . Der erste Teil dieses
Geheimtongresses , dessen Aufgabe darin bestanden habe , die
vorbereitenden Arbeiten für den Hauptkongreß zusammen¬
zustellen , sei bereits am 25 . April in Paris abgehalten wor¬
den . Diese vorbereitende Tagung sei nach außen hin als

Hilfskongreß für das rote Spanien " getarnt worden . Gie

habe auch einen dementsprechenden Aufruf an alle kommuni¬
stischen Parteien der Welt erlassen . Bezeichnenderweise fehle
unter dieser Unterschriften eine kommunistische Partei , näm¬
lich diejenige Sowjetrußlands . Trotzdem seien , berichtet der

Matin" , zwei Vertreter der Sowjetunion bei den Beratungen
in dem Hause der Kommunistischen Partei in Paris in der

Rue Lafayette anwesend gewesen: die Genossen Smeliansky
und Knorring . Offiziell habe sich also der Kreml abseits ge =

halten . Die Vorbereitungen für den Hauptkongreß wurden

zur Zeit äußerst aktiv durchgeführt . Sendboten und Vertreter
der Komintern seien ohne Unterlaß auf Reisen . Besprechun¬
gen zwischen den verschiedenen Abgeordneten und Gruppen
der kommunistischen Parteien des Balkans und anderer Län¬

der fanden täglich in der Rue Lafayette oder in der Rue

Chabrol , dem Siz des Vorstandes der Großpariser Ortsgruppe
der Kommunistischen Partei , statt . Der Matin " hob noch¬

mals hervor , daß dieser sogenannte Geheimfongreß fein ande

res Ziel haben könnte , als den Versuch zu beweisen , daß

Frankreich es zulasse , einer Art Filiale der Komintern Asyl

zu gewähren und schreibt : Diese Komödie dürfe nicht weiter

dauern . Frankreich habe genug davon , das Spielzeug der
Komintern zu sein . Es habe genug von derartigen Provo¬

fationen .

Kürzmeldungen

"

Der Reichsminister des Aeußeren Freiherr von Neurath

hat am Sonntagvormittag mit dem fahrplanmäßigen Zug nach
München um 10. 35 Uhr seine Reise nach Rom angetreten .

Auf Einladung des Reichsführers SS und Chefs der deut¬

schen Polizei Himmler besuchte der italienische Jugendführer ,

Unterstatssekretär Exzellenz Ricci , mit 22 Balilla -Offizieren

am Sonntag die Leibstandarte SS . Adolf Hitler .

Polnische Polizeibeamte überraschten vier jüdische Kom¬

munisten im Warschauer Judenviertel beim Anheften von

Plakaten mit kommunistischen Aufrufen für den 1. Mai . Die
Juden wurden verhaftet .

Die Sowjetpresse veröffentlichte wie alljährlich einen Auf¬

ruf des Moskauer Vollzugsausschusses der Komintern zum

1. Mai , der die üblichen abgedroschenen Phrasen enthält .

Das amerikanische Repräsentantenhaus nahm den Militär¬

haushalt für das am 1. Juli beginnende neue Haushaltsjahr
an . Der Militärhaushalt beläuft sich auf 416 413 000 Dollar

(1,041 Milliarden RM . ) und stellt den Rekord der bisher für

militärische Zwecke in Friedenszeiten bewilligten Summen
dar .

Präsident Roosevelt unterzeichnete am Sonnabend an Bord

des Zerstörers Moffett " das neue Neutralitätsgesetz , das

damit rechtskräftig ist.
"

Für Jhre Haut

Wallfahrer -Auto verunglückt - 3 Tote

Am Sonntag fuhr auf der Straße Mühldorf -München ein
mit neun Wallfahrern aus Württemberg besetzter Reise -Omnis

bus , der sich auf der Rückfahrt von Altoetting befand , mit voller
Wucht gegen einen Baum . Der schwere Wagen wurde volle
ständig zertrümmert . Von den neun Insassen sind drei , zwei

Frauen und ein Mann , nach der Einlieferung ins Kranten
haus gestorben . Fünf Insassen liegen noch im Krankenhaus
Schwaben . Der Autolenker tam mit geringen Verlegungen
davon .

Großer Erfolg der Berliner Philharmonie in London

Das Berliner Philharmonische Orchestet
unter der Leitung von Wilhelm Furtwängler , das gegen
wärtig wieder in der englischen Hauptstadt weilt , gab
während des Wochenendes zwei Konzerte in der Lon =
doner Queenshall . Am Sonnabendabend wurde

die IX . Symphonie von Beethoven aufgeführt . An der
Aufführung beteiligten sich neben dem Berliner Philhar
monischen Orchester auch der Philharmonische Chor und
die Solisten Erna Berger , Gertrude Pizinger , Walter
Ludwig und Rudolf Wayke . Das Publikum dankte den
Künstlern mit anhaltenden Beifallsstürmen . In einem

zweiten Konzert am Sonntagnachmittag spielte das Ber =
liner Philharmonische Orchester die D - Dur -Symphonie von
Haydn , die Coriolan -Ouvertüre von Beethoven und die
VII . Symphonie von Anton Bruckner . Auch dieses Konzert
wurde mit lebhaftem Beifall belohnt .

Adolf Bartels und May Hecker -Weimar durch den Führer
ausgezeichnet

Der Führer und Reichskanzler hat zum Nationalfeiertag
folgende Auszeichnungen verliehen :

a ) den Adlerschild des Deutschen Reichs dem Schriftsteller
Prof . Adolf Bartels in Weimar ;

b ) die Goehe -Medaille für Kunst und Wissenschaft dem
Archivar des Goethe - und Schiller -Archivs in Weimar ,
Prof . Dr . Mar Hecker in Weimar .

Drnd und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . S. ,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Sans Pa e z , Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folkerts ( ortsabwesend ) , Stell¬
vertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat und Sport : Karl Engelkes , für die Stadt Emden :
Dr . Emil Krigler , sämtlich in Emden . Berliner Schriftlet¬
ung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A.
III 1937 : Hauptausgabe 24 274 , davon mit Heimatbeilage Leer undReiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch dieBuchstaben L /E im Zeitungskopr gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßitaffel A für dieHeimatbeilage Leer und Reiderland " , für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite MillimetersSeile 10 Rpf . , Familien - und Kleinanzeigen Rpf . , die 90 mm breiteText -Millimeter -Beile 80 pf . , für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rpf ., die 90 mm breite
Text -Millimeter -Beile 50 Rpf .

3 St . Palmolive - Seife 90s

die PALMOLIVE 2 ×2 Minuten - Schönheitspflege
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LICHTSPIELE
Die Frau
des Anderen
Der große Kriminal - und Gesellschaftsfilm

Beifilme :

Blonder Mann überm Weg "

, ,An Tauber und Main "

sisDie neueste Ufa - Woche

Damen-Kleider, flotte Formen 6 . 90 4 . 90 Täglich 6½ u. 8½ Uhr. Himmelfahrt ab 3 Uhraus

Damen - Kleider
aus Charmeuse u . anderen
Kunstseiden -Stoffen , mit

Heute abend und morgen :

frischen und geschälten Granat , täglich
Kurzemund langemArm 11 . 75 9 . 75 8 . 90 frischeRäucherwaren,Steinbuit, Seezungen,

Damen - Clubjacken
flotte Formen , in ver

schiedenenFarben 11 . 75 10 . 75 8 . 75

Sport - Hemdblusen in hellen Farben 1 . 95mit langem Arm

Blusen mit Bubenkragen

Charmeuse, in hübschen 4 . 25 3 . 25 2 . 95Mustern . .

Damen - Haus - und Gartenkleider in vielen

hübschen Mustern und Formen 2 . 90 3 . 90 5 . 90

Kinder - Dirndl - Kleider in allen Größen und

vielen hübschen Farben . . . . . . . Lg . 50 1 . 25 an

Indanthrenstoffe , bedruckt
ca . 80 cm breit Meter 0. 78

Selenik , einfarbig u . bedruckt , i . hübschen

Die

Frau SesAnderen

Rotzungen , Kochschellfisch , Bratheringe , Rotbarschfilet usw .

Diedrich Klaaffen , Emden
Große Straße 43 - Fernsprecher Nr . 2694

Morgen früh
sämtliche Sorten frische Seefische sowie
täglich frische Räucherwaren und Granat

2 . Krüger / Emben
Große Straße 46

Autobus

Empfehle zum

Stellenwechsel
mein reichhaltiges Lager in

Berufskleidung

Anzügen

Gammimänteln

Sporthemden
Mützen
Wäsche

wiein eingeicagenter

geförter Bulle
deckt für Mindestsah .

Johs . Barth ,

Betfumer - Münte .

Anmeldungen
für die

Auktion in Aurich
am 20. Mai

n hochtragenden Kühen und
Rindern sowie in angedeckten

Rindern sofort erbeten .

A. Bruns , Wester accum
Fernruf Dornum 29

Joh . Kurz , Schwittersum
Fernruf Dornum 7

Aurich

Wolko ol

Frühjahro Modelle

Schuhwaren und

Fernruf 2320 sämtl . Bedarfsartikel
Annahme

8. 75

von Bedarfsdeckungsscheinen

Gonderfahrten Frühlingsblumen J. A. Grendel
nach Lütetsburg und

Berumerfehn am

Fahrpreis hin

und zurück 150 RM . ;frischen Farben, ca. 70 cm breit . . .Meter 0 . 78 6. Mai

Vistra - Musseline , Tupfen - Muster
ca. 80 cm breit . . . . Meter 0 . 90

Schostek

nach Bremerhaven

Stiefmütterchen usw . , Rosen
Sämereien aller flrt
Dahlien knollen

Aug . Rakebrandt ,
Gartenbaubetrieb

über Aurich , Varel , Emden , Wilhelmstr . + Fernruf 2280
Nordenham am 9. Mai

hin und zurück 4 . - RM . ;

nach Bremen über

Aurich am 12 . Mai

hin und zurück 4 . - RM

Das Haus , das Sie stets zufrieden stell Anmeldungen erbeten an

Emden / Zwischen beiden Sielen

PolaNegri

in

um
ein Fürstenkrone

( WENN EINE FRAU BEFIEHLT )

90 Jahrfeier
des Emder Männer - Gesangvereins

am Dienstag , dem 11 . mai 1937

20 . 15 Uhr , im Tivoli " - Emden

Spannend

und

mitreißend

von

Antang

bis Ende !

MANNER

EM
D

ER

FESTKONZERT
Leitung : Musikdirektor Rudolf Müller

ス Solift : Herbert Ernst Groh ( Tenor )

Num . Eintrittskarten zu 1 . 50 mk . ( für Mitglieder 1 . 25 mk . )
und 1 . 10 mk . , Galerie 60 Pfg . , in der Buchhandlung Röling .
Blüthner - Konzert - Flügel von der Firma L. f . Rehbock

Die Tanzstunde

Fahrradhaus Frieden
Emden , Fernprecher 3934

uverlässig

trotz niedriger Preise

Reell Möbeltransport
und JOH. FR.DIRKS

preiswert EMDENTELEF.2020
Bilde-Spiegel

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro und Lager

Westerbutvenne 16 .
Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

find Uhren aus dem Der erkannte Täter
Fachgeschäft

REINEMA
Emden

der am Freitag mein Jagdfahrrad
mitgenommen hat , wird aufge¬
fordert , dieses sofort zurückzubringen ,
andernfalls Stratantrag gestellt
wird .

DauerhafteKüchenfofas Anton Zerbeek, Emden
billigst .

EmdenCramer Möbel , Beulienſtr

Neuestraße 66/68

Left bie , , DX3 . "

Norden

HORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit nur Dienstag , den 4. Mai und Donnerstag , den 6. Mai

Unter heißem Himmel "
Amit Hans Albers , Lotte Lenz , Alexander Engel

Beigrogramm : Pottpourri und Polnische Bauernfeste .

Blinden - Konzert in Norden
am Mittwoch , dem 5. Mai , abends 8. 15 Uhr ,

im „ Reichshof "

Kurverein Norddeich -Morden , E. V. Norden

Hauptversammlung
am Dienstag , dem 4. Mai 1937 , abends 8. 30 Uhr ,
im „ Centralhotel " zu Norden .

Tagesordnung :

im Lindenhof / Emden 1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr .
2. Bericht des Kassenführers und Entlastung des Vorstandes .
3. Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder .morgen , Dienstag , den 4 . Mai

-Schüler nachm . 5 Uhr Erwachsene abends 8. 30 Uhr 4. Wahl der Rechnungsprüfer .
5. Sonstiges .Tanzschule Heuer Bleimuth . Der Vorstand .

Leezdorf

Der

Viehverkaufsverein
Dornum

ist mit dem 28 . April 1937

aufgelöst
Zu Liquidatoren sind die

Unterzeichneten bestellt . For
derungen sind bis zum 31 . Mail
d . I . einzureichen . Die ehema¬
ligen Mitglieder des Vereins

fönnen bis zum 31 . Mai d . I .

der neugegründeten Vieh -Ver¬
wertungsgenossenschaft durch

Ueberschreibung des Anteilgeldes
beitreten . .

gez . Hinr . Henken .

gez . I . W. Kurz .

gez . Herm . Wilken .

gez . G. Noosten .
gez . Siebo Hagena .

Wanderer¬

Dürkopp

Viktoria - ,

Gritzner¬

8. 75

Braun od
schwarz

Boxcalf

H

Wolko

Apart
Modefarb
Rauhleder

Ganz auf der
Höhe

kommen Sie zu :

Sie haben

eine Großstadt - Auswahl

H. Bockstiegel
Aurich

Brima Sauerkraut , Pfd . 13 Pfg .
sowie Delsardinen , Dose 30 Pfg .,
Fettheringe in Tomatensoße ,
40 Pfg . , bei

Damen - und Frau Peters, vorm. Biller,

Herrenfahrräder
Popens .

sowie Spezialräder Pfingftwanderungvon billigster Ausfüh

rung an bis zur feinsten
in großer Auswahl
vorrätig .

Preise von 38 RM. an
Bei Bedarf bitte ich um

Zur

MARKI

WAND

Besichtigung meines SALAMANDER
Lagers .

H. Weerts , Theener .
SPORTSCHUHE

ALLEINVERKAUF

H. Bockstiegel , Aurich

Generalversammlung
der

Spar u . Darlehnskasse in Simonswolde
am Mittwoch , dem 19 . Mai 1937 , abends 7 Uhr ,

im Gasthof Germania " ."

Tagesordnung :

1. Bekanntgabe der Bilanz .
2. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats .
3. Verteilung des Reingewinns .
4. Wahlen .
5. Kreditbewilligung .
6. Verschiedenes .

Die Bilanz liegt von heute ab zur Einsicht aus .

Simonswolde , 30. April 1937 .

Der Vorstand .

Germann . Bauer . Bruns .



Montag , den 3. Mai 1937 Ostfriesische Tageszeitung

Nur ein Bolt , und deshalb nur eine Jugend !
„Nicht trinkfest sollt ihr werden , sondern schlaghart und schlagfest "

Der Führer auf der größten Jugendfundgebung der Welt

Schulter an Schulter marschierten am 1. Mai die Millionen
Boltsgenossen aller Gaue im Zeichen der sich erneuernden Na¬

tur , im Zeichen neuen Werdens und Wachsens zur deutschen

Maifeier , ohne Unterschied des Standes und des

Berufes . Freut Euch des Lebens . . . " , über Stadt und

Land wehten glückverheißend die Fahnen des Dritten Reiches .

Die Millionenstadt Berlin ist schon seit dem frühen Mor =

gen in Bewegung . In allen Straßenzügen marschierende Ko¬
lonnen . In den Außenbezirken formieren sich die 38 Säulen
aller Schaffenden Berlins zum Marsch in die Innenstadt . In¬
zwischen hat die Sonne siegreich die Wolkendecke durchbrochen
und ein strahlender Frühlingstag liegt über der Reichshaupt¬
stadt .

=

Wieder stand am Anfang des Nationalen Feiertages des
deutschen Volkes die machtvolle Kundgebung der Hitler - Jugend
im Olympia -Stadion auf dem Reichssportfeld . In wuchtiger
Disziplin und prachtvoller Haltung waren 120000 Hitler¬

Jungen , Jungvoltpimpfe und BDM . Mädel
vor ihrem Führer aufmarschiert und bereiteten ihm , überwäl¬
tigende Rundgebungen der Treue und Begeisterung . Die
Stätte des olympischen Wettkampfes erhielt damit zum ersten¬
mal ihre Weihe als Schauplatz einer politischen Willenskund¬
gebung des jungen Deutschlands , die in diesem Ausmaß zu¬
gleich die bisher größte Jugendfundgebung der
Welt überhaupt ist .

Auf der Führertribüne sah man fast die gesamte Reichs¬
regierung , die Reichsleiter der NSDAP . , die Mitglieder des
diplomatischen Korps , das Führerkorps der Partei , die Gene¬
ralität der Wehrmacht und die Amtschefs der Reichsjugend¬
führung . Unterhalb der Führertribüne hatten die italienischen
Gäste der Feiern des 1. Mai Plaz genommen .

Der Führer des Gebietes Berlin , Obergebietsführer
Armann , meldete dem Reichsjugendführer die angetretenen
Formationen in Stärke von 120 000. Das gemeinsam gesun¬
gene Lied „ Aufhebt unsere Fahnen " leitete über zu der

Rede des Reichsjugendführers

Baldur v . Schirach führte u . a . aus : , ,Unter uns stehen die
50 Kameraden und Kameradinnen , die als die

besten deutschen Jungarbeiter dieses Jahres sich aus 1,8 Mil¬
lionen Berufswetttämpfern heraus - und emporge =
arbeitet haben als die Elite als der höchste Adel unserer

Jungarbeiterschaft . Wir ehren in ihnen das gesamte deutsche
Arbeitertum . Wir ehren in ihnen den sozialistischen Gedan¬

fen unserer Zeit . Wir wollen als eine gläubige , tapfere und
arbeitsbereite Jugend unsere vom Führer auferlegte Pflicht
erfüllen und hoffen damit bestehen zu können vor unserem
Volk und vor unserem ewigen Gott ." Nach der Ansprache

des Reichsjugendführers grüßten begeisterte Heilrufe den
Berliner

-

Gauleiter Dr . Goebbels

Es ist das fünftemal im nationalsozialistischen Reich " , so

führte er u . a . aus , daß ihr zum 1. Mai aufmarschiert seid.
Das erstemal standet ihr am 1. Mai 1933 im Lustgarten , und
damals sprach zu euch zum ersten - , aber auch zum letztenmal
der Reichspräsident Generalfeldmarschall von Hindenburg . Er
prägte damals das Wort : Wer befehlen will , muß gehorchen

lernen . In diesen vier Jahren habt ihr gehorchen gelernt ,
und uns alle erfüllt es das Herz mit tiefer Freude , wenn wir
euch in eurer stolzen Organisation vor uns aufmarschiert sehen .
Ihr habt das Vermächtnis Hindenburgs wahrgemacht ; durch
Fleiß , Disziplin , Arbeit und Leistung wachst ihr
als junge Generation in das Reich der Deutschen , in den Staat
Adolf Hitlers hinein .

In diesem Sinne seid ihr auch heute hier aufmarschiert ,
und in diesem Sinne verpflichtet ihr euch wieder zu Volk , Be¬

wegung , Staat und Führer , indem ihr zur Eöffnung des Na¬
tionalen Feiertages des deutschen Volkes Führer und Nation
grüßt mit dem Ruf : Adolf Hitler , Sieg -Heil ! "

Jetzt erklingt der Badenweiler Marsch : Der Führer ist da !

Ein unbeschreiblicher Jubelsturm schlägt Adolf Hitler ent¬
gegen , als er in seinem Wagen stehend langsam durch das
Marathontor auf die Laufbahn des Stadions fährt . Der

Reichsjugendführer befiehlt „ Stillgestanden zur Meldung an
den Führer " und erstattet Meldung :

" Mein Führer ! Ich melde Ihnen die größte Jugendkund¬
gebung der Welt . Ich melde Ihnen den freiwillig vollzoge¬
nen Eintritt von 917 445 Jugendlichen im 10 . Lebensjahr am

20 . April d . I . !"

Nun begrüßt der Führer die 120 000 Jungen und Mädel :
„ Heil Jugend !" Und wie aus einem Munde hallte die Ant¬

wort zurück : „ Heil , mein Führer !"

Der Führer an die deutsche Jugend
Adolf Hitler führte in seiner Rede aus : Meine Jugend !

Das deutsche Volk , dessen Jugend ihr seid , feiert an diesem
1. Mai seine Auferstehung als Volk . Viele , viele Jahr
hunderte hat das Ringen der deutschen Menschen um diese
Gemeinschaft gedauert . Wir sind die glücklichen Zeugen der
Vollendung . Was viele Jahrhunderte vor uns ersehnt
hatten , ist heute Wirklichkeit geworden . Die nationale
Einheit , die wir im Laufe dieser Jahrhuderte mit Blut

und Opfern erobern mußten , ist für uns mehr als sie viel¬

leicht für manche anderen Völker sein mag , denen ste

leichter gegeben wurde . Wir haben um sie gerungen , haben
sie erobert , und wir werden sie nun festhalten für
alle Zukunft . Und dafür seid ihr , meine deutschen
Jungen und Mädchen , die Garanten . Denn diese Zukunft
seid ihr .

Daher auch die Sorge für diese Zukunft , und daher die
Pflege der Garanten dieser Zukunft , die Pflege unserer
Jugend . Denn die Jugend von heute ist das Volk von
morgen !

Es gibt nur ein deutsches Volt , und es kann daher

auch nur eine deutsche Jugend geben ! Und es kann nur
eine deutsche Jugendbewegung geben , weil es nur eine
deutsche Jugenderziehung und Jugendbildung gibt ! (Brau¬
sende Zustimmung . )

Und die wenigen , die vielleicht noch im Innern irgend
wie glauben , daß es doch doch einmal gelingen fönnte , das
deutsche Volt von der Jugend her beginnend wieder aus¬

Folge 102

einanderzubringen , die werden sich täuschen . Dieses Reich

steht , und es baut sich weiter auf auf seiner Jugend ! ( To

sender Beifall . ) Und dieses neue Reich wird seine Jugend

niemandem geben , sondern sie selbst in seine Erziehung und
in seine Bildung nehmen ! ( Beifall .)

Wir wollen erstens

eine gesunde Jugend
Gesund an Körper und gesund in der Seele . Wir wollen
in der Zukunft die Gesundheit des deutschen Knaben schon

an seinem Aeußeren erkennen und genau so am deutschen

wunderbares , gradliniges , gesundes Geschlecht heran ! ManMädchen. Was wächst in unserem Volt heute für ein

fann stolz sein , diese neue deutsche Jugend zu sehen . Sie

trägt in sich und auf ihren Gesichtern Lebensfreude ,
Lebenslust und auch Lebensgesundheit .

Und zweitens : Wir wollen eine stolze Jugend !
Sie soll nicht mit gebeugten Köpfen durch die Lande
schleichen , sondern sie soll stolz darauf sein , Söhne unseres
Boltes , Töchter unseres Volkes sein zu dürfen ! ( Stürmi¬
scher Beifall . )

Und wir wollen drittens eine männliche Jugend ,
und wir wollen weibliche Mädchen . Wir wollen

männliche Jugend . Wir wollen eine tapfere Jugend . Wir
wollen in der Zukunft nicht die Standhaftigkeit des ein¬
zelnen Jungen ermessen nach seiner Trintfestigkeit , sondern

nach seiner Widerstandskraft . ( Stürmischer Beifall . ) Nicht
trintfest sollt ihr werden , sondern schlaghart und
schlagfest . Das erfordert die heutige Zeit . Und daher
wollen wir diese Jugend schon früh zum Ertragen von
fleinen Opfern , von Härten und Strapazen erziehen . Es

wird ihr zugute fommen . Sie wird einmal fest im Leben

stehen ! Ja , es ist doch heute schon so : Was aus unseren
Jahrgängen herausmarschiert , das ist wirklich in furzer
Zeit ein Mann . Und wir wollen weiter diese Jugend
offen erziehen , zu feinerlei Heimtüde , zu keiner Hinter¬
hältigkeit . Sie soll lernen , gerade zu stehen und gerade zu
gehen und jedem frei und offen ins Angesicht zu blicken .
( Tosender Beifall . )

Wir wollen feine Ducmäuser , keine Schleicher und keine
Kriecher , sondern wir wollen , daß unsere deutsche Jugend
einmal ein offenes und geradliniges Ge =
schlecht ergibt . Jeder von euch soll in diesem Staat den

Marschallstab im Tornister tragen fönnen , politisch und
militärisch ! Allein jeder , der einmal irgendwo und irgend¬
wie führen will , muß auch gelernt haben zu gehorchent .
Niemand kann befehlen , der nicht selbst gehorchen gelernt
hat . Niemand könnte befehlen , wenn nicht andere ihm

gehorchen würden . Es gibt nicht nur einen Stolz des Be¬
fehlens , sondern es gibt auch einen Stolz des Gehors
sams , des Glückes , sich hinter einen Mann zu stellen !
Männliche und gesunde Völker werden diesen Gehorsam
als etwas Selbstverständliches empfinden . Es ist nichts an¬
deres als unsere altgermanische Gefolgschaftstreue , die die
Männer an Einen fettete bis zum letzten Atemzuge . (Stürst
mischer Beifall . )

Aber wir wollen auch , daß ihr eine fröhliche und a
freudige Jugend sein sollt . Ihr sollt nicht mit vergrämten

HAUS
NEUERBURG

OVERSTOLZ
4 % PFENNIG

OHNE MUNDSTÜCK

Pabaabakblätter aus dem sonnigen Mazedonien

geben der OVERSTOLZ -Mischung jenen eigenartigen

Duft , der umso klarer und schöner hervortritt , je frischer

die Zigarette ist . Die Frischhaltung ist also ebenso wich¬

tig wie die Wahl der Tabake ! Damit nun die OVERSTOLZ

ihre Frische behält , liefern wir sie in Tropen - Packungen ,

die so vollkommen abgedichtet sind , dass Jhnen nichts von

dem flüchtigen Duft des Mazedonen -Tabaks verloren geht .

Haus Neuerburg

KISSNER



Gesichtern herumgehen , sondern ihr sollt lachend in die
Welt hineinblicken . Und ihr habt Grund dazu , denn diese

Welt , eure Welt , unser Volt , unser Reich : sie sind schöner
geworden als sie je zuvor waren . Und daher sollt ihr auch
diese Schönheit kennenlernen . Ihr sollt und ihr müßt

Deutschland kennenlernen , damit ihr es so ganz

in eure jungen Herzen aufnehmen und es ganz lieben
fönnt . Denn unser Land und unser Volk , unser Deutsches
Reich , sie sind liebenswert über alles für uns Deutsche in
der Welt . Wir sind stolz auf all das , was in unserer Ge¬
schichte Großes entstanden ist , freuen uns über all die ge¬
waltigen Leistungen unseres Volkes , find stolz auf all die
großen Männer , die wir hervorgebracht haben , und
glauben es so vor der Vorsehung zu verdienen , daß auch
die Zukunft uns wieder große Menschen schicken wird .

So sollt ihr sein und so seid ihr ! Und der junge Jahr¬
gang , der mit fast einer Million Knaben und Mädchen jezt
in eure Reihen am 20 . April eingerückt ist , auch er wird
sich ganz in diese Gemeinschaft hineinleben . Er wird in
sie hineinwachsen , und es wird ihm so selbstverständlich
sein , daß er nur in ihr allein leben kann . Und er
wird aus dieser Gemeinschaft einst entlassen werden in die
Organisationen der Partei , in die des praktischen Lebens ;
und er wird dann einrüden in den Reichsarbeitsdienst

und schließlich werden die Männer Soldaten sein und wer¬

den damit die letzte Weihe zum Dienst für ihr Volk

Gautag Weser -Ems 29 . /30 . Mai 1937
Volksgenossen , die an dem Gautag Weser -Ems teil¬

nehmen wollen , melden sich bei dem zuständigen

Ortsgruppenleiter der NSDAP .

empfangen . Und so wie Generationen diese Pflichten er¬

füllt haben , so wird diese Jugend diese Pflichten einst erst
recht erfüllen ! Sie wird stärker sein als die Ju =

gend der Vergangenheit , denn sie hat schon von
Kind auf nichts anderes gelernt als gehorchen , treu sein ,

anständig , offen , tapfer , mutig , entschlossen , aber auch jung
sein . ( Jubelnde Kundgebungen . )

Und deshalb wird und muß , so wie ihr , meine lieben

Jungen und Mädchen , dieses unser Deutschland lieb habt ,
auch dieses Deutschland euch liebhaben . Ihr seid für uns

alle der weitaus größte Schatz , den es gibt .
Ihr seid für uns alle das Unterpfand des Glaubens

und der Hoffnung für unser Volt . Indem wir euch sehen ,
haben wir ein unbändiges Vertrauen und eine unermeß¬
liche Zuversicht in die Zukunft unseres Volkes , des Volkes ,
dessen Jugend ihr seid , dessen Männer und Frauen ihr
einst sein werdet , dem wir alle gehören , jetzt und bis an
das Ende aller Tage . Und damit bitte ich euch nun , stimmt
mit mir ein in unseren deutschen Ruf , den Ruf unserer
Bewegung , des nationalsozialistischen Deutschen Reiches :
Unser deutsches Volt Sieg -Heil !

Die Lieder der Nation flingen durch den Rundbau . Der

Wagen des Führers seht sich wieder in Bewegung und
durchquert langsam unter unbeschreiblichem Jubel die

Kampfbahn . Es ist eine einzige Triumphfahrt Adolf

Hitlers durch seine Jugend .

Die Festsitzung der Reichskulturkammer
Dr. Goebbels verkündete die Zuteilung der Nationalen Preise an Emil dannings und Friedr . Bethge

Zwischen dem großen Jugendaufmarsch im Olympia - Stadion | Vergangenheit ist , steht er uns als geschichtlicher Werdeprozeß

und der Riesenfundgebung des gesamten schaffenden Volkes im noch zu nahe , als daß er künstlerisch schon gestaltet und ge¬
deutet werden könnte ."Lustgarten lag die große Festsizung der Reichskulturkammer im

Deutschen Opernhaus , in deren Mittelpunkt die Verkündung des

Nationalen Film - und Buchpreises durch den Präsidenten der
Reichskulturkammer , Reichsimnister Dr . Goebbels , stand .

Ein festliches Bild empfängt die Teilnehmer der Feier . In
der Ehrenloge nimmt der Führer zusammen mit Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von
Blomberg , Reichsorganisationsleiter Dr. Len und dem stell¬
vertretenden Präsidenten der Reichskulturkammer , Staatssekre =

tär Funk , Play . In einer anderen Loge sitt neben dem Jugend¬
führer des Deutschen Reiches , von Schirach , der Führer der
italienischen Jugend , Staatssekretär Ricci . Im ersten Rang
steht man u . a . die Reichsminister , die Reichsleiter , sämtliche

Präsidenten der Einzelkammern in der Reichsfulturkammer , die

Reichskulturwalter und Mitglieder des Kultursenats sowie alle

Staatssekretäre , Reichsstatthalter und Gauleiter , eine große An¬
zahl hoher Offiziere und Führer aller Parteigliederungen sowie
bekannte Persönlichkeiten des künstlerischen und wissenschaftlicher

Emil Jannings
(Erich Zander , Archiv , K. )

Lebens . Das Diplomatische Korps ist fast vollzählig erschienen .
Im Parkett haben die in Berlin weilenden italienischen Indu¬

striellen Platz genommen . In den Wandelgängen finden sich
noch während der Tagung die italienischen Journalisten und die

Offiziere der Ballila ein . Nach musikalischen Darbietungen betrat

Reichsminister Dr . Goebbels

die Bühne . Der Führer habe , so erklärte Dr . Goebbels ein¬

leitend , schon im Jahre 1922 das prophetische Wort vom Arbeiter
der Stirn und der Faust geprägt , die sich gegenseitig wieder
achten lernen müßten , damit sich aus ihnen der neue deutsche
Mensch herauskristallisieren könne . Damals gähnte noch zwischen
dem Hand - und Kopfarbeiter eine unüberbrückbar scheinende

Kluft . Dieser Zustand ist nun längst überwunden . Wir Deut¬
schen sind unterdes eine geeinte und arbeitende Gemeinschaft
geworden . Wir feiern den 1. Mai , der früher dem Klassen¬

Während sich der Führer zur Festsizung der Reichs¬
fulturfammer im Deutschen Opernhaus begab , war die

Via Triumphalis , der lange Straßenzug , der sich vom

Deutschen Opernhaus in Charlottenburg bis zum Lust - kampf und der Aufspaltung unserer Volksgemeinschaft gewid¬

garten im Stadtinnern erstreckt , schon von einer festlich

gestimmten Menschenmenge umlagert , die sich hinter den

Spalierketten der SA . , und des NSKK . ansammelte .
*

Die Deutschland -Fahrt des Luftschiffes „ Hindenburg " , aus

Anlaß des Nationalfeiertages , mußte am Sonnabend früh in¬

folge besonders ungünstiger Windverhältnisse auf dem Luft¬

schiffhafengelände abgesagt werden .

In allen Städten des Auslandes , in denen Deutsche leben ,

hatten sich die Mitglieder der deutschen Kolonie am 1. Mai zu

gemeinsamen Mai -Feiern zusammengefunden , auf denen riel =

fach Abgesandte der NSDAP . aus dem Reich sprachen .

met war , heute als nationalen Feiertag der deutschen Arbeit ."

Dr . Goebbels wies mit Nachdruck darauf hin , daß an einem

solchen Tage auch der Künstler nicht fehlen dürfe . Denn
seinem Beruf und seiner Berufung nach sei er der erste geistige
Arbeiter des Volkes . Er müsse mit dem Volke gehen , denn
sein Werk entspringe aus dem tiefen Boden unseres Volkstums ,

und seine Kunst stelle die höchste und edelste Blüte des völkischen
National willens dar . Kunst und Künstler müßten im Volke

bleiben und aus dem Geist des Volkes heraus schaffen . „ Die

Zeit aber , in der wir leben , ist die Zeit des Nationalsozialis¬
mus . Er hat sie heraufgeführt , und er gestaltet sie . Der Na¬
tionalsozialismus hat eine große historische Phase der deutschen
Entwicklung eingeleitet . Aber da er Gegenwart und nicht

In ganz Deutschland Hallen der Volksgemeinschaft
Rudolf Seß legt den Grundstein

Weimar , 3. Mai .

zum Adolf Hitler -Plak in Weimar

Im Rahmen des Nationalfeiertages fand in Gegen: grüße ich Euch alte Kämpfer, an diesem Tage der Freude
wart des Stellvertreters des Führers in Weimar die

Grundsteinlegung zu Bauten am „ Plaz Adolf Hitlers "

statt .

Rudolf Heß hielt dabei folgende Ansprache :

„ Die Nachwelt wird bewundernd vermerken , daß Bau¬

ten , wie die , deren Grundstein wir heute legen , in

Deutschland wurden , während es noch mit Erstellung einer
Rüstung befaßt war , wie sie noch kein Volt in so furzer

Zeit und solcher Vollendung sich schuf . Das Wollen des

Führers war stets , den Schutz zu schaffen für das deutsche
Bolt und für all die ' hohen Werte , die es sein eigen nennt .

Bon jeher aber war es sein Wunsch , unter diesem Schutz

neue Werke des Friedens , der Kultur , der Schönheit un¬
serer Nation geben zu können . Sein Wollen erfüllte sich

hier und vielerorts sonst noch . Nie ist so gearbeitet
worden , wie im Deutschland Adolf Hitlers . Das Volk

aber ist der Inhalt unseres Seins , und in unserem Volke

leben wir , für unser Volt leben wir , durch unser Volk

leben wir .

Es ist der Wille Adolf Hitlers , daß allenthalben in

Deutschland sich Hallen erheben , in denen die Volks¬

gemeinschaft sich vereint , in denen sie ihre Feste feiert , in

denen die Führer zur Volksgemeinschaft sprechen , in denen
die Führer wirken für immer neue Festigung dieser

Volksgemeinschaft .

Diese Hallen sollen Symbol für die Volksgemeinschaft
sein , und es ist der Wille des Führers , daß Bauten , die
dem Volk in seiner Gesamtheit gehören , würdig sind dieses
Voltes , würdig sind in Schönheit und Größe . Die Bau¬
ten dieses Plates werden dem Volksganzen gehören . Sie
werden dienen der Führung des Volkes in diesem Gau ,
und sie werden würdig sein ihrer Aufgabe . So entsteht
denn dieser Platz im Geiste Adolf Hitlers . Er fann ent¬
stehen , weil das nationalsozialistische Deutschland wurde .
Dieses Deutschland aber wurde auch durch eine Gemein¬
schaft , durch das Zusammenwirken und zusam

menstehen der alten Kämpfer der Bewe =

gung , durch ihre Treue , durch ihre Opferbereitschaft . . So

und des Stolzes , an Eurer Spitze hier den alten Kame¬

raden , den Gauleiter und Reichsstatthalter Sauckel . Die¬

ser Plaz wird Wirklichkeit dank seiner Initiative und Zä¬

higkeit . Seine Krönung erhält der Plaz im Haus der
Volksgemeinschaft . Dank dem Führer selbst . Der
Führer wirkte richtunggebend im großen , ausgestaltend

im einzelnen . Der Führer wirkte als der große Bau¬
meister , als der er eingehen wird in die Geschichte .

Denn der Führer ist Baumeister in bestem Sinne ,

Baumeister am Staat in seiner Gesamtheit , Baumeister
an vielen einzelnen Werken der Baukunst innerhalb die¬
ses Staates und , wie die von ihm geistig beeinflußten
Baudenkmäler nach ehernen Grundsäzen der Statik errich¬

tet wurden , so errichtete er nach gleichen ehernen Grund¬

sägen der Statik das neue Deutschland , auf dem die Bau¬
ten wie der Staat stehen , allen Stürmen zum Troy hier

auf dem Platz Adolf Hitlers , dem ersten Plak Deutsch
lands , der ganzem nationalsozialistischen Wollen sein
Werden verdankt . Hier wird die erste Halle der Volks¬

gemeinschaft Deutschlands stehen . Im Sockel der Halle
werden die Toten ihre Ruhe finden , die wirken für das

Werden der Voltsgemeinschaft . Sie werden in ferneren
Zeiten Mahner sein den Kommenden , das wohl zu wah¬

ren , was die Vorderen schufen unter dem Großen , dessen

Namen dieser Plaz trägt , Haus der Volksgemeinschaft -

Platz Adolf Hitlers . Durch die Jahrhunderte sollt ihr
Zeuge sein des Wahlspruches , unter dem ihr entstanden
und unter dem unser Volk zu der Größe aufstieg , der

seiner würdig ist : Alles für die Volksgemeinschaft , alles
für den Nationalsozialismus , alles für Deutschland !

Mit diesem Spruch führte Reichsminister Heß die drei

Hammerschläge aus und verlieh damit der Grundstein¬
legung die höchste Weihe .

Reichsstatthalter und Gauleiter Saudel richtete

dann Worte herzlichen Dantes an den Stellvertreter des

Führers .

Das ist aber auch nicht so ausschlaggebend für das Wachss
tum einer modernen , vom Nationalsozialismus bestimmten deuts
schen Kunst . Denn die dichterische Gestaltung nimmt ihre stärks
sten Impulse nicht so sehr aus dem Stoff , den sie formt , als

vielmehr aus der Haltung , die bei der Formung des Stoffes
zum Ausdruck fommt .

Dr . Goebbels betonte , daß jede lebende Generation die Auf¬

gabe und Pflicht habe , den Kulturbesitz ihres Volkes in seiner

ganzen umfassenden Weite und Bedeutung zu erhalten und ihn
ihrer Art und ihrem Wesen gemäß zu vermehren .

Niemals dürfe die Vergangenheit Experimentierobjekt für
die Gegenwart sein .

Wir , die wir von dem Glauben erfüllt seien , daß die Ereignisse
unserer Zeit einmal Geschichte und deshalb in den Traditions

besig unseres Volkes aufgenommen würden , hätten um so mehr
die Pflicht , den Werten der Vergangenheit gegenüber stärkste
Pietät zu üben . In diesem Zusammenhang nahm Dr . Goebbels
auf das schärfste Stellung gegen kleinliche Versuche gewisser
bürgerlicher Betriebsmacher , die deutsche Sprache auf

fünstlichem Wege und mit ungeeigneten Mitteln zu verbessern .

Die Sprache werde nicht von Gelehrten erdacht , sondern vom
sprechenden Volke und von der ewig in Entwicklung befind
lichen Entwicklung gestaltet . Es gäbe deshalb auch im streng
wissenschaftlichen Sinne keine Logik der Sprache . Richtig sei
das , was das Volk durch seine besten Vertreter spricht .

Der wahre Sprachfreund stehe deshalb auch den in großen
nationalen Erneuerungsperioden immer wieder auftauchenden
Experimenten mit steptischer Reserve gegenüber .

„ Die Großen der Nation haben die Sprache immer aus ihrem
Geiste heraus gemeistert . Sie waren deutsch im Stil , weil sie
auch deutsch in ihrem Handeln waren . Unsere heutigen deutschs
tümelnden Sprachakrobaten vergessen meistens , daß die Deutschs
heit aus dem Wesen unseres Volkes und nicht aus einer ers

dachten Theorie abgeleitet werden muß .

Sie übersehen , daß zu allen Zeiten die großen Männer des

Boltes seine großen Sprachschöpfer waren , und daß sie die Beis
spiele einer schönen und starken Sprache in ihren geschichtlichen
Dokumenten und nicht etwa in gelehrten Abhandlungen über

die Sprache niederlegten . Ihrem Sprech - und Schreibstil hat

sich immer die Sprache des Volkes nachgebildet , und auch zu

unserer Zeit noch formen sie durch ihr öffentliches Wirken den
Stil der Sprache , der bleibend sein wird .“

Das gelte , führte Dr . Goebbels anschließend aus , auch für
die moderne Dichtung . Sie dürfe nicht krampfhaft nach
einem neuen Stil suchen . Denn nicht die äußere Form sei die

primäre Voraussetzung der Modernität , sondern der Geist , aus
dem heraus die Form geprägt werde . Bis zum heutigen Tage
bilde das handwerkliche Können die Voraussetzung für jede

große Kunst . Dr . Goebbels betonte mit Nachdruck , daß man

etwas lernen müsse , um etwas zu leisten . Jede Kunst habe
ihre technische Seite , und diese sei nicht nebensächlich , sondern als
Voraussetzung die Hauptsache . „ Wir leben heute " , erklärte Dr .
Goebbels , „ man möchte fast sagen , in einem renaissanceartigen
Zeitalter . Die Gegenwart stellt nicht nur in der Politit , son
dern auch auf allen anderen Lebensgebieten die größten und
imponierendsten Aufgaben . Der nationalsozialistische Staat ist

der warmherzige Beschüher aller Künste

er will sie fördern , und er hat den Ehrgeiz , ihr großzügiget
Mäzen zu sein ."

rüber¬

Die Gegenwart sei nicht arm an künstlerischen Kräften .
Welcher Künstler sehe im neuen Deutschland nicht alle Chancen
für seine Entwicklung gegeben . Aber er müsse sie ergreifen ,
und er dürfe nicht an den Aufgaben der Zeit acht Te 30 regehen . Genies pflegten nicht unbemerkt zu bleib Schloot
Stunde gekommen , dann klopften sie an das Tor der
ihr Beruf entspringe ihrer inneren Berufung , und Nr . 32a ,

Taler ,
den Zeitgenossen nichts anderes übrig , als ihnen
ebnen und ihrem Wirken Raum nud Geltung zu ve

Darin liege auch der Sinn der großen nationalen pre das
an den Feiertagen des Volkes zur Austeilung gelangten . Gie
sollten Ansporn und Aufmunterung bedeuten und seien mit
einer großen Proklamation an das ganze Volk verbunden , damit
die mit den Staatspreisen Beliehenen im weitesten Umfange
der Gemeinschaft vorgestellt werden . Dr . Goebbels stellte an¬
erkennend fest , daß vier deutsche Filme der lektjährigen Pro¬
duktion mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet werden konn¬
ten . Es handele sich um die Filme „ Verräter " ,, , Wenn wir alle
Engel wären " , „ Der Kaiser von Kalifornien “ und „ Der
Herrscher " .

Der Nationale Filmpreis 1936/37 wurde in Auswahl unter

diesen vier Spizenfilmen dem Mitglied des tur :

jenates , Staatsschauspieler Emil Jannings , für for
" Der Herrscher " zuerkannt .

Emil Jannings gehöre zu den bahnbrechenden Pioniere . .
der deutschen Filmkunst . Seine unvergleichlichen Meister¬
leistungen seien dem deutschen Volke und , man fönne wohl

sagen , der ganzen Kulturwelt von der Bühne u
Leinwand her auf das beste bekannt . Er geh
wenigen konsequenten und kompromißlosen künstleri
naturen , die den Mut hätten , ein modernes Zeitthie
und sicher anzufassen und mit souveräner Hand fo
stalten . Hunderttausende der deutschen Filmkunst
Ausland hätten sich in den letzten Wochen durch die
und erschütternde Gestaltung des „ Herrschers " auf das
ergreifen lassen . Besonders lobenswert an diesem Film sei ,
daß er vor einem modernen Zeitproblem nicht zurück¬
gewichen sei, sondern es im Gegenteil in einer unerhört tapfe¬
ren und angreifenden Weise zu lösen versuchte .

=

e

Der Nationale Buchpreis 1936/37 wurde dem Mitglied des
Reichskultursenates , Sturmführer Friedrich Bethge , aus
Frankfurt am Mai für sein Schauspiel „ Marsch der Veteranen "
zuerkannt .

Friedrich Bethge gehört zur Alten Garde der Partei . Er
hat die Bewegung aktiv mit zum Siege geführt . Als Front

Seine preisgekröntekämpfer wurde er viermal verwundet .
Dichtung ist bestimmt vom Begriff der nationalen Ehre . Der
,,Marsch der Veteranen " ist ein Hohelied preußischer
Zucht und soldatischen Gehorsams . Die einzelnen
Szenen haben dichterische Atmosphäre , sind kind getragen von
einem plastischen Dialog . Die verraten die feinste dialektische
Geschliffenheit .

Ich glaube , mich zum Dolmetsch des ganzen deutschen Volkes
zu machen " , fuhr Dr. Goebbels fort , wenn ich den beiden
preisgekrönten Künstlern von Herzen Glück zu dieser hohen Aus¬
zeichnung wünsche. Sie haben für ihr fünstlerisches Schaffen
eine sichtbare Ehrung vor der ganzen Nation erfahren . Sie soll
für sie und für alle anderen deutschen Kunstschaffenden Beispiel
und Ansporn sein ." Der Redner schloß seine Rede über die
deutsche Kunst mit einem Dank an den Führer , der im rast¬
losen Wirken und ewig neuer Offenbarung seines beflügelten
Genius nicht müde geworden sei , die Kunst zum Volke , aber
auch das Volk zur Kunst zu führen . Darum möge er heute die
Suldigung aller guten Deutschen entgegennehmen .



Der Nationale Feiertag im Bild

Der Führer pricht zu den Arbeitern der Stirn und der Faust
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Der Staatsatt im Lustgarten
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Die größte Jugendfundgebung der Welt

fand im Olympiastadion zu Berlin statt , als der Führer zur Jugend sprach .

Festigung der Rei chstutturkammer

im Deutschen Opernhaus . Von rechts nach links : Reichsleiter Dr . Ley , Reichsminister Dr . Goebs

bels , der Führer , der Reichskriegsminister von Blomberg , der Vizepräsident der Reichskulturfams
mer Staatssekretär Funk und Reichsminister Dr . Frid .

12 m

Links : Dr. Goebbels empfing die italienischen Journalisten. Im Kaiserhof zu Berlin empfing Reichsminister Dr. Goebbels die gegenwärtig in der Reichshauptstadt weilenden italie¬
nischen Journalisten. Rechts : „Gebt mir vier Jahre Zeit !" Die gewaltige Schau am Kaiserdamm zu Berlin wurde am Vortage des 1. Mai durch den Führer feierlich eröffnet. Hier

Beht man den Führer mit Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg bei einer Besichtigung der Halle der Wehrmacht . ( 6 Erich Zander , K .)



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Sagung über die Berufsschulen
im Kreise Aurich

Auf Grund des Gesezes , betr . die Erweiterung der Berufs¬
(Fortbildungs - ) schulpflicht , vom 31. Juli 1923 ( GSS . 367 ) in der
Fassung des Gesezes vom 26 . März 1935 ( GGG . 49 ) in Verbin
dung mit § § 120 , 142 , 148 , 150 der Gewerbeordnung und dem

Gesetze über die Uebertragung von Zuständigkeiten der Kreis¬
tage usw . auf die Kreisausschüsse usw . vom 17 . Juli 1933 ( GSS .

wird , nachdem den Berufsvertretungen beteiligter Betriebs¬
führer und Gefolgschaftsangehörigen Gelegenheit zur Aeußerung
gegeben ist , folgende Sagung für den Kreis mit Ausnahme der
Stadt Aurich erlassen .

§ 1
Schulpflicht

Zum Besuche der für den Landbezirk des Kreises Aurich er¬
richteten Berufsschulen sind alle reichsangehörigen , nicht mehr
volfsschulpflichtigen Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 18
Jahren , die im Schulbezirke beschäftigt oder wohnhaft sind , ver¬
pflichtet .

Die Schulpflicht besteht auch für die Zeit , in der das Be¬
schäftigungsverhältnis vorübergehend erloschen ist .

Sind Beschäftigungsort und Wohnort verschieden , so ist für die
Einschulung der Beschäftigungsort maßgebend . Abweichungen
tönnen zugelassen werden .

§ 2
Dauer der Schulpflicht

3. die notwendigen Lernmittel in gutem Zustande zum Unter - ,
richte mitzubringen ;

4. während des Unterrichts , in den Erholungspausen und auf
dem Wege nach und von der Schule sich jeden Unfugs und ,
Lärmens zu enthalten ;

5. das Rauchen auf dem Schulgrundstück zu unterlassen ;

6. dem Schulleiter und den Lehrpersonen in und außerhalb

der Schule stets mit Achtung und Ehrerbietung zu be¬
gegnen und ihren durch die Aufgaben der Schule beding¬
ten Anordnungen Folge zu leisten ;

a ) auf alle Land - und Forstwirtschaftsbetriebe mit einer

Gesamtfläche von 5 und mehr Hektar ;

b) auf alle Gartenbaubetriebe und Feldgemüsebaubetriebe mit
1/4 und mehr Hektar Gesamtfläche ;

c) auf diejenigen Erwerbs - Gartenbaubetriebe unter ¼ Set <

tar , deren Erzeugnisse nicht selbst verbraucht , sondern vors

wiegend verkauft werden .

Die unmittelbare Durchführung der Erhebung liegt in den
Händen der Herren Bürgermeister . Es wird darauf hingewiesen ,
daß nach § 23 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar

7. die Schulgerätschaften und Lehrmittel nicht zu verderben 1935 jeder Bürger verpflichtet ist, bei Durchführung einzelner
oder zu beschädigen ; Gemeindeangelegenheiten ehrenamtlich mitzuwirken .

8. dem Schulleiter unverzüglich ihren eigenen Wohnungs - und Die Ergebnisse der Erhebung dienen nur volkswirtschaftlich¬
Arbeitswechsel , sowie jeden Wohnungswechsel ihres Arbeit - statistischen Zwecken, und zwar namentlich der Beurteilung der
gebers und ihres gesehlichen Vertreters anzuzeigen .

§ 10
Schulorte und Unterrichtszeiten

Die Schulorte , Schulbezirke , die Unterrichtstage und
werden vom Leiter des Schulträgers nach Anhörung der
beiräte festgesetzt .

§ 11
Schulstrafen

Nahrungsmittel - und Futtermittelversorgung im Deutschen
Reich . Es ist daher im Interesse der Bewirtschafter ( Betriebss
inhaber , Betriebsleiter oder Pächter ) dringend notwendig , daß

zeiten sie bereitwillig wahrheitsgemäß Angaben machen , wozu sie auch
Schul - gesetzlich verpflichtet sind . Spätestens am 15. Mai d. 3. sind alle

Betriebsbogen unaufgefordert an den Bürgermeister des Wohn¬
ortes zurüdzusenden .

Jeder Bürgermeister hat für seine Gemeinde einige orts

Leichtere Zuwiderhandlungen der Schulpflichtigen gegen die fundige sachverständige Herren berufen , die bei der Bodens
Vorschriften des § 9 dieser Sagungen werden durch Schulstrafen benutzungserhebung ehrenamtlich mitzuwirken haben . Dieser
geahndet . Solche sind : Schäßungsbeirat ist verpflichtet , die Angaben auf den Betriebss

1. Verweise durch den Schulleiter bzw. Lehrer , gegebenen - bogen zu prüfen und etwaige Fehler durch den Betriebsinhaber
falls unter mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an die berichtigen zu lassen . Der Schäßungsbeirat ist unter Berantwor
gesetzlichen Vertreter oder Betriebsführer ; tung des Bürgermeisters ermächtigt , unwahrscheinliche Angaben

auch an Ort und Stelle nachzuprüfen .2 . Nachsizen .
Freiwillige Schüler können mit Verweisung von der Schule

bestraft werden .
§ 12

Die Pflicht zum Besuche der Berufsschule endet mit Ablauf Andere Strafen

des Schulhalbjahres , das dem Schulhalbjahr vorausgeht , in dem Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Sagung

die Schulpflichtigen das 18. Lebensjahr vollenden . werden , soweit sie nicht durch Schulstrafen nach § 11 geahndet

Schulpflichtige , die nach dem Urteile des Leiters und der worden sind , nach der Reichsgewerbeordnung § 150 Abs . 1 3iff . 4 ,

beteiligten Lehrpersonen das Lehrziel der Schule erreicht haben , § 148 Abs . 1, 3iff . 9 und nach § 9 des Gesezes vom 31. Juli 1923

fönnen vor Beendigung der Schulpflicht am Schlusse eines Schul - in Verbindung mit der Verordnung vom 6. Februar 1924 (Reichs¬

halbjahres aus der Schule entlassen werden . gesegblatt I S . 44 ) bestraft .

§ 3
Ruhen der Schulpflicht

Die Pflicht zum Besuche der Berufsschulen ruht , solange der
Schulpflichtige :

1. eine andere Lehranstalt oder eine öffentliche Fachschule
oder Innungs - bzw. Fachvereinigungsschule oder eine Pri¬

vatschule besucht , soweit der Unterricht dieser Schulen , von
der Schulaufsichtsbehörde als ausreichender Ersaz für den
Unterricht in der Berufsschule anerkannt ist , oder

2. während mindestens 24 Wochenstunden am Unterricht einer
anderen öffentlichen oder einer vom Staate genehmigten
und beaufsichtigten Privatschule teilnimmt .

Die Schulpflichtigen , die eine in Absatz 1 genannte Schule
besuchen , haben spätestens am 7. Tage nach ihrem Ein - oder
Austritt dem Leiter der zuständigen Berufsschule die vorgeschrie
bene Bescheinigung über ihren Ein - oder Austritt vorzulegen .

§ 4
Befreiung von der Schulpflicht

Von der Pflicht zum Besuche der Berufsschule werden die
Schulpflichtigen befreit , die entweder

1. das Abschlußzeugnis einer nach § 3 dieser Sagung an¬
erkannten Fachschule erworben haben , oder

§ 13
Schlußbestimmungen

Die Angaben der einzelnen Betriebsinhaber selbst dürfen auf
feinen Fall bekanntgegeben werden . Die Bürgermeister und
ehrenamtlichen Mitarbeiter sind verpflichtet , das Amtsgeheimnis
zu wahren ,

Norden , den 29 . April 1937 .

Diese Sagung tritt für die faufmännischen und gewerblichen
Jugendlichen mit dem 1. April 1937, für die übrigen Jugend- Emden
lichen nach besonderer Bekanntmachung , in Kraft .

Aurich , den 22 . Februar 1937 .

Der Kreisausschuß des Kreises Aurich .

gez . Krieger .

Genehmigt :

Aurich , den 23 . April 1937 .

(L . S . ) Der Regierungspräsident .

In Vertretung gez . Wolfram .
Veröffentlicht :

Aurich , den 28 . April 1937 .

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses .
Krieger .

Impfplan 1937
für den Bezirk des früheren Landkreises

2. eine Ausbildung nachweisen, die den Besuch der Berufs - Erst- u. Wieder¬
schule entbehrlich macht , oder impfung

Gemeinde
8 . 5 . 8. 00 Groß - Midlum

Befreit werden können die Schulpflichtigen , die wegen geisti - 8 . 5. 8. 30 Westerhusen
ger oder förperlicher Gebrechen dem Unterrichte der Berufs¬
schule nicht zu folgen vermögen .

3. das Zeugnis über die bestandene Gesellenprüfung vor - Tag Uhrzeit
legen .

Ueber die Befreiung von der Pflicht zum Besuche der Berufs¬
schule entscheidet der Schulleiter , gegen dessen Entscheidung die
Beschwerde an die Schulaufsichtsbehörde zulässig ist .

§ 5
Ausschließung von der Schulpflicht

8. 5. 9. 00 Hinte u . Osterhusen
8 . 5 . 10 . 00 Loppersum
8. 5 .
8. 5.

10. 30 Suurhusen
11. 00 Sarsweg

Impflokal
Schule

Groß -Midlum
Westerhusen
Hinte
Loppersum
Suurhusen
Harsweg

8. 5. 11 . 30 Uphusen Uphusen
8 . 5 . 13 . 00 Larrelt

8 . 5 . 13 . 30 Twiglum

Schulpflichtige, deren Lebensführung eine ernsthafte Gefähr- 8. 5. 14. 00 Logumer -Borwert
bung ihrer Mitschüler befürchten läßt , oder die wegen eines 8 . 5 . 14. 30 Wybelsum
Verbrechens bestraft sind , können nach Anhörung des Jugend - 8 . 5 . 15. 30 Rysum
amtes durch den Schulleiter von dem Besuche der Berufsschule 8. 5. 16 . 00 Loquard
ausgeschlossen werden .

§ 6
Freiwilliger Schulbesuch

8. 5. 16 . 30 Campen
8 . 5 . 17 . 00 Upleward
8. 5. 17 . 30 Samswehrum

8. 00 Wirdum

8. 30 Grimersum
9. 00 Eilsum

Jugendliche Personen , die nach der Sagung nicht zum Besuche 19. 5.
der Berufsschule verpflichtet sind , können nach Aufhören der 19. 5 .
Volksschulpflicht durch den Schulleiter gegen jederzeitigen Wider - 19 . 5 .
ruf zur Teilnahme an dem gesamten Unterricht oder an ein - 19. 5. 9. 30 Greetsiel
zelnen Unterrichtsfächern zugelassen werden . Sie sind der Schul - 19 . 5 .
ordnung unterworfen und haben das vom Schulträger festgesetzte 19. 5 .
Schulgeld zu zahlen .

§ 7
Schulbeirat

10. 30 Pilsum
11 . 00 Manslagt

19 . 5. 11 . 30 Groothusen
19 . 5. 12 . 00 Woquard
19 . 5 . 13 . 30 Woltzeten

Zur ständigen Beratung des Leiters des Schulträgers werden 19. 5. 14. 00 Pemsum u. Canum
Schulbeiräte berufen . Die Zusammensetzung der Schulbeiräte 19. 5. 15. 00 Visquard
richtet sich nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Auf - 19 . 5. 15. 30 Jennelt

die Berufung von 19. 5. 16 . 00 Uttumhebung der Schuldeputationen usw . und

Schulbeiräten vom 26 . März 1935 ( GGS . 45 ) . 19. 5. 16 . 30 Cirkwehrum
19 . 5. 17 . 00 Canhusen§ 8

Pflichten der Betriebsführer und der gesehlichen Vertreter
der Schulpflichtigen

Larrelt

Twiglum

Emden

Der Landrat .

3 . V. Krause , Regierungsassessor .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In dem Entschuldungsverfahren der Eheleute Landwirt Heins
rich Obermeyer und Eggeline geb. Rykena in Rechtsupweg ist der
Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover am 26. 4. 37 um
12 Uhr die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt .

Das Entschuldungsverfahren für die Eheleute Landwirt Berend
Dreessen und Steffena geb . Dreessen in Woltzeten -Spiegelhaus
ist am 27. 4. 37 nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages auf¬
gehoben . Entschuldungsamt Emden .

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch
von Emden Band 84 Blatt 854 eingetragenen , nachstehend bes

schriebenen Grundstücke am 16 . Juni 1937 , 11 Uhr , an der Ge

richtsstelle , Hindenburgstr . Nr . 6 , Zimmer Nr . 31 , versteigert
werden . Gem . Emden , Ktbl . 18 , Barz . 194 u . 195 , Grdst . - M . - R .

Art 3329, Geb. -St. -R. 4329, Wohn- und Geschäftshaus , Lienbahn¬
Straße 13/14 , Gesamtgröße 1,38 Ar .

Der Versteigerungsvermerk ist am 29. 1. 37 in das Grundbuch
Nachschau eingetragen . Als Eigentümer war damals der Kaufmann

Tag Uhrzeit Friedrich Wagner in Emden eingetragen .
15 . 5 . 8. 00

Amtsgericht Emden , 17 . 4. 37 .15 . 5 8. 30
15 . 5 . 9. 00
15. 5. 10. 00 Leer
15 . 5 . 10 . 30 Zwangsversteigerung
15 . 5 . 11 . 00

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
15. 5. 11. 30 Loga Band XI Blatt Nr . 440 eingetragene , nachstehend beschries
15. 5. 13. 00 bene Grundstück am 22. Juni 1937, 102 Uhr , an der Gerichtsstelle ,
15. 5. 13. 30

Logumer -Borwerf 15. 5.
Wybelsum
Rysum
Loquard
Campen
Upleward
Hamswehrum
Wirdum
Grimersum
Eilsum
Greetsiel
Pilsum
Manslagt
Groothusen

14. 00 3immer Nr. 19, versteigert werden.
Lfd . Nr . 1, Gemarkung Loga , Kartenblatt 7, Parzelle 302/84

15. 5. 14. 30 usw. , 301/84 usw . , Grundsteuermutterrolle Nr . 520, Weide Schloot
15. 5. 15. 30 äder " , Größe 7,94 Ar , Wohnwesen Leer -Logaer Chaussee Nr . 32a ,
15. 5. 16. 00 Comp . V, Größe 42,76 Ar , Grundsteuerreinertrag 1,62 Taler ,
15. 5. 16. 30 Gebäudesteuernutzungswert 1400 RM .15 . 5 . 17 . 00 Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Februar 1987 in das
15 . 5 . 17 . 30 Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals a ) die

Witwe Friederike Boekhoff geb . Groeneveld in Bremen , b ) die
8. 30 unverehelichte Marie Groeneveld in Hamburg in ungeteilter

Erbengemeinschaft eingetragen .
Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .
Leer , den 20 . April 1937 .

Woquard
Woltzeten

26 . 5 . 8. 00
26 . 5 .
26 . 5 . 9. 00
26 . 5 . 9. 30
26 . 5 . 10 . 30
26 . 5 . 11 . 00
26 . 5 . 11 . 30
26 . 5 . 12 . 00
26 . 5 . 13 . 30

Pewsum
Visquard

26 . 5 . 14 . 00
26 . 5 . 15 . 00

Y

Jennelt 26 . 5 . 15 . 30
Uttum 26 . 5 . 16 . 00
Cirkwehrum
Canhusen

26 . 5 . 16 . 30
26 . 5 . 17 . 00

Die Kinder müssen pünktlich zur festgesezten Zeit zum Impf¬
termine mit reingewaschenem Körper und mit reinen Kleidern ,

Die Betriebsführer , für die in feinem Beschäftigungsver - erscheinen .
hältnis stehenden Schulpflichtigen die gesetzlichen Vertreter , sind Aus einem Hause , in welchem übertragbare Krankheiten , wie :

verpflichtet : Diphtherie , Fledfieber , übertragbare Genickstarre , Keuchhusten ,

1. ihre zum Besuch der Berufsschule verpflichteten Jugend - spinale Kinderlähmung , Masern , natürliche Pocken ( Blattern ) ,

lichen spätestens am 7. Tage nach dem Eintritt der Schul - rosenartige Entzündungen , Scharlach oder Typhus herrschen , dür

pflicht bei dem zuständigen Schulleiter schriftlich anzumel - fen die Impflinge zum Termine nicht erscheinen .

den und spätestens am 7. Tage nach dem Erlöschen der Die Eltern des Impflings oder dessen Vertreter haben dem
Schulpflicht ebenda schriftlich abzumelden . Impfarzt vor Ausführung der Impfung Mitteilung zu geben

2. ihnen die zum geordneten Schulbesuch nötige freie Zeit über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes sowie

zu gewähren und sie zum pünktlichen und regelmäßigen über rosenartige Entzündungen oder nässende Hautausschläge ,

Schulbesuch anzuhalten , von denen etwa Personen in der Umgebung des Kindes be¬

3. Schulbeiträge in der vom Kreisausschuß festgesetzten und fallen sind .
bekanntgegebenen Höhe zu zahlen . In denjenigen Fällen , in denen Kinder wegen Krankheit dem

Die Betriebsführer , für die in feinem Arbeitsverhältnis Termine fernbleiben , ist eine ärztliche oder behördliche Beschei

stehenden Schulpflichtigen die gesetzlichen Vertreter , haben dem nigung dem Impfarzte zu überreichen .
Schulleiter , sobald der Schulpflichtige durch Krankheit am Be - Eltern , die ihre Kinder ohne gesetzlichen Grund der Impfung

suche des Unterrichts verhindert ist , eine Bescheinigung über den oder der Nachschau fernhalten , werden auf Grund des Reichs¬

Grund der Verhinderung einzureichen . impfgefeges bestraft .
Wünschen die Betriebsführer oder die gesetzlichen Vertreter Die Herren Bürgermeister ersuche ich , für die Bereitstellung

aus besonderen Gründen eine Befreiung des Schülers für ein - der Impflokale zu sorgen , den Impftermin in der Gemeinde

zelne Tage oder Stunden oder für längere Zeit , so haben sie ortsüblich bekannt zu machen und sich selbst auch zu dem Impf¬
vorher unter Angabe der Gründe die Genehmigung des Schul - termine einzufinden .
leiters rechtzeitig zu beantragen .

§ 9
Pflichten der Schüler ( Schulordnung )

Die Herren Lehrer werden ebenfalls ersucht , an dem Termine
teilzunehmen und die ihnen demnächst durch die Herren Bürger¬
meister zugehenden Verhaltungsvorschriften an die Wiederimpf¬

Norden , den 30 . April 1937 .
Zur Sicherung der Ordnung in den Berufsschulen , der wirk - linge zu verteilen .

samen Erteilung des Unterrichts und der Erreichung des Erzie
hungszieles der Berufsschulen wird folgendes bestimmt .

Die Schulpflichtigen haben :
1. sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden und

Der Landrat .

3 . B . Krause , Regierungsassessor .

Schulveranstaltungen pünktlich einzufinden und bis zum Betr .: Bodenbenutzungserhebung im Mai 1937
des

Schlusse daran teilzunehmen . Ohne eine nach dem Er¬
messen des Schulleiters ausreichende Entschuldigung dürfen Wie in den beiden Vorjahren , wird auf Anordnung
sie den Unterricht nicht versäumen ; Herrn Reichs - und Preußischen Ministers für Ernährung und

2. zum Unterricht sauber und in ordentlicher Kleidung zu Landwirtschaft Anfang Mai 1937 im Deutschen Reiche eine

Bodenbenutzungserhebung durchgeführt . Sie erstreckt sicherscheinen ;

Das Amtsgericht II .

Wie gut ,

daß ich Sie

hier treffe !

undSie sind doch Chemiker , Herr Dr. Borgmann
daher werden Sie mir auch sagen können ,warum Fewa
in seiner Wirkung so neu und andersartig ist. Ich bin
nämlich durch den Fewa - Wascherfolg immer wieder so
überrascht , daß ich mir schon den Kopf darüber zer¬
brochen habe , wieso das möglich ist. - Nun , das ist
ganz einfach ! Fewa ist eine vollkommen neuartige
deutsche Erfindung es wäscht absolut neutral , greift
weder Farben noch Gewebe an und schäumt auch im
härtesten Wasser . Daher sagt man auch : Fewa wäscht

und pflegt zugleich .

-

Fewa
Erfündenfür dich-deutscheHausfrau !



Pachtungen

JohannFür Herrn Bauer
Frerichs , Egels , habe ich das
Stüd

Weideland
„ Pannenborgs Acht " , 2,90,70

Sektar groß ,

belegen unter Larrelt ,
zu verpachten .

Eine abgetalbte Kub und

3wel belegie Kinder
zu verkaufen .

Wilms , Horst b . Großmidlum

Schwarzbuntes Kubkalb
zu verkaufen . 10 Tage alt .

Erdwiens , Tergast .

Habe ein

Emben, den 30. April 1937 Enterstutfohlen
Diedmann ,

Preußischer Auktionator .

Bauer Harm 3 . Harms in

Satshausen will sein unter

Ayenwolde belegenes

Grundstück
. . .Seifeland "

zur Größe von 3½ Diemat

auf ein oder mehrere Jahre
durch mich verpachten lassen .

Gebote können in meinem
Geschäftszimmer abgegeben wer
den .

mit Fehler zu verkaufen .

M. Weers , Upende .

zu verkaufen eine achtjährige
trag . Fuchsitute

gut im Geschirr , od . geg . ein
gutes Arbeitspferd zu ver
tauschen .

Klaas Knoop ,
Emden - Borssum .

Eine im Mai kalbende

Kuh jowie 2 Weide

zu vermieten zu sofort
2 Zimmer

mit Keller u . 1/2 Acker Land ,

monatlich 17 RM . Miete ;

zum 15 . Mai

fl . Oberwohnung
1 Zimmer , 2 Mans ., fl . Ab¬
stellraum , 12 Acer Land ,

Gesucht

eine Stüße
Für den hiesigen Betrieb
suche ich zum 1. Juni einen
fräftigen

für kleinen Haushalt u. GeMüllerlehrling
schäft auf dem Lande

Fam . - Anschluß u . Gehalt .

Schriftl . Angebote u . 2 430

an die OTZ . , Leer .

Saubere , freundliche

monatlich 12 RM. Miete Gehilfinbeide Wohnungen als eine :
Monatlich 27 RM . Miete .

Mahlstädt , Marienhafe .

Zum 1. Juni

Laden mit zwei

Wohnräumen
an der Adolf - Hitler -Straße
zu vermieten .

de Boer , Emden ,
Neptunplay .

Möbl . Zimmer
für junges Fräulein zu ver¬
mieten .

M. F. Löning , Neermoor .

Suche auf sofort einen

ersten Gehilfen
oder einen jungen

für Haushalt und WirtschaftTagelöhner
auf sofort gesucht . Alter nicht
unter 20 Jahren .

Johann Janßen , Gastwirtschaft ,
Schwerinsdorf ( Kreis Leer ) .

Suche zum 15. Juni eine

Köchin
Bewerbungen , Gehaltsanspr .

und Zeugnisse erbeten .

Pension Cornelius ,

Nordseebad Norderney ,

Luisenstraße 18 .

zu erft. in der OT3., Aurich.Nordseebad Borkum
Suche für meine Strandvilla

Timmel, ben 30.April 1937.fühe u. Weiderinder Möbliertes Zimmer fürloforterfahrene
Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen

DerLandwirtJohann Kirchhoff
zu Willmsfeld will teine daselbst
direkt an der Landstraße belegene

Belißung
bestehend aus dem

Hause

nebst ca . 4 Diemat Ländereien

zum alsbaldigen Antritt durch mich
verkaufen lassen . Kaufliebhaber
wollen sich alsbald mit mir in
Berbindung setzen .

Schweindorf , den 29. April 1937 .

Hans Janssen , Auttionator .

Baumverkauf
Mittwoch , den 5 . Mai ,

nachm . 3 Uhr ,
bel Kilometer 20,3 an der Eisen¬
bahnkreuzung in Reydum be¬
ginnend , sollen etwa

300 Stück

hat zu verkaufen

Hermann Ked , Münkeboe .

2 Bierde

Rollwagen
und

mehrere Aderwagen
zu verkaufen .

S . R . Noormann ,
Norddeich

Ein fast neuer

Ackerwagen
und Erdfarre

zu verkaufen .

Eilers , Middels -Osterloog .

Eine fast neue

Drahtballenpreffe

mit voller Pension zu ver
mieten .

Emden , Schnedermannstr . 55 .
Stütze

und zwei tüchtige

Zu mieten gesucht Hausmädchen
Junges Ehepaar sucht eine

Wohnung zu mieten

mit guten Zeugnissen .

Bild und Gehaltsansprüche an

am liebsten Einfamilien - Frau Dr . Bensch .

haus in Aurich oder Um¬

gegend mit Garten u . Plaz

zum Aufstellen der Garage Haustochter
Angebote unter A 189 an die

OTZ . , Aurich .

Stellen -Angebote

Ehrliches

Hausmädchen
zu sofort gesucht .

Frau S . Richter , Emden ,

Zwischen beiden Sielen 6 .

Suche zum 1. Juni ein er¬

fahrenes

(Welger). Kanal 45 mal 55, Hausmädchen
günstig abzugeben ; ein .

DKW . Auto
Schwebetlasse , nur einige
1000 km gefahren , günstig
abzugeben .

Straßenbäume limanns , Sage .
( Eschen )

gegenöffentlich meistbietend
Barzahlung auf dem Stamm
stehend verkauft werden .

Die Bäume stehen zwischen
Kilometer 20,3 - 23,4 der Land¬
straße Dornum - Holtgast , das ist
zwiſchen Reydum und Uppum. DreifamilienhausDieselben sind sofort zu fällen
und zu entfernen . Das Holz
eignet sich teilweise als Nutz¬
holz und Einfriedigungspfähle
und ist im übrigen Brennholz
und Faschinenbusch .

Wegemeisterbezirk Esens .

Der Wegemeister . Tell .

Im Auftrage habe ich das an
der Ecke Hayo -Unken - Straße
u . Edzardstraße günstig gelegene

Frau Wemfen , Aurich ,

Eschener Allee 1 , I .

Gesucht wird für landw . Be
trieb ( Marsch , Nähe Nor¬

dens ) einfaches

junges Mädchen
undbei Familienanschluß

Gehalt .

Angebote unter N 99 an die ,

OTZ . , Norden .

Suche für Bremen ( Priv . ¬

Haushalt ) ein

Mädchen
nicht über 20 Jahre , das

in gutem baulichen Zustand . etwas kochen kann .

an ruhiger Lage , mit tleinem Lohn .

Guter

3 . J . Herlyn ,

Kloster -Sielmönken .

Ich suche für meine Bäckerei
und Konditorei einen tüch¬

tigen jungen

Bäckergesellen
2 . Saathoff , Bäckermeister ,

Friedeburg .

Gesucht sofort

2 Maurer
Seine. Röben, Baugeſchäft,
Ocholt .

Suche auf sofort einen

Malergehilfen

Wir suchen einen erstklassige

Werkführer
Dauerstellung b . entsprechend
guter Bezahlung .

Nur absolut tüchtige und

zuverlässige Personen wollen
sich melden bei

Janzen , Joachimsfeld .

Stellen-Gesuche

Junger Berfäufer
(Manufaktur - u . Kolonialw . )

möchte sich z . 1. 7 . verändern .

Angebote unter E 2 an die

OT3 . , Emben .

Vermischtes

Fahrbarer

Luftkompressor
nebst Betonbrechern , Bohrs
hämmern , Niethämmern so¬
wie Ausblasevorrichtung zur
Zeit in Emden , Petkumer
Landstraße , arbeitend und zu
besichtig . ( Monteur Schelling
daselbst ) ab Anfang Mai
wieder zu vermieten .

und einen Lehrling Th. Baruſel, Düſſeldorf.
Hermann Klattenberg ,
Malermeister ,
Bensersiel ( Nordsee ) .

Junger

Bäckergeselle
der sich in der Konditoreit
weiter ausbild . will , gesucht .

Molter , Konditorei , Aurich .

findet freundlicheAufnahme im Dreschverein
Privathaushalt ( 2 Personen ) .

van Leßen, Marienhafe91. Westeraccumerfiel
Gesucht zum 15. Mai ein ehrliches
tinderliebes

Mädchen
für Laden und Haushalt .

D . Uilderks , Emden ,
Kirchstraße 18 .

Gesucht auf 1ofort ein

Doranzeige !

Heirat

Wünsche mit einem christs
lichen Mädel , 22 - 25 Jahre , in

Briefwechsel zu treten zweds

Heirat
Nur ernstgemeinte Zuschriften

nebst Bild unter E 1 an die

OT3 . . Emden .

Harlingerland

Schützenfest in Ardorf
am 2. Pfingsttage

1. landw . Gehilfe Kleinkaliber - Schützenverein Ardorf
Uljert Herlyn ,
Aland bei Wirdum .

Suche einen

zweiten Gehilfen
von 15 bis 18 Jahren gegen
guten Lohn .

3 . Lindena , Middelstewehr
bet Eiljum .

Gesucht wird eine

landw . Gehiljin
bei gutem Lohn .

Geschw . Janßen ,

Domäne

Die

Annahmestelle IhreAnzeigen
Marcardsmoor

wird von dem Kaufmann

gehören in die DT3 ,

fie werden nie über¬

sehen .

Otto Raiche (am Kanal ) Fahrräder
verwaltet . in allen Ausführungen

und Preislagen stets
vorrätigKreisspartaffeJelto HinrichsNordseebad Juist, Fernr. 150. zu Wittmund Reparaturfür Auto, Motor¬

Gesucht ein

Garten in Emden gegen bar Frau M. Hunete , Leer i. Oft landw . Gehilfe
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1002

bet der OT3 . in Emden .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen einen

Baugrundstüd -Wagen
zur Größe von reichlich 13 Ar

zum alsbaldigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
taufen .

Reflektanten wollen sich sofort
mit mir in Verbindung setzen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

mit Frontantrieb .

Pferdemarkt 15 .

Für 3 Beri - Haushalt ehrliches

Mädchen gesucht.
Frau Krull , Bremen
Saarbrückenerstraße 63 .

Sauberes , in allen Haus¬

Mündelsicher . und Fahrräder / Tankstelle
Nenndorf bei Westerholt

für sofort oder später für Deich und Sielacht
Betrieb von

Oldenburg .
15 Hettar in

Angebote unter E 3 an die

OTZ . , Emden .

Suche einen jüngeren

arbeiten und Kochen erfahre Groß -Gehilfen
nes , kinderliebes

Preisofferten unter Jodowe Tagesmädchen
an die OT3 . , Dornum .

Zu vermieten

Breuz. Auttionator . Geräum . Wohnung

Das zu Wallinghausen be¬
Tegene

Adergrundstück ,
Rartenblatt 4 , Parzelle 244/84 ,
groß 29,06 Ar , des Landwirt
schaftsgehilfen Frerich Harms

( Neubau ) mit Garten in

Dornum auf sofort zu ver
mieten .

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Dornum .

Sonnige

in Timmel werde ich traft Aufräum . Wohnung
trages zum Antritt auf sofort
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
fteigerung verkaufen .

Termin :

Freitag , den 7. Mai ,
nachm . 5 Uhr ,

zum 15 . Mai oder später ge

sucht . Alter nicht unter 20

Jahren und gute Zeugnisse
Bedingung .

Frau Agena , Emden ,

Hindenburgstraße 17 , II .

für sofort .
3 . Bauer , Buschplay
bei Neuburg .

Suche einen

zweiten Gehilfen
der gut acern fann und für

längere Zeit einen

Gesucht zum 15 Mai eine Arbeiter
einfache Köchin

für Kantinenbetrieb ( Jahres¬
stellung ) und ein tüchtiges

Mädchen
für alle vorkommenden Ar¬

beiten . Angebote mit Zeug¬

nissen und Gehaltsanspr . an

mit Zubehör zum 1. Juni zug . Sell , Kantine ,
vermieten . Seefliegerhorst Norderney .

Zu erfragen unter 1001 bei

der OTZ . , Emden .

Schöne

in meinem Geschäftszimmer hier 3 -Zimmerwohnung
Aurich , den 3. Mai 1937 .

G. Plenter ,
Preußischer Auktionator .

auf sofort zu vermieten .

Näheres bei Frau Michel ,

Emden , Seumestraße 25 .

Gesucht zum 15 . Mai ein

tüchtiges

Sausmädchen
welches auch servieren muß .

Zuschriften an

Pension Gieseler ,

Nordseebad Norderney .

Penning , Ulgerwehr
bei Twirlum .

GEGR , 1864

Efens
Die Herren Ausschußmitglie

der Deich - und Sielacht

Esens werden zu einer
der

gemeinsam . Sizung
nach dem Hotel „ Deutsches Haus "

am Sonnabend , dem 8. Mai ,

nachm . 3 Uhr , eingeladen .

Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnun¬
gen 1936/37

2. Genehmigung des
Schlages für 1937/38 .

Voran¬

3. Anträge und Sonstiges .

Gr . -Holum , 30 . April 1937 .

D. Bremer ,

Deich - und Sielrichter .

eschäfts¬

Drucksachen

liefert geschmack¬
voll und sauber die

OTZ - Druckerei

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
ber Ha tpflicht und des Einbruch - Diebstahls

lowie gegen Unfälle , Autofchäden , Wasserleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse tommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung vonPrämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .



Unterlagen mindestens 201

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .SchriftbeurteilungZalesTheatre
mündlich 3 . - RM . , schriftlich 5 . - und 10 . - RM .

Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr . I. Referenzen .

Gewissenhatte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg , Tel . 663

Am 30. April 1937 wurde uns ein gesundes

Töchterchen geboren . In freudiger Dankbarkeit

Friedl Mayer

Hermann Mayer Oberstfeldmeister

Haxtum , 3. 3t . Städt . Krankenhaus Aurich
Wrisse

Ihre Verlobung geben bekannt

Volke Bischoff

Theodor Schoone

Mai 1937 .
Ostgroßefehn

Was hänbehen nicht lernt¬

laent Gaub nimmermehr ,
sagt das Sprichwort . Erziehen Sie Ihre Kinder früh

zur Sparsamkeit , dann brauchen Sie sich um ihre

Zukunft nicht zu sorgen ; sparsame Menschen kom¬

men im Leben immer zurecht .

Wir stellen Heimspardosen kostenlos zur Verfügung .

Oftfriesische Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft .

35 Rezepturen und Zweigstellen in Ostfriesland .

Coldeborger Sielacht
Die Interessenten werden zu einer Versammlung eingeladen

am Freitag , 7. Mai , im Visserschen Gasthof , nachmittags 2 Uhr .

Tagesordnung :

1. Rechnungslegung
2. Bewilligung des Haushaltsvoranschlags
3. Wahl bezw . Wiederwahl eines Sielrichters
4 . Sonstiges .

Anzeigen in der DT3 .

Die Sielrichter .

Ihre Verlobung geben bekannt

Elisabeth Weers

Tjark Gerdes

30 . April 1937
Forlig -Blaukirchen

Else Janssen
Gerhard Süthoff

Leer , im Mai 1937

Verlobte

Ihre Verlobung geben bekannt :

Etta Gerdes

Gerhard Buß

Meerhausen , 2. Mai 1937

Bedekaspel

Steenfelderteld , den 30. April 1937 .

Meine Seele ist stille zu Gott ,
der mir hilft !

Heute abend 5 Uhr durfte unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin

und Tante , die Witwe

Trientje Feldmann
geb . Löning

im gesegneten Alter von fast 90 Jahren in Frieden

heimgehen .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5. Mai 1937 .

nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause Harm Feldmann ,

Steenfelderfeld , aus statt

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht er¬

halten haben , so bitten wir diese Anzeige als solche

zu betrachten .

ftets erfolgreich .

WEINE , SPIRITUOSEN

Wilhelm
akkengaEmden

GROSSESTR
2

Geschenke
zum Muttertag

finden Sie bei mir in

reicher Auswahl zu

den niedrigsten Preisen

Konrad Albartus

TEL 269 Detern , Telephon 11
Glas . Porzellan

Leistungsfähige Fleischkonservenfabrik liefert preiswert und gut

Lungenhaschee
in allen Packungen für RAD . und Wehrmachtstüchen . Ver¬

bindungen mit Lebensmittelgroßhändlern , die in Frage

tommende Küchen und Kantinen beliefern , gesucht .

Schriftl . Anfragen erbeten unter E 4 an die OT3 . Emden .

Jeden Tag DralleQualität

Zahncreme

Rasiercreme

Familiennachrichten

Uns wurde ein gesundes Töchterchen
geboren . In großer Freude

Ernst - Otto Rolle und Frau
Annemarie , geb . Fechner

Emden . den 30 . April 1937
Störtebeterstr . 19 .

C
hr

is
te

l

Die glückliche Geburt eines prächtigen

Mädels

zeigen hocherfreut an

Hans Huismans und Frau

Leer , den 1. Mai 1937

In dankbarer Freude zeigen wir

die glückliche Geburt unseres

zweiten Jungen an

Agnes , geb . Meyer

Johann Bruser und Frau

Loga , den 30. April 1937 .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt

eines fräftigen Mädchens an

geb . Boelfes .

Dr. med. Hans Poppinga und Frau Charlotte

Norden , den 30. April 1937

Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

geb . Heits

Anton Brünjes und Frau
Else , geb . Davids

Emden , den 30 . April 1937

Ihre am 30 . April in Aurich vollzogene

Vermählung beehren sich anzuzeigen

Aurich , Breiterweg 11

Hinrich Been
Leni Veen

Ihre Vermählung geben bekannt :

Pewjum

Besuchskarten

geb . Zimmermann

Dr . Leonhard Lucassen

Ilse Lucassen geb. Werner .

24 . April 1937 .

liefert schnell und preiswer
die OTZ - Druckerei .

Ärzte-Tafel

Zurück !

Hanau a M.

Am 29 . April wurde in¬

folge eines Unglückfalles

unsere treue Mitsängerin

Jenten Roder
aus Pfalzdorf

aus unserer Mitte gerissen .

Durch ihr eifriges Mit¬

arbeiten und ihr sonniges

Dr. H. Eiben-Rüttgers Wesen war sie uns stets
Kinderärztin , Emden .

Morgen Dienstag

keine Sprechstunde

K. Büchsenschütz , Emden
Heilpraktiker

eine liebe Kameradin . Wir

werden sie nie vergessen .

Gem . Chor

Wangerland
Tettens .

Emden , den 2 . Mai 1937 .

Am Sonntag verstarb infolge schwerer ,

längerer Krankheit , unser lieber und überaus

treusorgen der und unvergeßlicher Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , unser guter Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Hafeninspektor

GepkoLukasEllen
im Alter von 61 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten

Fritz Ellen

Jenny Ellen
Elfrid Ellen

Hertha Ellen

Rose Ellen

geb . Winterboer
und Enkelkind

sowie die nächsten

Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 5. Mai '

nachm 3 Uhr , vom Trauerhause Lienbahnstr . 42 aus statt

Sollte jemand aus Versehen keine Mitteilung er

halten haben , so gelte diese Anzeige als solche .

Pfalzdorf , den 30 . April 1937 .

Der allmächtige Gott rief gestern plötzlich und

unerwartet unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin

und Tante

Jenken Rocker
im 23 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Jakob Decker und Frau
Trientje , verw . Rocker

nebst Familie .

Beerdigung am Dienstag , dem 4 Mai , 15 Uhr , auf

dem Friedhot in Plaggenburg .

Großwarfen , den 30 . April 1937 .

Gestern nachmittag verschied infolge eines Unglück¬

falles unsere liebe Hausgehilfin

Jenken Rocker
aus Pfalzdorf .

Sie hat uns 3 Jahre treu zur Seite gestanden und

werden wir ihr Andenken stets in Ehren halten .

Familie J. Oltmanns

Greetsiel , den 1. Mai 1937 .

Heute nacht um 12 Uhr verschied nach kurzer ,

mit großer Geduld ertragener Krankheit , im freudigen

Glauben an unseren Erlöser , meine geliebte Frau , die

gute Mutter meines Kindes , unsere Tochter , Schwieger¬

tochter , Schwester und Schwägerin

Antje Risius
geb . Mennenga

im 32. Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen

Egbert Risius .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 4. Mai ,

nachmittags 2 Uhr von der Kirche in Greetsiel aus statt .

Nach langem schweren Leiden verschied am

29. April unser Kollege , der

Tapezierermeister Herm . Hagemeyer
im Alter von 63 Jahren .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Sattlers u . Tapezierer -Innung Norden -Krummhörn
Ortsgruppe Emden . Kielmann .

Zur Beerdigung treten die Kollegen am Montag ,

3. Mai , 42 Uhr , beim Sterbehause , Große Straße , an

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten Dank .

H . G . Hinrichs
im Namen aller Hinterbliebenen .Emden .
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De Maiboom steiht , de Fahne weiht . .

Montag , den 3 . Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahraang 1937

Das Bolk der Schaffenden feierte in Stadt und Land
Ueberall glänzender Verlauf des nationalen Feiertages des deutschen Boltes

-

0Leer , Buchdrucker ; Franz Hu ch Leer , Hilfsarbeiter .
olz . Zum fünften Mal seit der Machtergreifung des Natio - Im Mittelpunkt der örtlichen Feier stand die Ehrung der

Verkehr , öffentliche Betriebe und Verwaltungsberufe : Wer¬
nalsozializmus hat mit dem nun wieder hinter uns liegenden Sieger und Siegerinnen des Reichsberufswettkampfes aus

ner Lipphardt - Leer . Banten und Versicherungen :
glanzvoll verlaufenen 1. Mai die Bevölkerung in Stadt und dem Kreise Leer . Vom Kreisjugendwalter der Deutschen Ar¬

Künne - Loga . Freie Berufe : Heinrich
Kreis Leer den Nationalen Feiertag des deutschen Voites fest- beitsfront Klosterhuis -Leer wurden die Namen der 30 Sie Hans -Hermann Künne - Loga .

lich begangen . Ger und 17 Siegerinnen verlesen , unter denen sich ein Gau - Jelting - Jhrhove . Leder : Anton Harders - Heis .

fieger und 3 Gausiegerinnen befinden. Der Kreisschulungsfelde , Schuhmacher; Hermann Winterboer - Leer , Pol¬
sterer . Handel : Johann Heyen Leer ( Gau -Sieger im

leiter der NSDAP ., Ortsgruppenleiter Hühnken , nahm an¬
Schaufensterwettbewerb ) ; Einzelhandel : Theo Martin Rö¬

schließend die Chrung der Sieger und Siegerinnen vor , in¬
ben Leer ; Großhandel : Josef Schmidt Leer , Karl=

dem er zunächst eine Ansprache an die erfolgreichen West¬
fampfteilnehmer richtete , die als erste der Jugend das Gejezz Billker - Jhrhove (Handelsschüler ) ; Industrie : E. 2 ü

ten Leer . Friseure : Heinrich van Koten - Leer .
der Leistung erfüllt haben und überreichte ihnen dann die

Sieger - Urkunden .

Wohl an teinem 1. Mai der seit 1933 verflossenen Jahre
des nationalsozialistischen Aufbaus hat das schaffende Volk

unseres großen Kreises Leer ein so einzigartiges Bekenntnis
zur Freude des Lebens abgelegt , wie gerade in diesem Jahre
am Nationalen Feiertag des deuts en Voltes . Ueberall in
Stadt und Kreis Leer traten uns an diesem Festtag aller shaf¬

fenden Deutichen in überwältigender Weise die Zeichen der
Wiedergeburt un eres Volkes entgegen . Die in dem Schmut

des frischen , iungen Frühlingsgrüns und in den leuchtenden
Farben der Fahnen der nationalsozialistischen Bewegung
prangenden Städte und Dörfer legten ein beredtes Zeugnis

tavon ab , daß Deutschland schöner geworden ist.

Tausende festlich gekleideter Volksgenossen mit freudigen

Gesichtern und frohen Frühlingsliedern auf den Lippen ga

ben Kunde davon , daß die Lebensfreude bei allen schaf

fenden Menschen unseres deutschen Vaterlandes wieder ihren

Einzug gehalten hat und daß nicht nur unsere Jungen und

Mädel , sondern auch unsere Männer und Frauen wieder er¬

füllt sind von einer unbändigen Kraft und Gesund
heit . So wurde der 1. Mai zu einem Freudentag aller

Schaffenden , der uns erfüllt hat mit unermeßlicher Stärke

und mir unerschütterlichem Glauben für die weitere Mit¬

arbeit zur Shaffung unseres ewigen Deutschlands im
Sinne un ' eres Führers Adolf Hitler .

Schon der Vorabend zum 1. Ma i stand ganz im Zei¬
chen der Lebensfreude in Dorf und Stadt . Ueberall fand sich

die Jugend zusammen zur

Feier der Hitlerjugend unter dem Maibaum

In Leer holte in den Abendstunden des Freitag die Jugend

Mit einem Sieg -Heil - Gruß an den Führer und mit den

Liedern der Nation klang die Jugend -Kundgebung machtvoll
aus .

-

-

-

=

Bei den weiblichen Teilnehmerinnen des Reichsberufswett¬

fampfes gingen in den einzelnen Gruppen folgende 17 Sie¬
gerinen erfolgreich aus dem Wettkampf hervor : Nahrung
und Genuß : Erna Brinter - Leer , Hilfsarbeiterin ( Gau

siegerin ) ; Johanne Freesemann - Leer , Hilfsarbeiterin ;

- Textil : Talea Ammermann - Leer . Netflickerin ( Gau

siegerin ). Bekleidung : Hugwianne Tute pastell - West¬

rhauderfehn , Herrenschneiderin ; Klara Schlenkermann¬
Leer, Damenbekleidung . Druck : Adele Loers - Leer ,

Hilfsarbeiterin . - Handel : Therese Fuhrmann - Leer ;
Elfriede Wilken Leer ; Irma Fliz - Leer ; Elli van

Lengen Loga , Freie Berufe : Hertha Folterts .
Remels ( Gaufiegerin ) .= Hausgehilfinnen : Elfriede o =
hannigmeier - Weener ; Therese Kuhr - Leer ; Enge
line Repte Leer ; Irmgard Saathoff Leer . - Fr :=

jeurin : Henni Voßkamp - Loga .

Die Sieger -Liste der Reichsberufswettkämpfe .

Die männlichen Teilnehmer am Reichsberufswettkampf , die

mit erfolgreichen Leistungen aufwarten konnten und denen
die Siegerurkunde verliehen wurde , sind in nachstehenden
Gruppen folgende 30 Sieger : Nahrung und Genuß : Peter
Büscher Leer , Bäcker ; Bruno Hedemann - Leer ; Jo¬

hann Kramer - Leer , Hilfsarbeiter . Bekleidung : Arthur
Bau : Arnold Schöne Loga ,Lohmeyer - Leer .

Maurer ; Georg Boelmann - Leer , Zimmerer ; Hans

Bennenmann - Loga , Maler ; Karl - Heinz Winter¬

boer - rer , Dachdecker ; Bernhard van der Heide - Leer ,

Steinfeger . Holz : Johann Goßling - Steenfelderfeld ,

Tischler ; Franz Saathoff - Emden , Stellmacher ; Ger¬

haid Engels - Leer, Böttcher. Eisen und Metall : Peter
Bohlen - Augustiehn , Bauschloffer ; Hermann Siemers¬
Leer , Schmied ; Rudolf Saul - Leer , Klempner ; Oltmanne
Lürzen Eisinghausen , Maschinenschlosser. - Drud : Rein

hard Potthast - Loga , Schriftseger ; Johann Schipper
11

=

V

=

=

Auf der Nessestraße hatte inzwischen der Aufmarsch der

schaffenden Volksgenossen für den Festumzug begonnen. In
das froh -bewegte Durcheinander der sich auf der langen
Nessestraße ausstellenden Marschteilnehmer war schnell nach
dem festgelegten Aufmarschplan die richtige Ordnung ge

bracht und pünktlich zur festgesezten Zeit begann

ben Maibaum vom Viehhof aus ein nach dem Plake am der eindrucksvolle Feftzug durch die geschmückten Straßen der Stadt
alten Kriegerdenkmal in der Adolf -Hitlerstraße , wo

Hitler -Jugend , Jungvolt , BDM und Jungmädel des Stand¬
ortes Leer sich aufstellten , während zahlreiche Volksgenossen
der Feierstunde beiwohnten .

Ein Fanfarenmarsch des Jungvolts leitete die Kundgebung
ein , in deren weiteren Verlauf nach einem Kampflied der Ju

gend der große Maibaum auf der Mitte der Denkmalplay =

anlage errichtet wurde . Während hoch oben am Maibaum

die mit bunien Bändern gezierte Maienkrone im Abend¬

winde sich wegte und in der höchsten Spitze des Maibaumes

ein frischer Maienstrauch den tiefen Sinn der Feierstunde

tündete , flammten Fadeln auf , deren Träger sich zu einer

eindrucksvollen Gruppe am Fuße des Maibaumes aufstellten

und wie ein gemeinsames Bekenntnis zum Erwachen in der

Natur , zum jungen Leben und zur neuen Freude des Lebens

Klang das Lied " Der Mai ist gekommen " auf , von

allen Teilnehmern fräftig mitgesungen .

Auf der Straßenmitte vor dem Denkmal und dem Mat¬

baum führten dann nach den Klängen eines Tanzliedes weiß¬

gekleidete Mädel einer Tanzgruppe einen fröhlichen Rei¬
gen um die Maientrone auf und leiteten so sinnvoll

Hüber zu der Ansprachedes Kreisschulungsleiters der NSDAP
Ortsgruppenleiter Hühnken - Leer, der in herzbewegen
den Worten auf die tiefe Bedeutung des zu neuem Leben er¬
wachten uralten Brauches der Maibaumfeier einging . Die

Ansprache tlang aus mit der Bitte und dem Wunsche, daß
unserem Volte auch in diesem Jahre wieder eine gute Ernte
werden und daß unserm Vaterland der Führer noch lange ,

Zeit erhalten bleiben möge . Mit einem Sieg -Heil auf den

Führer und dem gemeinsamen Gesang des Liedes unserer
Jugend „Vorwärts , vorwärts , schmettern die helen Fanfa¬

ren " and die erhebende Feier der HJ unterm Maibaum
ihren Abschluß .

Der Mai -Festtag

wurde in den frühen Morgenstunden eingeleitet mit dem gro¬
Ben Wecken der SA , das ausgeführt wurde von dem SA¬

Spielmannszug und dem SA -Musikzug der Standarte 3 .
Trommelwirbel , schmetternde Klänge und Pautenschlag er¬
fülten die Straßen , die Haus an Haus festlich ge =

schmückt waren und in denen viele Schaufenster eine auf
den Sinn des Tages hindeutende Ausgestaltung und Aus¬
schmüdung erfahren hatten . Als besonders eindrucksvollen
Morgengruß an die Bevölkerung schmetterte die Kapelle das
im Marschtempo gespielte Lied "Der Mai ist gelommen " in
den jungen Morgen hinaus , an dem die Jugend schon früh
auf den Beinen war für die um 8 Uhr beginnende

große Jugend -Rundgebung auf dem Viehhof

auf der Nesse .
Auf dem Play vor der Markthalle hatten die Formationen

der HJ ., des DJ . , des BDM , und der JM . sich aufgestellt
und lebeten die vom Unterbannführer Boelte eröffnete Mor¬

genfundgebung mit dem gemeinsam gesungenen Lied der Ar¬

beit : „Es pfeift von allen Dächern" ein. In einer furzen
Ansprache richtete dann der HF - Führer Doden eine An¬

sprache an die versammelte Jugend , in der besonders der
Adel der Arbeit herausgestellt wurde und dann hörten
die Teilnehmer der Kundgebung nach einigen Marschliedern
die Uebertragung der Jugendtundgebung
im Olympia -Stadion des Reichssportfeldes in Berlin . Mit

wachsender Begeisterung wurden die Reden des Reichs -Jus

gendführers , des Reichsministers Dr . Goebbels und schließ¬

lich die Ansprache des Führers aufgenommen, mit denen die

Rundfunkübertragungen ihren Höhepunkt fanden .

Der Spielmannszug und der Musikzug der SA -Standarte
eröffneten den Fesizug , an dessen Spitze der Ortsgruppen :
leiter mit dem Propagandaleiter und dem Vertreter der DAF
marschierten , gefolgt vom Aufmarschlerter , der starken Fah¬marschierten , gefolgt vom Aufmarschlerter , der starken Fah¬
nengruppe , den Ehrengästen , unter denen Gauinspelteur
Drescher mitmarschierte , und dem SA - Ehrensturm mit der

Fahne . Dahinter gruppierte sich eine Abteilung von Polizer
beamten der Stadt Leer in ihrer neuen grauen Uniform und

dann kamen die 30 Sieger und 17 Siegerinnen des Reichs¬

berufswettkampfes .
Im weiteren Zuge waren die Angehörigen der verschiede¬

nen Reichsbetriebsgemeinschaften vertreten , und zwar leitete

die schmucke Werkschar der Leerer Heringsfischerei die Grupve

Nahrung und Genuß ein , die mit drei Fest wagen vertre
ten war . Auf dem ersten Festwagen wurde der Honigfuchen
als Nahrungsmittel vor Augen geführt , der zweite ein Stan¬

geneiswagen , versinnbildlichte die Aktion „Kampf dem Ver¬
derb " und auf dem dritten Wagen tonzertierte die Werks¬

kapelle der „ Libby " - Werke . Recht eindrucksvoll wirkten die

auf den weiteren Zug verteilten Festivagen , auf denen deut

scher Flachs gezeigt wurde, während auf einem anderen die
Schmiede und Schlosser eine Feldschmiede bedienten und am

klingenden Amboz hämmerten. Die Deutsche Arbeitsfront
war mit einem wuchtig wirkenden Festwagen vertreten und

zahlreiche Handwerkzzweige , wie Maler, Friseure, Schlach¬

teur, Zimmerer, Dachdecker, Bäcker und Selempner führten

Bernfstracht getragen wurden. Das farbenfrohe Bild des
Zuges wurde belebt durch die Uniformen der Gefolgschafts¬
mitglieder von Post Zoll, Eisenbahn, Gericht, sowie dura

die Lehrgangteilnehmer der Ostfriesischen Fahr - und Reit¬
die Lehrgangteilnehmer der Ostfriesischen Fahr - und Reit¬
schule Leer und durch eine Abteilung des Reichsarbeitsdienst¬

lagers Remels , deren geschulterte blanfgepugte Spaten in

der Maiensonne blinkten und blizten .

Der lange Festumzug, dessen Vorbeimarsch annähernd eine
halbe Stunde dauerie , und in dem rund 5000 Voltsgeitessen

marschierten , wurde auf seinem ganzen Wege von einer gro

Ben Menschenmenge von tausenden Volksgenossen begrüßt ,

besonders an den Straßenkreuzungen staute sich die Menge

die zu einem überwiegenden Teil den Zug später nach dem

Viehhof begleitete, wo im Anschluß an den Umzug
die große Festlundgebung auf der Nesse

mit der Uebertragung der Hauptbundgebung im Berliner

Lustgarten stattfand . Wie bei der Jugendfundgebung am

Morgen , so nahmen auch diesmal wieder die Teilnehmer vor

der Markthalle Aufstellung , deren lange Front mit über¬

lebensgroßen Bildern vom geistig schaffenden Menschen , vom

Arbeiter der Faust , vom Bauern und vom Soldaten ge¬

schmückt war .

Der Enmarich der Fahnen , des Ehrensturms der SA und

der Abteilung des Reichsarbeitsdienstes , die sich in der Mitte

des Plazes aufstellten , eröffnete die Kundgebung , in deren

weiterem Verlauf der Kreisschulungsleiter der NSDAP .

Hühnken - Leer ,Ortsgruppenleiter Hühnten Leer, eine Ansprache hielt
Den begeisternden Ausführungen folgte der vom Musitzug
Der Standarte 3 gespielte Badenweiler Marsch und dann hör¬
ten die Kopf an Kopf den weiten Plaz vor der Markthalle

Füllenden Teilnehmer der Kundgebung die durch den Rund
funt übertragenen Reden aus dem Lustgarten in Berlin ,

deren Höhepunkt mit der einzigartigen Rede des Führers er¬

reicht wurde .
Mit einer Schlußansprache des Ortsgruppenleiters , die in

ein Sieg -Heil auf den Führer und mit dem Gesang der Na¬
tionalhymnen austlang , fand die Festfundgebung ihr Ende .

Die Straßen der Stadt , die während des Festaktes auf dem
Vichhof wie ausgestorben waren , da alle Volksgenossen ent¬
weder zu Hause am Lautsprecher die Feierstunde miterlebten ,

oder mit hinaus zum Viehhof gezogen waren , belebten sich

wieder durch die Heimwärts strebenden Kundgebungsteilneh
mer . Viele Voltsgenossen trugen sich im Anschluß an die
Rundgebung in die am Verwaltungsgebäude des Viehhoses
ausgelegte Dantopferliste ein und auch nachmittags war
die am Kriegerdenkmal ausgelegte Liste des Dankopfers der
Nation das Ziel vieler Volksgenossen , die nicht fehlen wollten
unter den opferwilligen Spendern .

Die Abendveranstaltungen in den Festsälen

der Stadt und der Umgebung vereinigten die einzelnen Be¬
triebsgemeinschaften mit ihren Angehörigen unter dem Leit
wort Freut euch des Lebens !" zu harmonisch verlaufenen

Feierabendstunden , die von allen Teilnehmern voll ausge¬
fostet werden konnten im Hinblick auf den anschließenden
freien Sonntag .

Auch im Kreise wohlgelungene Feiern
Auch auf dem Lande wohlgelungene Feiern

Wie in der Stadt der nationale Feiertag des deutschen
Boltes einer glänzenden Verlauf nahm , so verliesen auch die
Feiern in den Dörfern ringsum in der vorgesehenen Weiſe.
Hier und dort hatten sich mehrere Ortschaften zusaminer

vor allem die großen Ortschaften , veranstalteten die Feiergeschlossen , um gemeinsam die Feier durchzuführen, andere,

nach einer eigenen Folge , so z. B. die Nachbarstadt Wee =
ner als Hauptort des Reiderlandes , das größte Dorf des
Kreises Leer , Loga , dann West rhauderfehn , war .

singsfehn und viele andere größere Ortschaften . Wiesen

hier und dort auch die Festfolgen geringe Unterschiede auf,
in einem war es überall gleich nämlich im Gesamtverlauf :

Es war einfach wunderschön . Prachvolle Mai¬

bäume hatte die Jugend allerwärts aufgestellt und festlich
waren Häuser und Dorfstraßen , oft lettere mit großen
Ehrenbogen , geschmückt. Nachstehend einige Berichte aus
dem Kreisgebiet , die heute in aller Frühe schon bei uns ein¬

gegangen waren . Sie sollen zeigen , wie der nationale Feier¬
tag des deutschen Voltes auf dem Lande bei uns begangen
wurde . So , wie es in den nachstehend angeführten Ortschaf =
ten war , wird es allerwärts gewesen sein .

Weener . Die örtliche Feier im Hauptort des Reiderlandes
erhielt ein besonderes Gepräge auch dadurch , daß die Land¬
fahrmädel , die im hiesigen Landiahrlager untergebracht sind ,
bei den Tänzen um den Maibaum am Vorabend mitwirkten .
Der festlich geschmückte Maibaum wurde durch Scheinwerfer
den ganzen Abend über angestrahlt . Am 1. Mai nahmen
Kundgebungen und Festzug den vorgesehenen Verlauf , auch
die Ehrung der Veteranen der Arbeit wurde vorgenommen .
45 verdiente Volksgenossen hatten sich dazu eingefunden . Eine

Ansprache des Ortsobmanns Korte leitete über zum Ge¬
meinschaftsempfangder Reden von der Berliner Feier.

Bunde . Am Vorabend leitete die Hitlerjugend den
Feiertag mit der Einholung des Maibaums ein . Um 19 Uhr
waren die HJ . ., der BDM . , das Deutsche Jungvolt und der
Jungmädelbund auf dem Schulplage angetreten . Die Star
pelle der Kriegerkameradschaft spielte , und der lange weiße ,
mit Grün geschmückte Maibaum wurde herangetragen . Die
beiden großen Kränze wurden von dem BDM getragen . Der
Bug marschierte dann zum Plaz vor dem Gemeindebüro , wo



der Maibaum aufgestellt wurde . Am 1. Mai führte die Ka- | Gute Fahrt bei steifer Brise

pelle der Kriegerfameradsaft mit der SA ., der HJ . und dem

BDM. ein großes Weden durch. Lieder und Värsche sorg Anfegeln der Wasserspor ' bereine Leer und Weener auf der Ems
ten dafür , daß auch die Langschläfer aus den Federn tamen

Ein herrlicher Maitag war angebrochen , Sonnenschein lag

über den Straßen . Um 8. 30 Uhr nahm die Jugend an der

Nebertragung der Kundgebung aus dem Olympischen Stadion
teil . Gleich nach 10 Uhr jette dann eine Völkerwanderung
nach dem Kriegerdenkmal ein . Auf der Straße nach Bunder¬

neuland ordneten sich die einzelnen Berufsgruppen dr Orts¬
gruppen Bunde und Wymeer zum Festzuge . Die Ortsgruppe
Weener hatte sich selbständig gemacht und feierte in Möhlen¬

warf . Die Deutsche Arbeitsfront hatte einen Wagen mit dem

großen Zahnrad gestellt . Sehr schöne Wagen führten die

Maler und die Bäcker im Zuge mit . Auf dem ebenfalls präch¬
tig geschmückten Wagen des Reichsnährstandes wurde fleißig
gesponnen. Die Arbeitsveteranen wurden in Wagen gefahr
ren . Um 11 Uhr setzte sich der lange Zug , an dem wohl 500
schaffende deutsche Volfsgenossen teilnahmen , in Bewegung ,

um durch die im Grün - und Flaggenschmuck prangenden
Hauptstraßen des Ortes zu marschieren . Dichte Menschen¬
mengen umfäumten die Straßen . Gegen 12 Uhr war der Zug

auf dem Schulplaz angekommen . Dort wurde die Hauptkund¬

gebung vom Berliner Lustgarten mit der Rede des Führers
nach einem gemeinsam gesungenen Mailiede durch den Rund¬

funt übertragen . Am Nachmittag versammelten sich die eine

zelnen Betriebe in den Lokalen , um gemeinsam zu feiern .

Ueberall herrschte Hochbetrieb . Der Abend gehörte dann ganz
dem Frohsinn und dem Tanz .

Jemgum . Am Freitagabend wurde im festlichen Zuge der

Maibaum , getragen vom H . und VDM . nach einem Uma

zug durch den Ort zum Hefen gebracht und aufgestellt . Alte

Volkslieder und die Vorführung alter Tänze , sowie das sym¬
bolische Austreiben des Winters fanden viel Beifall .

Am Morgen des 1. Mai fand früh ein Weden durch den

Musikzug des IV . statt . In den Straßen unseres mit Tan¬

nengrün , Guirlanden und vielen Hakenkreuzfahnen geschmück¬
ten Ortes , herrschte bei dem schönen Maiwetter reger Betrieb .
Um 10 Uhr wurde zum Umzug angetreten . Der lange Zug

bewegte sich durch den Ort und durch Neu - Jemgum . Von

dort ging es zum Hafen , wo ein Mai -Appell stattfand , in

dessen Mittelpunkt der Genreinlchaftseinpfang der Berliner
Feier stand .

otz . Goldener Sennenschein und eine steife Brise

besseres Wetter konnte es zum Ansegeln überhaupt garnicht

geben . Selbst Wetterkundige hatten Ende der vorigen Woche
Baum auf freundliches Wetter zu hoffen gewagt und Mies¬

macher hatten gar schon von Delzeug und Wasserstiefeln ge =

sprochen , doch es tam , gottlob , eben einmal gründlich anders
und das war gut so .

wenn die Schar der Wasserfahrer in diesem Jahre wiederum

fich vergrößert , so wird es schon dazu kommen , daß die vor

handenen Möglichkeiten noch besser ausgenutzt werden . Das
waren so die Gedanken die dem Beobachter beim Betrachten

des bunten Bildes auf dem Hafen kommen fonnten .

"

Ant Nachmittag öffnete sich schon früh die Schleuse den

ausfahrenden Booten , die bald in langer Linie die Leda hin¬

ab . zur Ems fuhren , wo sie hart Ruder Backbord " stromaufs

wärts nach Weener zu fuhren . Bei flottem achterlichen

Wind ging die Fahrt rasch vonstatten . Blau , wolkenlos blau ,

wölbte sich der Himmel über dem von der Frühlingssonne be =

dächer und dunkte Baumkronen grüßten . Frohe Wanderer

riefen den Seglern freundliche Grüße zu und gelaffen be¬

staunten grasende Rinder die auf dem Wasser dahinfahrenden
Menschen .

Früh am Sonntagmorgen herrschte in Leer am Bootesteg

an der Georgstraße schon Icbhafter Betrieb . Hier und dort

war an den Booten für den ersten offiziellen Segeltag des

Jahres noch etwas in Erdnung zu bringen oder es wurden
Ausrüstungsgegenstände verstaut , das Fahrtengeschirr wurde
in der Statute Integer en unes are at ein fleines Seiten die Deiche, über deren Kappen hinweg vote Ziegel¬

Probesegeln durchgeführt . Als die liebe Sonne die Morgen¬
molten durchbrach und goldenen Schein über Land und

Wasser ergoß , zog Freude in die Herzen der Seglerinnen und

Segler ein . Die Schar der Wassersportler . in Leer . hat in

letzter Zeit erfreulich zugenommen , was ja auch schon an der

Tatsache festzustellen ist , daß der alte Bootssteg nicht mehr

ausreichte , so daß er um ein beträchtliches Stück verlängert

werden mußte . Ueberhaupt werden die Anlagen , die jetzt den

Wassersportfern zur Verfügung stehen , auf die Dauer
den berechtigten Ansprüchen der Wassersporttreibenden nicht
genügen tönnen . Doch davon ein andermal .

Als die Flaggenhissung feierlich den Ansegeltag

einleitete , hatten sich die Mitglieder des Wassersportvereins

eingefunden und grüßten zusammen mit vielen Zuschauern

die am Mast aufsteigenden Hakenkreuzfahnen und die Fahne

des deutschen Wassersports . Der Tag brachte aber noch ein
nämlich die

weiteres festliches Ereignis gleich zu Anfang , nämlich die

Taufe zweier Fahrtenboote . Der Segler , , Lotte "

und das Motorboot Aregheid " wurden neu in die lotte der

Sportfahrzeuge des Wassersportvereins . Leer . eingereiht . Nach

Beendigung der schlichten Feier hob dann an und auf dem
Hafen ein munteres Treiben an . Paddelboote wurden zu

Waffer gelassen und freuzten , bemannt mit fräftigen Bur¬

ichen und behenden Mädeln auf dem Hafenbecken hin und

her , Segler fuhren an und Metorbonte warfen schäumende

Bugwellen auf . Der . Wessersport hat ja in und um Leer

herum ein so schönes Feld , es gibt hier ja so viele fchöne

Gewässer , die gerade für Wasserwanderer so viele Mög

lichkeiten zur Erholung und zur Freude in der freien Natur

bieten , daß man sich eigentlich wundern muß , daß die Flotte
der Segelboote, der Motorfahrzeuge und vor allem die derder Segelboote , der Motorfahrzeuge und vor allem die der

Loga . Am Vorabend des ersten Mai Holte die Jugend

ihren Maibaum von Logabirunt , der dann , wunderschön

ausgeschmückt und mit den Symbolen der Stände versehen ,
auf dem Schulhof in Loga aufgerichtet wurde . Mit der Judoch garricht so teuren und doch so vielseitig verwendbaren
gend hatte sich ein großer Teil der Bevölkerung zusammen
gefunden ,

Obwohl die Maibäume nicht gestohlen" werden sollten,
hatten unsere Jungen es doch vorgezogen , während der Nacht

Posten zu stellen . Es hat sich dann auch niemand an den

Baum herangewagt .

Bei schönstem Wetter versamelten sich dann am 1. Mai
fämtliche männlichen Ortsbewohner , sowie die gesamte Ju¬
gend auf dem Schulhof , wo zu dein Ummarsch durch die Drt¬

schaft angetreten wurde . Nach einigen einleitenden Worten
des Drtsgruppenleiters der NSDAP . begann der Maiumzug ,

in dem Fahnen und Transparente mitgeführt wurden . Eine

jhneidige Marschmufit lieferte der Feuerwehr -Spielmanns
aug . Rechtzeitig rüdten die Festzugsteilnehmer dann in den
Saal vom Upstalsboom " ein . Wer hier feinen Play mehr

fand , begab sich zu dem Lokal , ,Frisia " , wo auch eine Weber¬
tragung der Führerrede stattfand . Der starte Besuch in bel =

den Lokalen bewies , daß der nationale Feiertag des deutschen
Volkes auch hier eine Sache aller geworden ist . Abends begab
man sich zu den Veranstaltungen in den beider Lokalen
Shütte und Janssen . Beide Lokale kommten die Gäste faum
fassen , die nach Herzenslust den 1. Mai feiern wollten . Auch

an der Logaerfähre und in dem Lokal , ,Wilhelmslust " hatten

fich viele Gäste eingefunden .

Gestern und heute
otz. Zwei Feiertage nacheinander, am Sonnabend natio¬

naler Feiertag des deutschen Volkes und gestern ein herr¬
licher Frühlingssonntag da muß man sich erst wieder an die

Arbeit gewöhnen . Wenn man sich umschaut , so kann man

jedoch feststellen , daß die meisten von uns sich heute morgen
jehr rasch wieder an ihre Arbeit gewöhnt haben , doch ist es ,

als spüre man noch allerwärts etwas von der Freude , die wir
an den vergangenen beiden Tagen erlebten und es ist gut ,

wenn wir noch recht lange etwas davon spüren , denn wir ha¬
ben in der Tat ja etwas Besonderes erlebt, das noch lange
in uns allen nachwirken wird .

So schön geschmückt haben wir unsere Stadt wohl selten ge¬

sehen , wie am Sonnabend , soviel Betrieb hat es in Stadt und

Land auch wohl lange nicht gegeben , wie an diesem Tage , da

wir alle uns zusammenfanden

Wir feierten die deutsche Arbeit , den Sinn der deutschen
Arbeit und unserm Feiertag galt auch der Schmuck , den die

Stadt angelegt hatte . Etwas verwundert mag mancher , der

bei einem Rundgang durch die Straßen sich die fehr schön
ausgeschmückten Schaufenster besah , ein Fenster angesehen

haben , in dem die Ausschmüdung auch für den nationalen

Feiertag des deutschen Volkes hergerichtet war , wobei aber

wohl Gedankenlosigkeit dazu geführt hatte , daß die
zur Ausschmückung verwendeten nationalen Symbole ausge:
rechnet vor Original englischen Stoffen" aufgebaut
waren . Wie verträgt sich solche Zusammenstellung bei aller
Achtung , die wir vor dem Werffleiß unserer Nachbarn haben
fönnen ?

otz . Freizeitgestaltung an Mittwoch -Nachmittagen . Seit
Jahren ist bereits bei einer Reihe von Behörden , so bei der

Stadtverwaltung Leer , der dienstfrete Mittwoch -Nachmittag
üblich gewesen . Vor einiger Zeit ist dieser dienstfreie Mitt¬
woh - Nachmittag auch in den Büros der Rechtsanwälte und

Notare in Leer eingerichtet worden und fortan wird auch bei
den Banken und Sparkassen in Leer der Mittwoch¬

Nachmittag dienstfrei sein im Einvernehmen mit der Dent¬
fchen Arbeitsfront , deven Bestreben es ist , die Freizeit für den
schaffenden Menschen immer mehr auszubauen . Es ist zu er¬
warten , daß auch andere Betriebsgemeinschaften auf dem
Wege der Ausgestaltung des Feierabendwerkes der DAF . für
thre Gefolgschaften den dienstfreien Mittwochnachmittag ein¬
Rühren werden .

Baddelboote nicht weit größer ist . Immerhin , der Wasser¬

sport gewinnt mit der Zeit schon immer mehr Freunde und

Der Treuhänder der Arbeit in Aurich .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Nie¬
weilt amdersachsen , Parteignoise Dr von Maerder

Dienstag , dem 4. Mat , in Aurich . Es findet an diesem

Tage die Besichtigung einiger Betriebe und Besprechungen
mit Behördenvertretern statt .mit Behördenvertretern statt . Der Treuhänder ist für die

Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder in Angelegent¬
heiten des Treuhänderamtes an diesem Tage persönlich nach

mittags im Rathaus zu Aurich von 15. 30 bis 17. 30 Uhr

zu sprechen .

Reichsminister Dr . Frid tommt zum Gautag .

Zu dem Gautag Weser - Ems , der am 29 . und 30 .

Mai anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus im Lande Oldenburg

in Oldenburg stattfindet , hat auch Reichsminister Dr . Frid

fein Erscheinen zugesagt . Der Minister wird gelegentlich
der Führertagung des Ganesder Führertagung des Gaues ain Sonnabend das Haupt¬

referat halten .

otz . Das 50jährige Bestehen der Eisenwarenfirma Water¬

borg & van Cammenga wurde am Vortag zum 1. Mai in

eindrucksvoller Form gefeiert In den Vormittagsstunden
brachte die Gefolgschaft im Rahmen eines furzen Betriebs¬

appelle bem Seniorchef ihre Glückwünsche bar. Ein früheres
langjähriges Gefolgschaftsmitglied, der 80- jährige Wiard
Nanninga aus Heisfelde, der durch Jahrzehnte hindurch
dem Geschäft treu gedient hat , überbrachte dem Seniorchef
als Zeichen der Gefolgschaftstreue über die Arbeitszeit hin¬
aus eine goldene Schleife . Abends vereinigte eine schlichte

Feier den Betriebsführer und die Gefolgschaftsmitglieder.
leberreiche Blumenfpenden und zahlreiche Glückwunschschrei

ben, darunter ein Glückwunsch der Industrie - und Handels¬
tammer für Dtfriesland und Papenburg , waren ein beredtes

Zeugnis für das Ansehen und den guten Ruf, deren sich das
Geschäftsunternehmen in weitesten Kreisen erfreut . Die Schau

fenster des Geschäftes hatten anläßlich des Jubiläums eine

besonders würdige Ausgestaltung erfahren . In einem Fen¬
ster hatte man durch Ausstellung von Schiffsauscüstungs¬
gegenständen (Hans , Tauwert , Teer usw. ) den auf über 200
Jahre sich erstreckenden Werdegang des früheren Geschäfts
dargestellt und in einem anderen Fenster mit Eisenwaren
hatte man die alte und die neue Zeit recht eindrucksvoll vor

Augen geführt .

otz . Der Ruderverein Leer e. V. beteiligte sich mit sechs

Booten am Anfegeln des Wassersportvereins Leer . Bei dieser

Gelegenheit wurden die neu eingetretenen Mitglieder zum
ersten Mal auf die Ems hinausgeführt . Die Fahrt hat allen
Teilnehmern viel Freude gemachtTeilnehmern viel Frende gemacht

otz . Hochbetagte im Festzug . Im Festzug am nationalen

Feiertag des deutschen Volkes beteiligten sich auch noch hoch

betagte Volksgenossen . Man sah den 82 - jährigen früheren

Bäckermeister Lüppo Müller , sowie den 80 -jährigen

früheren Hafenarbeiter Ho de Janßen . Lekterer beteiligte
sich auch noch an der Abendfestlichkeit . Er tanzte jogar noch

und hielt bis zuletzt aus . - -

otz . Amdorf . Die Arbeiten am Sandkasten un¬

terhalb des Deiches nehmen einen erfreulichen Fortgang .
Von Leh bis Stintrid ist der Sandkasten größtenteils fertig

gestellt . Von dort bis zum Siele bleibt die alte Straße noch
testehen . Sie wird von da ab bis Tammingaburg bis zur

Abzweigung des Deiches und des Weges nach Wiltshausen

wieder verlegt . Zur Zeit ist man mit den Arbeiten bis in

die Nähe des Platzgebäudes des Bauern Vietor fortgeschrit
ten . Da verschiedentlich der Straßengraben für den Sand¬

fasten in Betracht kommt , sind stellenweise große Ausschach

Vor der Friesenbrüde bei Weener berrichte

auch schon reges Leben , als die Leerer Wassersportler eine

trafen . Die Kameraden aus Weener waren schon munter an

Bord und freuzten auf dem Emsstrom auf und nieder . Die

vielen schmucken Boote , die dort anlegten , vor Anfer gingen ,

oder hin und her kreuzten mit steifen Segeln und flatternden

Wimbeln , boten den vielen Spaziergängern auf dem Deich

bei Weener Einsbad ein buntes sportliches Bild . Den ganzen

Nachmittag über beherrschten die Wassersportler die Ems vor

Weener . Erst am Spätnachmittag hieß es : Heimwärts nach

Leer geht die Fahrt ." Das war leichter gesagt , als getan ,

denn nun mußte gegen die nach und nach immer stärker auf

gefrischte Brise aufgefreuzt werden . Da zeigte es sich , wer

in die Kunst des Segelns eingedrungen war , wer im Winter¬

lehrgang etwas zugelernt hatte . Der Wind prallte die Se¬

gel , daß es in der Tafelage nur so , ,brummte " , wenn hart am

Wind gefahren wurde und Jon Rasmus " deizte auch nicht
mit feuchten Gischtgrüßen . Doch so war die Sache erst , ,rich¬

fig " . Die Boote brausten dahin , daß es eine Freude war ,

daß den Seglern das Herz im Leibe lachte . Hier und dort

fam es zwischen den Booten zu einem regelrechten Wett¬

fegeln und das erhöhte die Freude noch .

Tief stand die Sonne schon , als die Boote in die Schleuse

dor Leer einliefen ein wundervoller Sonntag ging zur

Neige , ein Ansegeltag , wie man ihn sich schöner nicht hätte
wünschen können . Wenn man den Verlauf des ersten Segel¬
tages und das Wetter , das den Wassersportlern gestern be

schieden war , als qutes Vorzeichen deuten will , so weiß man ,

dak der Wunsch in Erfüllung gehen wird : Für 1937 qute
H . H .

Fahrt bei steifer Brise ."

tungsarbeiten nicht erforderlich . Der Verkehr unter dent

Deich ist für Fußgänger und Radfahrer aufrecht erhalten ge

blieben , während der Wagenverfehr einstweilen noch unter
binden ist .

otz . Loga . Reqer Sonntagsverkehr . Der Sonn¬
tag mit dem herrlichen Sonnenschein Lockte hunderte por d

Ausflüglern nach Loga , so daß ein sehr reger Verkehr
herrschte . Bei dem starten Wagenverkehr zeigte es sich am

Sonntag , wie wertvoll der seit einigen Tagen fertiggestellte
Straßenbiegungsausbau am Kaat ist Wenn jetzt noch der

Zaun in dem Garten , ,Upstallsboom " zurückgesetzt wird , kann

wirklich von einer ideellen Lösung des Ausbauplans der ge

fährlichen Kurve gesprochen werden .

Oldersum . Grasverlauf . Für die Oberemfische Deich

acht wurde in Oldersum der diesjährige Graswuchs von dem
Anwachsgelände von Oldersum bis Ganderfum zum Kauf

ausgeboten . Sämtliche 30 Lose gingen bis auf eins wieder
an die vorjährigen Käufer über .

otz . Remels . Ein Neunzigjähriger . Der Zugfüh
rer a . D. Hermann Lüten hier konnte am Dienstag
jeinen 90. Geburtstag feiern . Der Jubilar ist Mitkämpfer
von 1866 und 1870/71 und noch der einzige Altveteran aus
Uplengen . Zugleich ist er der älteste männliche Einwohner
Uplengens und er ist noch sehr rüstig. Zu seinem Ehrentage
wurden ihm von allen Seiten Glückwünsche dargebracht. Auch

Abordnung ließ die KriegerkameradschaftUplengen ihrem
der Reichssender Hamburg beglückwünschte ihn . Durch eine

alten Kameraden gratulieren . Lüken , der früher in Gmden

ansässig war , ist nach seinem Heimatort zurückgekehrt und
wohnt bei seinem Bruder , der auch bereits das 80. Lebens¬
jahr vollendete. In der kommenden Woche wird auch Oma
Lüten ihren besonderen Festtag begehen und 85 Jahre alt
werden . Die Drei haben somit zusammen ein Lebensalter
von 255 Jahren , wes gewiß eine Seltenheit bedeutet . Möge
dem Altveteranen und den beiden anderen Alten im gleichen
Hause ein froher Lebensabend beschieden sein !

otz . Remels . Frühjahrsmartt In alter Weise wurde
am Freitag hier der Frühjahrsmarkt auf dem Wenkeschen
Grundstück abgehalten . Der Auftrieb war gut und der
Umsatz bei guten Breifen zufriedenstellend ..

otz . Beenhasen . Von den Kiesbaggereien . Im
westlichen Teil unseres Dorfes wurde bereits seit mehreren

Jahren Kiessand in fleinerem Umfang gegraben . Die starte
Zunahme der Bautätigkeit , sowie die vielen Straßeninstand¬
segungen hatten aber eine erhöhte Nachfrage mit sich ges

Unter dem hoheitsadlerdem( s )
NSDAP ., Ortsgruppe Leer .

Sämtliche politischen Leiter der Ortsgruppe Leer , Walter de

DAF . und NEV . , sowie Walterinnen der NS .- Frauenschaft , die am

Gautag , dem 29 . und 30. Mai de , J . , teilnehmen wollen , haben ihre

Anmeldung bis zum 5. ds . Mts . in der Ortsgruppen -Geschäftsstelle
Brunnenstraße 14 schriftlich anzumelden .

SI . , Marine -Gefolgschaft , M 1/8381 , Leer . .

Heute , Montagabend , tritt die erste Bootsmannschaft um 19. 30 Uhr
beim Bootssteg an . Zurnzeug ist mitzubringen ,

NS -Frauenschaft , Leer .
Montag , den 3. 5. 37, 20 % hr , Scherlung der Amts - , Zellen - und

Blockwalterinnen der NS - Frauenschaft Leer , im Rathaussaal .

NS -Frauenschaft Deutsches Frauentert , Kreis Leer .

Am 7. Mai , nachmittags 23 Uhr , findet in Leer eine Arbeits
tagung der Orts -Kaffenverwalterinnen statt . Kassenbücher find

mitzubringen . Wo die Tagung stattfindet , wird noch durch Runds

schreiben an die Orts Frauenschaftsleiterinnen bekannt gegeben.



bracht , so daß ein Unternehmer aus steermoor bereits im

borigen Jahre daran gehen konnte , eine größere Anlage in

Betrieb zu nehmen . Der wertvolle Sand wird hier mit

Saugern aus der Tiefe der Kuhlen gefördert und als Puß - ,

Maners , Beton - und Pflasterkies sortiert . Dicht daneben ist

|derartig , daß eine Zweigstelle eingerichtet werden mußte . Die

Lehre machte Meister Hirsch in Leer durch . Nach altem
Brauch begab er sich auf die Wanderschaft . Dreizehn Jahre
war er in Westfalen , Thüringen und im Rheinland tätig .

Sieg aus , fo überlegen spielten sie nach dem Wechsel . Der

Gegner mußte sich auf Abwehr beschränken. Dennoch blieben
die wenigen Angriffe nicht ungefährlich . Bei einem Ge
dränge konnte Schröder den Ausgleich erzielen . Jetzt fam

Logas Läuferreihe , besonders Boehlsen , groß ins Spiel . Die

selbst Angriffe gut aufzubauen . Es gab allerhand Ecken ,

aber teine Treffer . So mußte sich die Logaer Elf
ein weiteres Unternehmen dieser Art entstanden. Auf zwei Paganbieg und Umgebung gegnerischen Angriffe gut zerstörend, hatten die Läufer Zeit,

langen Erddämmen führen jetzt Feldbahngleise zu hohen

Verladerampen an der Straße , von wo aus der Kies mit

Luftzügen nach allen Zeilen Ostfrieslands gebracht wird . In

beiden Betrieben sind insgesamt 16 - 20 Mann beschäftigt .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Bällenerfehn . Gerhard Terveen f . Eine weit über

die Grenzen unserer Gemeinde bekannte Persönlichkeit , Weichsbahn¬

betriebsassistent Gerhard Terveen , ist einer heimtückischen

frankheit zum Opfer gefallen . Nach kurzem Krankenlager wurde

er jäh und unerwartet aus der Vollkraft des Lebens abgerufen . Die

Trauerfunde , die in der Frühe des 1. Mai unser Dorf durcheilte ,

rief allgemeine Teilnahme hervor . Mit Terveen ist ein Mann aus

dem Leben geschieden, dem die Pflege der edlen Sangeskunst allzeit
am Herzen lag . Er war fast 20 Jahre als Chorleiter im Gesang¬
verein Einigkeit " tätig . Als 1930 auch ein Männergesungverein
gegründet wurde , übernahm er auch hier die Chorleitung und hat
mit unermüdlichem Fleiß beide Vereine zu einer sehr beachtlichen

Höhe geführt . Auch in der Arbeitsgemeinschafyt der Chöre des

Oberledingerlandes wurde sein können in besonderem Maße ge¬

Siegerehrung am Tage der nationalen Arbeit 1. Mai 1937 .

- otz . Während der Feier des Tages der nationalen Arbeit erhielten
unter dem Maibaum die Ehrenurkunde für besonders gute Leistungen

beim 4. Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend in der Wettkampf¬
Marieliesgruppe Handel : Berna Böwer (Leistungsklasse 1 ) ,

Herbers (3 ), Klara Jacobsen (1) , Bea Klasen (2 ) , Gifa Richter (1 ) ;

in der Wettkampfgruppe Eisen und Metall : Heinrich Abrams
(2 ) , Heinrich Belling (2 ) , in der Wettkampfgruppe Holz : Hermann

Corbach (3 ), Hermann Lenger (2) , in der Wettkampfgruppe Bau :

Rudolf Hermann (3 ) , Christian Kleinert (3 ) , Hermann Riefe (3) ; in

der Wettkampfgruppe Nahrung und Genuß : Heinrich Reh¬

bock (3) ; in der Wettkampfgruppe Bekleidung : Helene Borg¬
mann (2 ) , Anna Heimers (2 ) , Marlene Hüntemann (3 ), Katharina

Kampling (3 ) , Toni Schäfer (1) , Agnaes Strack (3) , Adelheid Wal¬

stra (2 ) ; in der Wettkampfgruppe Hausgehilfen : Margarethe

Olliges (1) , Anna Nee (1) , Helene Böckmann (2 ) , Regine Schmitz (2 ),

Martha Halwas (2 ) , Maria Büsing (2 ) , Anna Schmitz (2 ), Johanna

Wessels (2 ) , Elisabeth Kaffens (2) , Hermine Schipmann (1) , Susanne

Brüfer (2 ) , Christine Rieke (2) , Margarethe Kleinhaus (1) , Marga¬

rethe Hövelmann (1 ) , Agnes Schipmann (1) , Margarethe Faltenstein

(2) , Johanna Waterholter (2 ) , Elidia Niewöhner (2) , Christine

Mammes (2) , Anna Brink (2) , Helene Block (2 ) . Besonders zu be¬

merken ist , daß Georga Eiffing durch den Gau als Gauflegerin
eine besondere Ehrenurkunde erhält .

ſchäßt. Auch hier hat er in einem größeren Gängerkreis erſprießfiche Letzte Sportmeldungen
Arbeit geleistet . Seit Gründung der Ortsgruppe der NSDAP . ge¬
hörte er der Bewegung an und ist ein treuer Gefolgsmann des

Führers gewesen. Als Fähnleinführer hat er die hiesige Jugend

zu einer festen Organisation zusammengeschlossen , und die Schaffung

des Hitlerjugendheimes ist nicht zuletzt der Schaffenstraft des Ent¬

schlafenen zu verdanken .

Aus dem Reiderland
Weener , den 3. Mai 1937 .

otz . Berkauf eines Geschäftshauses . Das Geschäftshaus des

Baufmanns Johann Bollmann an der Hindenburgstraße
wurde an einen auswärtigen Geschäftemann verkauft .

Die Meisterschaft noch nicht entschieden
Loga spielt in Warsingsfehnpolder 1 : 1 ( 0 : 1) .

otz . Hätten die Logaer in ihrem vorletzten Bunttspiel nur

ein Tor mehr geschossen , dann hätten wir sie zu der Staffel¬

meisterschaft beglückwünschen können . Aber einmal mehr deckte

auch dieses Spiel die Mängel des Logaer Sturms auf Sie

liegen begründet im Fehlen an rechter Durchschlagskraft und

Schnelligkeit . Logas Hintermannschaft war in Ordmmg , vor

nehmlich das Verteidigungsdreied . Dem Spielverlauf nach

hätte die Meisterschaftsfragegelöst werden müssen, d. h ., hätte

Loga mit zwei Toren Unterschied gewinnen müssen . Aber
wie gesagt , der Stem !

otz . Geschäftsjubiläum . Am 1. Mai bestand die Lebens¬
und Futtermittel -Großhandlung F. Leemhuis (Inhaber
Menno Dirts ) 90 Jahre . Der heutige Inhaber hat das Gespiel ; als jedoch ein Stürmer bei einer Linksflante den Kopf

fchäft seit 1924 ,

otz . 40 Jahre Handwerker . Sattler und Polsterer Fried¬
rich Hirsch in Weener ist in diesem Monat vierzig Jahre in

seinem Beruf tätig . Vor Fertigstellung des Neubaus an der

Haagstraße befand sich das Geschäft in einem Hause an der

Westerstraße . Nach dem Kriege entwickelte sich der Geschäft

Für die Zeit vom 3. bis 30. Mai d . Js . Jind die

Ratbaus - u . Beunnenstraße

Mit dem Wind im Rücken hatte Fortuna vorerst die

bessere Seite , spielte leicht überlegen und setzte Logas Vertei¬
digung unter Druck. Zwar erzwang Loga ebenbürtiges Feld¬

hinhielt , wie man so sagt , war Fortuna verdient 1 :0 in Füh

rung gegangen . Und so hieß das Resultat auch bei Halbzeit ,
ala beide Mannschaften fich für einige Minuten veri hnaufen
fonnten .

Entsprechend der Bedeutung des Spiels wollten die Logaer

zumindestens den Ausgleich . Es jah aber ganz nach einem

estecke

·Bfür jeglichen Durchgangsverkehr wegen Pflasterungsarbeiten

gesperrt
Die Umleitung wird durch Schilder gekennzeichnet .

Leer , den 30 . April 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich am

5000 Strohdocken
zu verkaufen
Johann Albers ,
Neermoorer Kolonie .

Mittwoch, d. 5. Mai ds. Js . Mehrere tausend Pfund sehr gutes

nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle , Arend - Smid
traße Nr . 50 , bei dem luth .

Friedhof hierfelbft , die durch Ab

Beu zu verkaufen .

Geschw . Müller , Holte .

bruch eines Hauses entstandenenKlavier

Materialien , zu vermieten , monatl . 3 mk .

Näheres durch Frau Arns,
als : ca. 1000 Dachziegel (altes Leer , Wilhelmstr . 75.

Format ), 1. Posten Nutzholz ,

Richelpfähle, 1 großePartie Radio - Gerät
Brennholz in paffenden

Havelingen etc .

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zabiungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen in der OTZ . Leer .

Zu vermieten

Breuß. Auktionator. Großes freundl . Zimmer,
Eine junge , Juli kalbende

Kuh
bat zu verkaufeu

Anton Meyer , Logaerfeld .

Prima rotbuntes

Rubtalb
zu verkaufen .

Gerd Pollmann , Veenhusen .

Preiswert abzugeben :

Zwei Weidekühe
September Oktober kalbend ,
Jowie ein im Mai lammendes ,

junges , beftes

Milchschaf

event . auch mit 2 Betten ,

zu vermieten .

Su erfrag . Brunnenstr . 38 , oben .

Zu mieten gesucht

mit Kochgel .,Möbl . Zimmerohne Kaffee,
auch Mansarde zum 15 . 5. gesucht
Preisangebote unter L 431 an die
OTZ . Leer .

Vermischtes

Halte meinen jungen schwbt .

Stammbullen
Frau M. Aden , Stiefelfamperfehn v. Angelds und Prämienftier

Justo 38 616 zum Decken em

Schönes einjähriges Nind pfohlen. Deckgeld. Mindeſtfats.
hat zu verkaufen

5 Wilhelm Schoon , Lammertsfehn

K . Meyer , Klein - Hefel

Nehme einen gekörten

Ein sehr schöner, wachsamer Bullen auf Station
Schäferhund

billig zu verkaufen .
Jan van Loh Wwe . , Terborg .

zum Decken .

Angebote unter £ 432 an die

Org . Leer erbeten .

Glas Porzellan in großer Auswahl

Das Haus der Geschenke

immer preiswert .

Strohdach , Leer , Hindenburgstraße 14

Empfehle
Lackfarben , Nettogewicht , Kg . 1 . 50 Mk .

Oelfarben , Nettogewicht , Kg . 1 . 10 Mk .

Farböl , Ltr . 0 . 85 Möbellack , 1 Kg . 0. 80
sämtliche Farben lose

Hemtes
Botthast van Allen

Mütter Boehlsen Weers

Kaßmann Shröder Schulte Tammen W. van Allen

mit einem Unentschieden begnügen . Am nächsten Sonntag

sollte der noch fehlende Punkt aus Wavfingsfehn geholt wer
den .

Heisfelde Holterfehn 5 :2 ( 3 : 1) .

otz . Heisfelde , ohne den verhinderten D. Bartels antretend ,

fam gegen die mit mehreren Spielern aus der 1. Westrhau

derfehner Mannschaft antretenden Gäste zu einem verdienten

Siege . Besondere Leistungen wurden nicht gezeigt . Wie so

oft , ging die am Spielschluß unterlegene Mannschaft 1 : 0 in

Führung . 1 : 1 durch Wolberts , 2 : 1 durch Stock ( Elfmeter )

und dann 3 : 1 . Das Halbzeitergebnis stand fest .

Nach Wiederbeginn gleiches lasches Tempo . Ws Holterfehn
auf 2 : 3 herankam , machte Heisfelde Ernst . So wurde dann

doch noch ein 5 :2 geschafft . Den letzten Treffer schoß Scheidung
als Linksaußen .

Germania - Reserve Rajen 0 : 0 ohne Spiel .

otz . Die 1. Mannschaft des V. f . B. Rajen war vollzählig

zum Verbandsspiel nach Leer abgefahren ; fie tam aber un¬

vollständig an ! Panne auf der Landstraße ! Als der Schieds¬

rihter das Spiel anpfiff , standen elf VfL. ern nur feben Ra

jen -Spielern gegenüber . Also Ampfiff und Abpfiff zugleich ,

Punkte für Leer.
Flachsmeer Weener 8 : 0 ( ! )

Weener trat ersatzgeschmäht an .

Jemgum verliert 16 : 0 ( !)

otz . Wie wir zu diesem , Bombenergebnis " erfahren , mußten

die Jemgumer u . a. auf ihren Torwart verzichten .

8weiggefchäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. III . 1937 : Hauptausgabe 24 274 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 ( Ausgabe mit diefer Heimatbeilage ist

Surch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ft An¬

zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus

der Heimat " gültig . Nackloßftaffel A für die Beilage ., Aus der

Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage „ Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei¬

lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bobfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau

alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer

Empfehle
in blutfrischer

Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

kg 25 Pfg ., Bratschellfische ,
Ware 1 - 2 kg fchw . Kochschellfische .

25 Bfg ., Bratfcholl . , 25 Pfg . , Brath ,
20 Pfg . , Goldbarsch o . R. , 25 Pfg . .

Bückinge , Schellfische , Makrelen ,Wischfeste Wandfarben , Schablonen , Goldbarfchfilet , 35 Pfg . , frisch ger .

Streumuster , Deckenbürsten und Pinsel Goldbarich , täglich fr . Granat .

alles billig bei

B. Cassens , Völlenerfehn .

Einladung
zu der am Mittwoch , dem 12. Mal 1937 , nachmittags 4 Uhr

im Friesenhof " zu 3hrhove stattfindenden

Fr . Grafe , Rathausstr . 4.
Metall¬

2334 .

Bettstellen
15 . 50 , 17 . 75 , 22 . - und besser

Carl Fesenfeld ,
Frisia Bettenhaus

+ Fernruf 2495Leer

ordentlichen Generalversammlung BilligeSeefische
der

Spar - und Darlehnskaffe ,

lebendfr . Koch =

Schellfische, m . Kopf 15 u . 20 Pfg . ,

ohne Kopf 20 u . 25 Pfg . , lebendfr .

Goldbarfchfilet 35Pfg ., pr . Räucher
waren und Marinaden .

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Hapftpflicht , Bratfchollen , Fischfilet 30 Pfg .,

Jhrhove .

Die Jahresrechnung und Bilanz für den 31. Dezember 1936 ,

liegen von beute ab zur Einsicht der Genoffen im Geschäfts¬
lokale aus .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht 1936 .

2 . Revisionsbericht .

3. Dorlegung und Genehmigung der Bilanz vom 31. De

zember 1936 .

4. Entlastung des Dorstandes , Aufsichtsrates und Rendanten

von deren Geschäftsführung .

5. Verteilung des Reingewinns .

6. Aufhebung des bisherigen Statuts und Annahme des

Einbeitsstatutes des Reichsverbandes der Deutschen lands

wirtschaftlichen Genossenschaften Raiffeisen - e . D.

(Sonderftatut des Derbandes ländlicher Genossenschaften

Hannover - Braunschweig e . D. ).

7 . Genehmigung der Geschäftsordnung .

Fischhalle W. Klock , Leer

Adolf Hitlerftr . 58 . Telefon 2418 .

Paßbilder
schnellstens !

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890 .

Empfehle in aller
feinster blutfrischer

8. Genehmigung der Dienstanweisungen für Vorstand , Auf- Ware 1 - 2 kg Jchwere

fichtsrat und Rechner .

9 . Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat . 1/2

Kochschellfische ,

По

Herr Müller
ist nicht

zuhause
aber Sie treffen ihn bei

Backhaus , da probiert
er die neuen Frühjahrs¬

Anzüge und Mäntel an

Backhaus
LEER

Am Mittwoch , dem 5. Mai
½ kg 20 und 25 Pfg ., feinstes wegen Familienfeier

10. Wahl des Dorfißenden und des stellvertretenden Vor - Goldbarschfilet , 1/2 kg 35 Pfg ..

figenden des Dorstandes ,

11 . Verschiedenes .

3hrhove , den 30. April 1937 .

Der Vorstand . Arnold Boekhoff . Hermann Doeden

Halte meinen Bullen
mit prima Leistung zum Decken
empfohlen . Deckgeld Mindeftfat
Fr . Janßen , Velde

lebendfrische Bratfchollen , 1/2 kg
30 Pfg . , ff . Räucherwaren . geschlossen .
W. Stumpf , Wörde , Tel. 2316 Ahlrich Boskamp , Loga

DieBuchdruderei D. 5. 30pfs &Gohn,ombs.

ordern Sie
Vertreter - Besuch .

Leer , Brunnenstraße 28 , fertigt nach wie vor

sämtliche Drucksachen
an , Fernsprecher 2138



LEER Heisfelderstr . 1416

Selbst Freundinnen

werden Sie beneiden

So wird Sie

unsere Kleidung kleiden !

Sie können sich in diesem

Sommer modene Kleidung .

leisten ! Kommen Sie zur

Heisfelderstraße 14 - 16

Unsere Preisstellung für schöne und

gutsitzende Kleidung wird Sie angenehm
überraschen !

GERHARD

Leer nur

LEERU.REMELS
Poilrup

Heisfelderstr . 14 - 16

Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Wer kauft , schafft Arbeit ! Deutsches Rotes Kreuz.

Fortan bleiben

Mittwoch nachmittags

unsere Kassen

geschlossen !

Gewerbe - und Handelsbank

e . G. m . b . H. , Leer

Landesgenossenschaftsbank
eingetragene Genossenschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht , Hannover
Geschäftsstelle Leer

Oldenburgische Landesbank
( Spar - und Leihbank ) A. - G.
Filiale Leer

Kreis - u . Stadtsparkasse Leer
- Zweckverbandssparkasse - Leer

Ostfriesische Sparkasse
Rezeptur Leer

Baterland . Frauenverein
Gemeinsames Nähen

Dienstag , den 4. Mai , Berge

mannstraße 35 .

Für die vielen Aufmerksam
keiten anläßlich unserer

Silberhochzeit

Wir werben für

Fertig -Kleidung
Bitte beachten Sie den heute beiliegenden

Katalog und unsere 8 Schaufenster in der

Adolf -Hitler -Straße .

Ueberzeugen Sie sich selbst von unserer

Leistungsfähigkeit .

GGröttcup
Leer , Adolf - Hitler - Str . 2

Das Fachgeschäft , in dem Sie preiswert kaufen und gut bedient werden .

Für die uns anläßlich
unferer diamantenen
Hochzeit von allen Seiten
in so reichem Maße er

wiesenen Aufmerksamkeiten
und Ehrungen lagen wir

auf diesem Wege unseren

herzlichen Dank .

H . Ulferts und Frau ,

Altschwoog .

So Gott will .

feiern die Eheleute
Eiko Schulte und

Frau Gerhardine ,

geb . Rabmeyer , zu

Döllenerfehn am 12. Mai das
Fest ihrer

Silbernen Hochzeit .

Dem Jubelpaare die herzlichsten

Einige Nachbarn .lagen wir allen unseren herz Glückwünsche .

lichen Dank .

Familie R . Brahms , Heisfelde .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Gertrud mit
Herrn Johann Heuten

geben bekannt

L. Stellmann und Frau

Luise , geb . Biester

Leer ( Ostfr . )

Als Verlobte grüßen :

Meine Verlobung mit

Fräulein Gertrud Stell .
mann gebe ich hiermit
bekannt

2 . Mai 1937

Völlenerfehn
Post Papenburg 1. Mai 1937

Johann Heuten

Heisfelde

Völlenerfehn und Papenburg , den 1. Mai 1937

Heute in früher Morgenstunde rief der
Herr nach einem kurzen , schweren und

seltenen Leiden meinen innigstgeliebten Mann ,
meiner vier Kinder treusorgenden Vater ,

unseren lieben , einzigen Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , den

Reichsbahn - Betriebsassistenten

Gerhard Friedrich Terveen
im Alter von 36 Jahren aus diesem Leben
in ein besseres Jenseits .

In tiefstem Schmerz

Frau Magarethe Terveen

geb . Watermann

im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 4 . Mai 1937 ,

nachmittags 3/2 Uhr , vom Trauerhause aus .
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emülepflanzen , kräftige ab

gehärtete Ware , Weißkohl ,

Spitzkohl , Rotkohl , Blumen
kohl , Kohlrabi , weiß u . blau ,

Kopffalat , Tomatenpflanzen
mit Topfballen , la Qualität

empfiehlt die Gärtnerei

Familiennachrichten

Eilt Dirks , Leer Mitgliederndas plötzlicheAb=
Bremerstr . 25 Fernruf 2729

Vorbeugen
gegen Alterserscheinungen

hohen Blutdruck

Schwindelgefühl usw .

Die reinigende Entschlak¬
kungskur durch Drosts

Misteltropfen

Hermann Drost , Leer

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern
B . E . Schmidt und
Frau Teelke Schmidt ,

geb . Engbers , in Flachsmeer ,
das Fest ihrer filbernen Hochzeit ,

was wir hiermit dankerfüllt zur

Anzeige bringen .

Wir hoffen , daß fie uns noch

recht lange erhalten bleiben mögen .

Die Kinder .

Shrhove , den 2. Mai 1937 .

Wir bringen hiermit den

leben unseres lieben Sanges =
bruders und Chorleiters der
Gesangvereine in Döllener
febn

Gerhard Friedrich
Terveen

geziemend zur Kenntnis .

Er war Mitgründer
unserer Arbeitsgemeinschaft
und hat zur Pflege des

deutschen Liedes sehr viel
beigetragen .

Ehre seinem Andenken !

Es wird erwartet , daß

Abordnungen der Vereine

an der Beerdigung Dienstag ,
den 4. Mai , nachmittags
3 Uhr , teilnehmen .

Arbeitsgemeinschaft
der Chöre des

„ Oberiedingerlandes "

Erna Mager

Heinrich Wienenga
Leer i . Ostfr .

Am 30 . April starb nach kurzer
Krankheit unser lieber Arbeits¬

kamerad

Cornelius van der Wall
aus Bingum .

Ehrem seinem Andenken !

Die Deutsche Arbeitsfront .

Ortsgruppe Kirchborgum .

Völlenerfehn , den 1. Mai 1937 .

Nach kurzer , schwerer Krankheit wurde unser lieber

Chorleifer

Gerhard Terveen
aus unserer Mitte gerissen .

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre unseres teuren

Entschlafenen , der aus der Vollkraft des Lebens so

unerwartet abgerufen wurde .

Wir verlieren in ihm nicht allein einen unermüdlichen ,

in seiner Aufgabe ganz aufgehenden Dirigenten , sondern
einen lieben , treuen Freund . Er wird in unseren Reihen

unvergeßlich weiterleben .

Männerchor Völlenerfehn .

*
In der Frühe des 1. Mai verschied nach kurzer ,

heimtückischer Krankheit unser lieber Parteigenosse , das

Mitglied der NSV . , der „ Kraft durch Freude " - Wart

Gerhard Terveen
Als ein treuer Kämpfer seines Führers stand er seit

Gründung unserer Ortsgruppe in unseren Reihen . Wir
werden dem allzufrüh Entschlafenen ein ehrendes An¬

denken bewahren .

NSDAP . , Ortsgr . Völlen , Leferink , Ortsgruppenleiter
NSV. , Ortsgr . Völlen Groppe , Ortsgruppenamtsleiter
DAF . , Ortsgr . Völlen Meyer , Ortsgruppenobmann

Völlenerfehn , den 1. Mai 1937 .

Durch den unerbittlichen Tod wurde unser langjähriger
Chorleiter

Gerhard Terveen
plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte genommen .

In treuester Pllichterfüllung hat er 18 Jahre seine hohen

Aufgaben zu lösen gewußt und hat sich um die Pflege

des Gesanges in unserem Chor große Verdienste erworben .

Ein ehrenvolles Gedenken übers Grab hinaus ist ihm

gesichert .

Gesangverein „Einigkeit¬
Gemischter Chor .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben Mutter sagen
wir auf diesem Wege allen herzlichen Dank .

Geschwister van Göns .

Heisfelde , 3. Mai 1937 .
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Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Sandhorst . Verkehrsunfall . Ein mit zwei
Emder Personen besetztes Motorrad geriet beim Aus¬
weichen in der Nähe von Coldehörn in den Sommerweg .

Bugleich bremste der Fahrer sein Rad so start , daß es ins

Schleudern geriet und beide Personen zum Sturz kamen .
Während der eine Mann mit Hautabschürfungen davon¬
tam , hat der Fahrer scheinbar erhebliche Verlegungen im

Gesicht davongetragen . Er wurde deshalb zur Behandlung
Dem Krankenhaus zugeführt .

otz . Süd -Victorbur . Unglück infolge fahrlässigen
Fahrens . Am Nachmittag des 1. Mai ereignete sich hier ein
Unfall , der glücklicherweise verhältnismäßig gut verlief , aber
schwere Folgen hätte haben können . Von Emden kam ein mit

vei Mann besetztes Motorrad . Diese Leute schleppten einen
ührer Arbeitskameraden mit seinem Fahrrad hinter sich her , und
zwar so, daß derselbe die Hand des hinten auf dem Motorrad
Sigenden Mannes festhielt . Die drei Männer schwenkten mit
ihren Fahrzeugen so auf der Straße hin und her , daß es einem
hinter ihnen herfahrenden Auto nicht möglich war , sie zu über¬
holen . Als der Radfahrer plöglich in voller Fahrt die Hand
des Motorradfahrers loslteß , verlor er die Gewalt über sein
Rad und stürzte zwischen die Chausseebäume . Das
folgende Auto hielt sofort an und der Fahrer leistete zusammen
mit schnell herbeigeellten Einwohnern dem Verunglückten die
erste Hilfe . Es stellte sich dann glücklicherweise heraus , daß
derselbe nur eine unbedeutende Kopfwunde davongetragen hatte .
Der Autofahrer hielt dann den Verkehrssündern ginen lehr¬
reichen Vortrag über richtiges Verhalten auf den Straßen und
erteilte ihnen eine gebührende Verwarnung .

otz . Wiesens . Neuer Schleusenmeister . Die durch
Versehung des bisherigen Inhabers freigewordene Schleusen¬
meisterstelle wurde am 1. Mai dem Haussohn Garrett Fecht
von hier übertragen . Der Genannte ist Parteigenosse .

Emden
60jähriges Geschäftsjubiläum . Mit dem 1. Mai be¬

geht die Firma Ahlrich Mustert , 3wischen beiden
Sielen Nr . 9 , ihr 60jähriges . Geschäftsjubiläum .

Kaufmann Ahlrich Mustert aus Weener kaufte das Haus

Comp . 9 38/39 am 1. Mai 1877 von dem Kaufmann

Christoph Gottfried Metger , der lange Jahre dort ein

Manufakturwarengeschäft betrieb . Das Haus selbst ist
ein altes Kaufmannshaus , wie die Inschrift mit den

Symbolen des Kaufmannshandels über dem Hauseingang
besagt : „ Floreat commercium " ( es blühe der Handel ) .

Ahlrich Mustert eröffnete mit dem 1. Mai 1877 ein Eisen¬
waren , Haus - und Küchengerätegeschäft und hat dieses

bis furz vor seinem Tode in hohem Alter von 93 Jahren
geleitet . Im Jahre 1911 wurden die beiden Söhne Wil¬
Helm und Heinrich als Mitinhaber aufgenommen , die das
Geschäft bis zum heutigen Tage führen .

otz . Dreißig Jahre im Dienst der Stadt Emden . Auf
eine dreißigjährige ununterbrochene Dienstzeit bei der
Stadt blidt heute der Stadtsekretär Johann
Jacobs zurück . Nach Ablauf seiner Militärdienstzeit ,
die ihn in den Jahren 1904 bis 1907 nach Deutsch - Süd¬
west -Afrika führte und ihn auch an den schweren Kämpfen
gegen die damaligen Aufstände der Eingeborenen teil¬
nehmen ließ , trat er als Polizeiassistent in städtische
Dienste .

Norden

Ehrung der Norderneyer Rettungsmannschaft am 1. Mai

Ein besonderes Ereignis im Rahmen der Maifeier auf

Norderney war die Uebergabe von Rettungs =
medaillen durch Bürgermeister Söhlmann an die Be¬
sagung des Rettungsbootes „ Bremen " : Vormann Joh .
Friedrich Ra B. Motormann Harm Fischer , die Ma¬

trosen August Raz , Gerhard Raß , Heinrich Bogena
und Emmius Pauls . Ein persönliches Schreiben des

Führers trönte die Verleihung der Ehrenzeichen .

Modell des H . - Heims Süderneuland auf Ausstellungen

otz . Eine erfreuliche Anerkennung hat der von Kreis¬
baumeister Aftermann in Norden ausgearbeitete
Entwurf zu einem HI . - Heim in Süderneuland gefunden .

Von dem geplanten Bau wurde seinerzeit für die Aus¬
stellung , die im Rahmen der Gaukulturwoche in Osna¬

brück stattfand , ein Modell angefertigt . Kürzlich wurde
dieses Modell in der Reichskanzlei dem Führer vorgeführt ,
und nunmehr ist es auch auf der Ausstellung „ Gebt mir
vier Jahre Zeit " zu sehen , die Freitag eröffnet wurde
und bis zum 20. Juni in Berlin durchgeführt wird . Im
Anschluß an diese Ausstellung gehört das Modell einer
Reichswanderausstellung von HI . - Hei

men an , die von der Reichsjugendführung veranstaltet
wird .

=

Das HI - Heim wird in Süderneuland noch in diesem

Jahre mit einem Kostenaufwand von 11 000 Reichsmark
nach dem von Kreisbaumeister Aftermann entworfenen

Plan erbaut . Der Entwurf zu diesem Heim ist eine Wei¬

terführung des ostfriesischen „ Bummert " und in seiner

äußeren Form wie in der inneren Gestaltung sehr glück¬
lich angelegt , und es berücksichtigt alle Erfordernisse , die
an ein solches Heim durch seinen Zwed gestellt werden .
Es ist sehr bemerkenswert , daß sich auch bereits die Stadt

Lüneburg wegen dieses Heimes an das Kreisbauamt ge¬
wandt hat und ein HI - Heim nach diesem Entwurf zu
bauen beabsichtigt .

Wittmund

Aus Angst vor Strafe in den Tod

Der sechzehnjährige Sohn eines Kolonisten aus Co11 =
rungermo or hatte sich am 1. Mai das Motorrad eines
Bekannten ohne dessen Einverständnis angeeignet , um
damit eine kleine Schwarzfahrt zu unternehmen . In Marx
hatte er das Pech , mit dem Motorrad gegen einen Baum
zu fahren . Das Motorrad wurde zertrümmert , während
der junge Mann nur mit geringfügigen Verlegungen da¬
vontam . Aus Angst vor der Strafe besorgte sich der
sechzehnjährige junge Mann einen Strid und erhängte sich
an einem Baum .

otz . Neuschoo . In einen Graben geriet hier am
Sonnabend ein junges Mädchen , das mit seinem Fahrrade
einen Fußweg befuhr . Infolge eines großen Paketes , das es
am Rande mitführte , geriet das Mädchen ins Schleudern und
landete in einem mit Wasser gefüllten Graben . Nur mit
Mühe konnte es sich wieder aufs Trockene begeben .

Schlachtviehverteilungsstelle Emden eingerichtet
Kauf und Abnahme nur auf der Verteilungsstelle

überhaupt der ganze Geldausgleich , ist Sache der in den

Apparat eingeschalteten Verrechnungsstelle .
Auf Anordnung des Viehwirtschaftsverbanfinanziellen Regelung nichts mehr zu tun hat . Diese , wie

des Hannover ist in Emden nach dem Beispiel an

derer Städte eine Viehverteilungsstelle eingerichtet

worden . Die Verteilungsstelle befindet sich in Emden auf
dem Schlachthof .

Alle gewerblich Schlachtvieh schlachtenden und Fleisch
umsetzenden Betriebe in der Gemeinde Emden sind ver¬

pflichtet , sowohl den Kauf wie die Abnahme von Schlacht¬
wieh und Fleisch nur auf der Verteilungsstelle Emden vor¬
zunehmen . Der unmittelbare Einkauf von Schlachtvieh ab

Sof des Erzeugers ist diesen Betrieben verboten . Die
Anlieferung , der Verkauf und die Abnahme von Schlacht¬
vieh und Fleisch erfolgt jeweils am Dienstag . Die Er¬
zeuger oder Verteiler haben die von ihnen beabsichtigte
Einsendung von Schlachtvieh an die Verteilungsstelle
Emden fünf Tage vor Beginn der Lieferwoche
bei dem Sachbearbeiter des Viehwirtschaftsverbandes
Schlachthof Emden anzumelden . Fernsprecher Nr . 3169 .

Die Einrichtung der Verteilungsstelle ist eine Maß¬
nahme , die sich im Zuge des Vierjahresplan bewegt . Da¬
durch daß der ganze Handel sich über die Verteilungsstelle
vollzieht , ist eine genaue Kontrolle über Bestand und
Bedarf möglich und läßt sich gleichfalls eine gerechte Kon¬
tingentierung durchführen .

Um Unklarheiten zu vermeiden , wird ausdrücklich her¬
wavorgehoben , daß der Handel oder der direkte Verkauf an

einen Schlachter wie bisher vor sich geht . Es erfolgt also
teine automatische Ablieferung an eine Zwischeninstanz ,
die evtl . in der Verteilungsstelle verkörpert sein könnte .

Weiter ist durch die Verteilungsstelle die unbedingte
Gewähr geboten , daß die Höchstpreise nicht überschritten
werden .

Auf der Verteilungsstelle scheiden sich die Interessen¬
ten , wie bereits erwähnt , in Erzeuger , Verteiler und
Käufer (gewerbliche Betriebe ) . Es besteht das Recht des
Erzeugers , selbst sein Vieh anzuliefern und zu verkaufen
ohne Zuhilfenahme des Verteilers . Andererseits aber
dann ein und dieselbe Person nicht Verteiler und Käufer
zugleich sein . Solche Schlächter , die bisher gleichzeitig
ben Handel betreiben , müssen sich entscheiden , ob sie für die
Butunft als Verteiler oder als Käufer auftreten wollen .

Dem Erzeuger erwachsen durch die Verteilungs¬
telle bedeutende Vorteile . Da das Gewicht der ange =

Dieferten Tiere auf dem Schlachthof festgestellt und die Be¬
zahlung sofort in bar oder durch Banküberweisung erfolgt ,
ist jedes Risiko für ihn ausgeschlossen . Der Verteiler
feinerseits ist in der Lage , große Viehmengen anzuliefern ,
ohne über eigenes Kapital verfügen zu müssen wie bei
den . bisherigen Handelsgeschäften , da er persönlich mit der

Die Verrechnungsstelle wird in Form einer Arbeits¬
gemeinschaft der beiden hiesigen an der Viehwirtschaft be¬
sonders interessierten Banken gebildet , nämlich der Spar¬sonders interessierten Banken gebildet , nämlich der Spar¬
und Darlehnskasse Pewsum eGmuH . , Zweig¬

stelle Emden , und der Bank für Handel und Ge¬

werbe eGmbH . , Emden .
Es wurde dabei von dem Gesichtspunkt ausgegangen ,

daß die Spar - und Darlehnskasse Pewsum als die Be¬

Landjugend will schwimmen !

Folge 102

Da auf dem Lande vielfach die Möglichkeit besteht , in den
Sommermonaten zu baden , sollte man annehmen , daß für die
Landbevölkerung Schwimmen und Baden eine Selbstvers
ständlichkeit sind , wie es uns auch in kulturhistorischen
Berichten über das Leben unserer Vorfahren , z. B. zur Zeit der
Eroberung Germaniens durch die Römer , geschildert wird . Erst
im Mittelalter ist man immer stärker vom Badeleben abges
kommen . Noch heute besigen wir zahlreiche Urkunden , die uns
zeigen , mit welcher Engstirnigkeit damals das Baden als ents
moralisierend hingestellt wurde . Ist in den letzten Jahrzehnten
in den Städten bereits das Baden wieder überall gebräuchlich
geworden , so ist die Landbevölkerung in dieser Hinsicht zurücks
geblieben . Für den Gesundheitszustand ist aber die Körper¬
kultur und hier vor allem das Schwimmen und Baden von auss
schlaggebender Bedeutung . Die harte Arbeit hinter dem Pflug
führt zu einer Versteifung des menschlichen Körpers , der da
durch die zum Teil schon sprichwörtliche „ Ungelenfigkeit " be =
fommt . Dabei ist gerade die Landbevölkerung von Geburt aus
außerordentlich kräftig und widerstandsfähig , nur die einseitige
Arbeit führt oft dazu , daß der Gesundheitszustand durchschnitts
lich schlechter wird als in den Städten .

Um auch der Landbevölkerung die Möglichkeit zu geben ,
schwimmen und baden zu können , ist der Propaganda -Ausschuß
zur Förderung des Schwimmsports gebildet worden , in dem
Hitler -Jugend und Reichsnährstand zusammenarbeiten , um in
Gedanken des Schwimmens zu fördern und gleichzeitig in
Bau von Badegelegenheiten zu erleichtern . Einer
von diesem Propaganda -Ausschuß herausgegebenen Broschüre
Schafft ländliche Schwimmbäder" entnehmen wir , daß bereits

im letzten Jahre draußen auf dem Lande dreihundert Bades
anstalten entstanden sind . Nur einem verhältnismäßig fleinen
Teil der Landjugend ist aber dadurch erst Gelegenheit gegeben ,
Schwimmsport zu treiben . Eine große Aufgabe ist hier noch zu
erfüllen . Die gesamte deutsche Landjugend soll die Möglich it
haben , schwimmen zu erlernen . Der Wille zum Schwir
ist in der Landjugend vorhanden ! Sie fürchtet sich nicht vor
Wasser , Luft und Sonne . Sie will ihren Körper Stählen in
freier Bewegung ohne Verweichlichung und irgendwelcher

Ziererei " . Auch sie will in ' s nasse Element hat auch das
Wasser teine Balken . H. R.

Reichsrechtliche Regelung des Vorkaufsrechts nach dem
Reichssiedlungsgeseh

-

219

Durch die am 1. Mai 1937 in Kraft tretende Verordnung
über das Vorkaufsrecht nach dem Reichssiedlungsgesetz wird
nunmehr auch das Vorkaufsrecht zur Neubildung deutschen
Bauerntums einheitlich reichsrechtlich geregelt . Ünter Aufs
hebung der bisherigen landesrechtlichen Vorschriften wird
grundsäglich bestimmt , daß die Mindestgröße der Grundstücke
oder Grundstücksteile , die diesem Vorkaufsrecht unterliegen ,
von dem Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
im Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justiz festges
setzt wird und es wird gleichzeitig diese Mindestgröße bis auf
weiteres auf ein Hektar bemessen . Ferner wird die Frist zur
Ausübung des Vorkaufsrechts bei Grundstücken bis zu 200
Hektar entsprechend der für größere Grundstücke auf sechs
Wochen verlängert , da sich die bisherige dreiwöchige Frist häu
fig als zu kurz erwiesen hat .

Im Zusammenhang hiermit ist weiter durch die Verord
nung flargestellt , daß auch die Uebertragung eines schon bes
stehenden landwirtschaftlichen Betriebes im ganzen an einen
Neubauer dann als Neubildung deutschen Bauerntums im
Sinne des Reichssiedlungsgesetzes anzusehen ist , wenn dadurch
ein Hof , der seiner Größe und Zusammenlegung nach die Bes
dingungen eines Erbhofes bereits erfüllt , aber aus irgend
welchen Gründen , insbesondere wegen der persönlichen Eigen
schaften des derzeitigen Eigentümers noch nicht Erbhof ist ,
nunmehr ein solcher wird , oder wenn eine Ansiedlerſtelle in
den ersten zehn Jahren nach ihrer Begründung unter Vermitt
lung eines gemeinnügigen Siedlungsunternehmens an einen
anderen Bewerber übertragen wird . Durch diese Maßnahme
wird es , namentlich in Verbindung mit den neuen Bestim
mungen der Grundstücksverkehrsbekanntmachung , stärker als
bisher möglich sein , die Bildung neuer und Stärkung bester
hender Erbhöfe kräftig zu fördern .

treuerin der Landwirtschft gilt , während die Bank für
Handel und Gewerbe vornehmlich die Belange des
Schlachtergewerbes zu wahren hat . Beide Institute er¬
gänzen sich somit vorteilhaft und dürften die Gewähr für
einen reibungslosen Ablauf des Geldverkehrs bieten .

Erzeuger und Verteiler werden gebeten , die neue Vers
teilungsstelle Emden recht rege zu beschicken . Sie werden
sehr schnell erfahren , daß sie sich zum Segen für alle Bes
teiligten auswirkt und auch hier an Stelle individualistis
schen Durcheinanders sinnvolle Planung tritt .

So leicht rennen Kinder ins Verderben
Große Straftammer Aurich

otz. Ein Mann aus Borkum , in Emden geboren, wurde
aus der Untersuchungshaft vorgeführt und sollte sich vor der
Großen Straffammer wegen Verführung eines Kindes zur

Unzucht verantworten . Er hat einen Knaben von etwa drei¬

zehn Jahren auf der Straße tennengelernt und ihn am näch¬

sten Tag zu überreden gewußt , mit ihm in sein Logis zu

tommen . Der Junge ging mit , weil er glaubte , feine Ziga¬
rettenbilder bei dem Manne zu sehen , vielleicht auch geschenkt

zu erhalten . Unterwegs sagte der Mann , wenn ihn jemand

frage , ob er ein Verwandter sei , so möge er erklären , sie seien

Vettern . Der Junge ging also mit in das Zimmer , wo der

Mann abschloß und auch die Vorhänge vor das Fenster zog .

Der Junge merkte nun , daß der Mann unredliche Absichten

verfolgte und verlangte , aus dem Zimmer herausgelassen zu

werden , als der Mann eine offenbar unsittliche Handlung an

ihm vornehmen wollte . Zwei Stunden später war der Mann

festgenommen. Er will nichts vorgenommen haben , was an¬

stößig sei , bat aber doch im Schlußwort , weil er ein schlechtes

Gewissen hatte , um eine milde Strafe . Er wurde für zehn

Monate ins Gefängnis gesteckt .

Ein gemeingefährlicher Taugenichts

Ein Mann , der es verstand , überall wohin er kam , ein

paar Mark Schulden bei vertrauensseligen Geschäftsleuten zu

hinterlassen , hatte sich dann wegen Betruges zu ver¬

antworten . Er lebte zuletzt in Esens und lebte großzügig .

Er hat schon eine Reihe von Strafen hinter sich, die auf eine

gehen versteht. Daß er nebenbei bereits einige Bräute hatte,Veranlagung schließen lassen , daß er mit Geld nicht umzu¬

die ebenfalls zu den Geschädigten gehörten , schien nach Lage

der Sache nicht verwunderlich . Denn er war immer in der

Geldklemme und seine Bräute halfen ihm , wenigstens zeit¬
weilig , darüber hinweg. In der Verhandlung waren etwa
zwanzig Fälle zur Anklage gestellt , ein Teil konnte jedoch
nicht bestraft werden , weil die Geschäftsleute durch ihre Ver¬
trauensseligkeit selbst schuldig waren bzw. sich nicht betrogen
fühlten . Der leichtlebige Angeklagte fubr z. B. in ein Nach¬

bardorf mit einer Freundin und einem Bekannten in eine
Wirtschaft und verzehrten dort für etwa zwanzig Mark . Der
Angeklagte hatte keinen Pfennig bei sich und ist den Betrag
heute noch schuldig . Als er sich verloben wollte , taufte er für
seine Braut eine Perlenhalskette für zehn Mark , bezahlte
sieben Mark und den Rest vergaß er . Weiter faufte er sich
zur Verlobung einen Anzug für 53 Mark und ließ zehn Mart
Rückstand , die nicht bezahlt sind . Seine Braut pumpte er
eines Tages um neunzig Mark an , damit er die Differenzen
mit seinem Teilhaber schlichten könnte . Er vertrank jedoch das
Geld . Etwas später schrieb er seiner Braut , daß er eine
gute Stellung erhalten hätte , sie möchte ihm Reisegeld schicken .
Als das Geld da war , verjurte er es und verband sich mit
einem am Plate befindlichen Geschäftsmann . In allen Wirts
schaften hat er nach und nach Zechschulden hinterlassen , immer
gab er an , daß er momentan kein Geld bei sich habe , aber in
nächster Zeit bezahlen würde . Es kam ihm überhaupt nicht
darauf an , sondern mehr , daß er den spendablen Mann spie
len konnte und in den Mittelpunkt der Gesellschaft gerief .
Sonst sind die teilweise recht hohen Zechbeträge auch nicht ers
flärbar . Schließlich fuhr er denn doch aus Esens ab nach
Stuttgart . Er nahm sich noch den Koffer seiner Braut und
den Mantel seines Schwagers mit . Troz wiederholter Ans
mahnungen famen die Sachen nicht zurück . Der Angeklagte
gab schließlich an , daß er den Mantel in der Haftzelle habe .
Das Gericht ließ den Mantel holen und konnte ihn dem Bes
sizer wieder aushändigen , da der Angeklagte damit einvers
standen war . Das Gericht war zu dem Angeklagten noch ein¬
mal sehr milde . Bereits früher war der Mann in einem
Urteil als gemeingefährlich bezeichnet worden , er ist bisher
aber immer noch am Zuchthaus vorbeigekommen . Der Staatss
anwalt wollte ihn auf drei Jahre ins Zuchthaus gesteckt
wissen , das Gericht sah in den Taten eine fortgesetzte Hand
lung und ließ ihn mit acht Monaten Gefängnis und 450 Mark
Geldstrafe davonkommen . Die Geldstrafe gilt durch Ver¬
büßung von sechs Wochen Haft als verbüßt .



Alus Gau und Provinz
Neuer Leiter für das Volksbüchereiwesen der Provinz

Hannover

Als Nachfolger des , wie kürzlich gemeldet , nach Berlin be =

rufenen Oberstudiendirektors Dr . Frizz Heiligenstaedt , der

nunmehr an die Spitze des Volksbüchereiwesens des Reiches

tritt , hat der Reichserziehungsminister zur Leitung der staat¬

lichen Beratungsstelle für die Provinz Hannover den Biblio¬
Herr Wilfens

thekar Erik Wilkens zum 1. Mai berufen .

ist gebürtiger Stadthannoveraner und ist seit dem Jahre 1931

im Volksbüchereiwesen tätig . Vor seiner Berufung nach

Hannover leitete er die Stadtbücherei in Frankfurt a . Oder .

Reichsminister Dr . Frid tommt zum Gautag Weser - Ems

Zu dem Gautag Weser - Ems , der am 29. und 30. Mai an¬

läßlich der fünfjährigen Wiederkehr , der Machtübernahme durch

den Nationalsozialismus im Lande Oldenburg stattfindet , hat

auch Reichsminister Dr . Frick sein Erscheinen zugesagt . Der

Minister wird gelegentlich der Führertanung des Gaues am

Sonnabend das Hauptreferat halten .

NSLB . - Tagung auf „ Stedingschre "

Der Nationalsozialistische Lehrerbund ( Gau Weser - Ems )

veranstaltete am 5. Juni d. I . auf der Weiheftätte „ Stedings¬

ehre " eine Tagung der gesamten Erzieherschaft des Gaues . Um

allen Lehrpersonen die Teilnahme an diesem Feiertag der Er¬

zieherschaft des Gaues Weser -Ems zu ermöglichen , hat der

Regierungspräsident in Osnabrück angeordnet . Dak an diesem

Tage der Unterricht ausfällt .

Ausreise von 500 Heringsfischern

In den nördlichen Dörfern des Schaumburg -Lipper -Landes

find nicht weniger als 500 berufstätige Heringsfischer anläisig ,

die jezt in den ersten Tagen des Monats Mai wieder zu ihrer

Ausreise rüsten .

Selbstmordversuch eines Kupplers

Der in Kassel geborene Friedrich Kurlemann aus Geeste
münde wurde vom Schöffengericht wegen Kuppelei zu zwei

Monaten Gefängnis verurteilt und sofort in Haft genommen .

Nachdem sich das Gericht zurückgezogen hatte , versuchte der An¬

geflagte , sich mit einem Messer die Pulsader der linten Hand
Durch die Aufmerksamkeit des Justizwacht¬aufzuschneiden .

meisters fonnte sein Vorhaben aber vereitelt werden .

Todesurteil gegen den Lengericher Kindesmörder

Rach zweitägiger Verhandlung wurde der wegen Mordes

an der 13jährigen Schülerin Adele Uhlenbeck aus Lengerich

angeklagte Emil Prigge aus Lengerich - Hohe vom Schwur :

gericht wegen Mordes zum Tode und wegen Sittlichkeitsver =

brechens zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen

Ghrenrechte wurden ihm auf Lebenszeit aberkannt .

Verhandlung gab der medizinische Sachverständige , der den
Angeklagten im Gerichtsgefängnis eingehend unterfucht hatte ,

In der

ein Gutachten ab , wonach Prigge für sein Verbrechen voll ver¬

antwortlich ist . Der Angeklagte sei ein durchaus schlechter

Mensch , ein Nichtstuer und notorischer Trinker , der , wenn er

intelligenter , besser ausgestattet und in der Grostadt gelebt

haben würde , zweifellos ein zweiter Kürten geworden wäre .

Er sei der gefährliche Typ des Sexualverbrechers , der ausgemerzt

werden müsse . Der Vertreter der Anklage unterstrich die Aus¬

führungen des Gutachters und kam zu dem Schluß , daß der

Angeklagte die Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt habe .

Er beantragte daher die Todesstrafe .

Pinzette aus der Bronzezeit

Auf dem Urnenfriedhof in der Feldmark des Dorfes

Wedel unweit des Silbersees und auf benachbarten Gräber¬

bügeln am Wege nach Lohe wurden bei Feldbestellungsarbeiten
neue Urnengräber aufgedeckt und geborgen . Es handelt sich um

Urnen der jüngeren Bronzezeit um 1000 vor der Zeitwende .

Die Urnen sind in 60 bis 70 cm tiefen Gruben beigesetzt , mit

flachen Steinen umpackt und mit umgestülpten Schalen mit ge =

terbter Randseite und mit Teilen anderer Gefäße zugedeckt .

Darüber hatte man noch eine doppelte Pflasterschicht gelegt .

Die Urnen enthielten u a . eine schöne bronzene Pinzette .

Tödlich verlaufener Unglücksfall

Am Rejtanal in Finkenwärder wurde ein Zimmer¬

mann durch einen Rammpfahl getroffen und fiel durch die

Mucht des Stoßes ins Wasser . Er konnte zwar geborgen wer¬
einen Oberschenkel¬

den , trug aber so schwere Verlegungen
bruch und eine Gehirnerschütterung davon , daß er bald

nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus seinen Ver¬

legungen erlag .
Kind tödlich verunglückt

Ein tödlicher Unfall ereignete sich, als nach Beendigung der

Schule mehrere Kinder in Limmer auf der Reichsstraße

Hannover -Göttingen hinter einem Zigeunerwagen herliefen .

Von Alfeld kam das Auto des Schmiedemeisters Wendt , der

aber schon von weitem die Kinder sah und vorsichtig an dem

Zigeunerwagen vorbeifahren wollte . Plöglich sprang die acht¬

jährige Lina Dörrie hinter dem Wagen hervor , um über die

Straße zu laufen . Sie wurde vom Kotflügel des Autos erfaßt

und auf den Asphalt geschleudert , wo sie tot liegen blieb .

Auf dem Heimweg tödlich verunglückt

In der Nähe der Knallhütte in Kassel ereignete sich ein

schwerer Verkehrsunfall . Ein 33jähriger Arbeiter aus Kassel

befand sich auf dem Heimweg von seiner Arbeitsstätte . Als er

mit seinem Fahrrad von der Altenbaunaer Straße in die

Frankfurter Straße einbiegen wollte , wurde er von einem nach

Kassel fahrenden Fernlastzug zur Seite geschleudert . Er wurde

mit schweren inneren Verlegungen in bewußtlosem Zustande in

ein Krankenhaus gebracht , wo er nach einer Stunde seinen Ver

legungen erlag .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerifa 29 . 4. Narvik nach

Rotterdam . Afrika 30 . 4. Emden nach Narvik . Godfried

Bueren 30 . 4. Emden nach Narvik . Johann Wessels 30. 4. Nar¬

vit nach Emden . Elise Schulte 27 . 4. Rotterdam nach Melilla .

Afien 27 . 4. Emden nach Alexandria . Europa 29 . 4. Emden

nach Hamburg . Konsul Schulte 29. 4. Stockholm nach Gefle .

Nord 29 . 4. Burntisland . Patria 23 . 4. Emden nach Oran .

Ernst Brockelmann 29. 4. Lissabon passiert , Braila nach dem

Kontinent . Argentina mit R. und S. 29 . 4. Hamburg nach der

Oftiee .

Manila . Assuan 29 , 4 . Habana . Anubis 29. 4. Diafa . Rhein¬

land 29 . 4. Nagoya . Havelland 28 . 4. Port Swettenham uach

Singapore . Sauerland 28 . 4. Dairen nach Schanghai . Rhein

28 . 4. Osafa nach Negros . Milwaukee 30 . 4. Istanbul nach

Mudania . Osiris 29 . 4. Buenos Aires .

Samburg Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Cap de Cap Norte 29 . 4 .

General San Martin 29 . 4. Rio de
Lissabon nach Madeira .

Janeiro nach Bahia . Monte Pascoal 29 . 4 . Santos nach Sao

Francisco do Sul . Monte Rosa 30 . 4. Lissabon . Monte Sar¬

miento 30 . 4. Montevideo . Espana 29 . 4. Rio de Janeiro nach

Hamburg . Osiris 29 . 4. Buenos Aires . Porto Alegre 29 . 4 .

Pernambuco . Rosario 29. 4. Madeira passiert .

Melbourne .Aller 29 . 4 .Norddeutscher Lloyd , Bremen .

Augsburg 28. 4. Neuyork nach Boston . Barmbed 28. 4. Punta¬
renas ( CE . ) nach Cristobal . Elbe 29 . 4. Ouessant passiert nach

Cristobal . General von Steuben 29 . 4. Tripolis nach Malta .

Helgoland 29. 4. Neuyork nach Philadelphia . Inn 29. 4. Bishop
Rock passiert nach Bremen . Lahn 30 . 4. Dairen nach Schanghai .

Memel 28 . 4. Bermudas passiert nach Beracurz . Orotava 29 . 4 .

Finisterre passiert nach Antwerpen . Saar 28. 4. 46 Grad Nord ,

33 Grad West passiert nach Antwerpen . Wiegand 29. 4. Boston
nach Philadelphia .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Ajar 30 . 4. Suez . Birkenfels 29 . 4. Karachi . Drachenfels 29 . 4 .

Gibraltar passiert . Faltenfels 28. 4. Ouessant passiert . Geier¬
fels 29 . 4. Basra . Lichtenfels 29 . 4. Suez . Lindenfels 28 . 4 .

Navlathi . Reichenfels 27 . 4 . Kalkutta nach Antwerpen . Schön¬

fels 29 . 4. Ouessant passiert . Stahled 29 . 4. Oporto . Warten¬

jets 30 . 4 Hamburg .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles

29 . 4. Sundsvall . Ceres 30 . 4. Brunsbüttel passiert nach Kiel .

Aug . Cords 29 . 4. Oporto . Diana 30 4. Nordenham nach Rot¬

terdam . Flora 30 . 4 . Kopenhagen Hero 30 . 4. Lissabon .

Hestia 29 . 4. Motril . Juno 29 . 4. Kopenhagen nach Elbing .

Kepler 29 . 4. Malaga . Klio 30 . 4. Ouessant passiert nach Ham¬

burg . Luna 30 . 4. Rotterdam nach Köln . Najade 30 . 4. Sol¬

tenau passiert nach Rotterdam . Ostar Friedrich 29 . 4. Riga

nach Bremen . Pallas 30 . 4. Rotterdam nach Köln . Perseus

29 . 4. Holtenau passiert nach Rotterdam . Bollur 30. 4. Danzig .

Pylades 30 . 4. Bergen . Vesta 30 . 4. Hamburg nach Bremen .

Victoria 30 . 4. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen .

Argo Reederei , Richard Adler und Co . , Bremen . Albatroß

30 . 4. Hull . Alf 29 . 4. Antwerpen . Condor 29 . 4. Memel .

Drossel 30 . 4. Abo . Elster 30 . 4. London . Finf 30 4. Rotter¬

dam Forelle 30. 4. Hamburg . Ganter 30 . 4 . Kotta nach Rot¬
terdam . Hecht 30 . 4. Antwerpen . Juis 30 . 4. Mäntyluoto nach
Bremen . Optima 30 . 4 . Abo . Orla 30 . 4. Rotterdam nach

Jmuiden . Orlanda 29 . 4. Raumo nach Bremen . Phoenix 20 . 4 .

Samburg nach Hull . Schwalbe 30. 4. Rotterdam .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 29 . 4. Gibraltar

passiert . Atta 29 . 4 . Varna nach Constanta . Artadia 29 . 4 .

Ouessant passiert . Athen 29 . 4. Alexandrien Chios 29 . 4 . Du¬

brownit . Derindje 28 . 4. Kilindria nach Malta . Macedonia

29 . 4. Stettin . Smyrna 29 . 4. Samos nach Nea Plana . Enfia

29 . 4. Alexandrien . Thessalia 28 . 4. Alexandrien .

Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 29 . 4. ab

Narvik . Schwanheim 24 . 4. 40 Grad Nord , 50 Grad West ge¬

meldet . Gonzenheim 29 . 4. Bahia Blanca . Bockenheim 29 . 4 .

Wallvik . Heddernheim 28 . 4. 22 Grad Süd , 40 Grad West ge =

meldet . Eschersheim 28 . 4. ab Harburg .
Union Handels - und Schiffahrts - Gesellschaft m . b . 5 . , Bremen .

Nordenham 2. Mai Bremerhaven . Wesermünde 2. 5. Bremer
haven nach Santa Marta .

Hamburg -Amerika - Linie . Hansa 30 . 4. Curhaven . Hamburg
30 . 4 . Curhaven nach Southampton . Deutschland 29 . 4. Neu¬

yorf nach Cherbourg . Tacoma 28 . 4. Seattle . Patricia 29 . 4 .
Port of Spain nach Le Havre . Phoenicia 30 . 4. Antwerpen .
Iberia 28 . 4. Antwerpen . Troja 28 . 4. Azoren passiert nach
Porto Barrios . Frankenwald 28 . 4. ab Kingston . Ammon
30 . 4. Callao . Karnaf 29 . 4. Balparaiso nach Arica . Uder¬
marf 29 . 4. London . Leuna 28 . 4. Fremantle . Menes 27 . 4 .
Rotterdam . Cassel 28 . 4. Amsterdam . Bitterfeld 30 . 4. Ques
sant passiert nach Antwerpen . Altona 29 . 4. Ouessant passiert
nach Kapstadt . Hamm 29 . 4. Port Elizabeth . Magdeburg
29 . 4 . Ouessant passiert nach Holland . Wupperthal 29 . 4. Ham¬
burg nach Rotterdam . Kellerwald 29. 4. Hongkong . Preußen
29 . 4. Bort Said . Hindenburg 29 . 4. Suez . Leverkusen 29 . 4 .

Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 27 . 4. ab Las Palmas .

Wolfram 29 . 4. ab Monrovia . Nemea 28 . 4. ab Las Palmas .

Windhut 28 . 4. ab Walfischbai . Usambara 29 . 4. ab Southamp¬

ton . Njassa 29 . 4. Antwerpen . Ilmar 29 . 4. Antwerpen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Rabat 29 . 4. Casablanca nach Tenerife . Larache 29 . 4. Larache

nach Sevilla Melilla 29 . 4. Finisterre passiert . Ceuta 30 . 4 .

Finisterre passiert .
Rob . M . Sloman jr . , Hamburg . Alicante 26 . 4. Malaga nach

Palma . Capri 28 . 4. Finisterre passiert , Malaga nach Sam¬
Castellon 30 . 4 .

burg . Cartagena 29 . 4. Bari nach Eleusis .

Palermo . Genua 29 . 4. Neapel nach Termini . Livorno 27 . 4 .

Djidjelli nach Ceuta . Malaga 29. 4. Danzig . Palermo 27. 4.

Finisterre passiert , Bougie nach Hamburg . Procida 27. 4. Ma¬

laga nach Hamburg . Savona 28 . 4. Hamburg nach Vigo .

Trapani 30 . 4. Nordenham .Spezia 29 . 4 . Oran . Balencia

29 . 4. Finisterre passiert , Bremen nach Piräus .
R. C. Ridmers 27 . 4 .

Ridmers Linie A. - G. , Hamburg .

Hamburg . Bertram Rickmers 26. 4. Schanghai nach Miite . Deike
Rimers 26 . 4. Batavia nach Port Said . Ursula Riďmers

29. 4. Hongkong nach Singapore .
Python 29 . 4. KapReederei F. Laisz GmbH ., Hamburg .

Finisterre passiert . Pelikan 30 . 4. Dafar passiert . Puma 29 . 4 .

Kap Finisterre passiert . Poseidon 30 . 4 . Antwerpen nach

Bremen .
Wesermünder Fischdampferbewegungen

AmAm Markt gewesene Dampfer , Wesermünde - Bremerhaven ,

30. April . Von Island : Frizz Reiser , Karl Bergh .

Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Hans Loh , Hugo

Homann , Ernst Gröschel , Dr. A. Spieker , Bremen , Weißenfels ,

Uranus , Herbert Siebert , Else Bösch ; von der norwegischen

Rüfte : Germania , Ostpreußen , Doggerbank ; von der Nordsee :

Elberfeld . Erfurt . In See gegangene Dampfer , 29. April .

Nach Island : Hinrich Freese , Zieten , Heinrich Lehnert , Spica ;

30 . April nach der norwegischen Küfte : Westfalen ; nach Island :

Hinrich Bueren ; nach der Nordsee : Hochfamp ; 1. Mai nach Is :

land : Kondor .

-

Hamburg
Aus Nebeln steigt geballt das Bild
Der Stadt , mit grünbehelmten Türmen
Und breiter Dächer Buckelschild
Bewaffnet , wenn in Frühlingsstürmen
Der Wolfen graues Banner schwillt .

Die Masten wippen Schaft an Schaft ,
Bewegt vom leisen Wellentanzen ,
Bis fie der Brücke stumme Kraft
Wie wimpelbunte Reiterlanzen
Zu starrer Wehr zusammenrafft .

Und in der Pfeiler festem Schritt ,

Wie Bogen sich zu Bogen stuft ,
Marschiert der Hauf der Häuser mit

- Des Westwinds rauhes Heerhorn ruft
Der Bäter Zug zu neuem Ritt .

Martin Boyken .

Die ersten Frühgemüse sind da
Von M. Richter

Spinat und Sauerampfer streiten um die Ehre , die ersten

Frühlingsverkünder im Gemüsereich zu sein . Tatsächlich kann

man den Vorrang dem Spinat nicht streitig machen , wenn

ihm auch das schützende Kastenbeet zu Hilfe kommt , auf das

der Sauerampfer verzichten muß .

wie auch der breits
Sowohl der langblättrige spanische wie auch

blättrige französische Sauerampfer wächst nur wild und

ist wegen seines angenehm säuerlichen Geschmacks besonders in

Frankreich hochgeschätzt. Wir mißachten ihn ein wenig , da

er gefocht immer grau und unansehnlich aussieht . Trotzdem ist

er von größtem Wert , denn er enthält außerordentlich viel
ein Nährsalz , das unser Körper nicht

oralsaures Kali
dauernd entbehren kann . Deshalb wird auch unser kleinblätts

riger deutscher Sauerampfer , der auf falfarmen Sandböden

geradezu wuchert , von Kennern im zeitigen Frühjahr gern ges
sammelt .

Gesundheitssuppe , Potage de santé " nennen die Franzosen

die vorzügliche Suppe , die sie aus Sauerampfer nach folgens

dem , sehr alten Rezept herstellen : Der gewaschene und abges

trodnete Sauerampfer wird in Streifen geschnitten . Die zu

einer dünnen Kartoffeljuppe nötigen rohen Kartoffeln schnei

det man in grobe Scheiben oder kleine Stückchen . Beides zu =

sammen wird mit Butter gut angeschwigt , worauf man mit

heller Fleischbrühe auffüllt und die Kartoffeln langsam gut

weichkocht . Dann wird die Suppe mit Eigelb und Milch ab¬

gezogen und mit ein wenig Pfeffer abgeschmeckt. Dabei schlägt

man sie mit dem Schneebesen fräftig durch , so daß nur noch

fleine Kartoffelstüdchen darin bleiben . Vielfach fügt man

auch noch etwas frische Butter hinzu .

nur für besondere Liebhaber : Der
Sanerampfergemüse

gewaschene noch nasse Sauerampfer wird in seinem eigenen

Safte auf schwachem Feuer angedünstet , abgetropft , und mit

hellem Schwihmehl angerührt . Nun rührt man etwas träf =

fige Fleischbrühe darunter , dünstet das Gemüse gut zugedeckt

vollends weich und streicht es dann durch . Hierauf verquirit

man es mit einigen ganzen Eiern . Milch , Salz und einer

Prise Zucker , rührt es gut heiß und macht es mit etwas But¬

ter fertig . Beim Anrichten kann man einen Löffel Bratenjus

darübergießen .

Beim Spinat unterscheidet man mehrere Arten . Der eng

lische und der französische , das heißt die beiden Sorten , die

gewöhnlich als holländischer Spinat auf unsere Märkte tom¬

men , sind dem Sauerampfer nahe verwandt . Eine dritte Arf

wird als Winterspinat im Herbste ausgesät ud jetzt

geschnitten . Der Neuseeländer Spinat , uns leider viel zu

wenig bekannt und auch nicht oft erreichbar , bildet eine Klase

für sich und hat einen herzhafteren Geschmack , als der andere .

Spinat auf englische Art sagt nicht jedermann zu . Man

kann dazu nur zarte Blätter verwenden , die gewaschen , in

viel Salzwasser weichgekocht und gut abgetropft werden . Man

richtet sie recht heiß und möglichst trocken an und gibt eine

Scheibe Butter darauf .

Im übrigen soll der Spinat immer blanchiert , abgekühlt ,

gut ausgedrückt , durchgestrichen oder fein gehackt und dann

recht gut abgebrannt werden . Zu diesem Zwecke dünstet man

eine feingehackte Zwiebel in Butter , gibt den Spinat hinzu

und rührt ihn nun auf dem Feuer ab , bis alle Feuchtigkeit
heraus ist . Nun stäubt man etwas Mehl darüber , röstet es

ein paar Minuten , fügt etwas Fleischbrühe oder Bratenjus

hinzu und kocht das Gemüse gut durch . Würze : Salz , Pfeffer ,

Muskatnuß oder eine fein zerdrückte Sardelle bzw . ein Löffel =

chen Sardellenbutter .

Spinat mit Milch . Der Spinat wird genau wie vorher

gut abgeröstet . Man läßt dann aber das Mehl weg und
Würze :

macht das Gemüse lediglich mit heißer Milch an .

Butter , Salz , Pfeffer und ein Prischen Zuder .

Der römische Spinat , befannter als „ Mangold " hat helle ,

große , lange und an träftigen Stielen sigende Blätter . Beides
bereitet man als Gemüse zu . Die

Stiele und Blätter

Blätter werden wie Spinat behandelt , die geschälten oder

abgeschabten Stiele dagegen wie Spargelstangen . Man tocht

sie also entweder im Ganzen und gibt sie mit Butter cder

holländischer Sauce , oder man schneidet sie klein und macht

fie wie Spargelgemüse fertig . Auch fann man sie , fleinwürflig

geschnitten und abgekocht , mit grünen Erbsen mischen und in

Butter schwenken .

Wer will Gärtnerin werden ?

Zur Gärtnerin muß man geboren sein . Aber es gibt Mens

schen , die lange brauchen , bis sie merken , wozu fie auf der Welt

find . Wer eine natürliche Liebe zu Pflanzen und Blumen hat ,

wem es Freude macht , im Garten zu arbeiten , wer es nicht ers

warten kann , bis er säen , haden , graben und pflanzen kann , der

fann getrost Gärtnerin werden .

Der Gärtnerinnenberuf bietet ein sehr wichtiges und auss

sichtsreiches Arbeitsfeld für Frauen . Die Gärtnerinnenausbi !

dung ist noch nicht endgültig festgelegt . Im allgemeinen fönnen
Gärtnerinnen folgenden Weg einschlagen : zwei bis drei Jahre
Lehrlingszeit mit abschließender Prüfung als Gärtneringehilfin
nor der Landesbauernschaft , zwei Jahre praktische Arbeit in

bezahlter Stellung als Gehilfin , ein Jahr Fachschule für Garten¬
bau . Die Gärtnerin fann aber auch ohne die Gartenbaufachs

schule nach genügend praktischer und fachlicher Tätigkeit Garten

technikerin oder Garteninspektorin werden oder die Gartens

meisterinprüfung vor der Landesbauernschaft ablegen .

Sehr aussichtsreich ist für Frauen der Gärtnerinnenlehrberuf .

Um Gatenbaulehrerin zu werden , müssen sie ein Jahr lang das

Seminar zur Ausbildung von Lehrerinnen für Hauswirtschafts
lichen Gartenbau " in Berlin - Dahlem besuchen . Für die Auf¬

nahme in das Seminar ist erforderlich : Oberfekundareife oder

Abschluß eines Lyzeums ; Prüfungszeugnis der Gärtnerins

gehilfin , Abschlußzeugnis einer zweisemestrigen staatlich aners
fannten Gartenbaufachschule , Zeugnisse über vier Jahre prafs

tische Gartenbautätigkeit ( einschließlich der Lehrlingszeit ) . Inv
Seminar für Gartenbau ist die Ausbildung vorwiegend pädas
gogisch -methodisch mit praktischen Lehrübungen und Wirtschaftsa

beratung mit Arbeitsgemeinschaften , Vorträgen und Werf

arbeiten . Zu den wichtigsten Arbeitsgebieten dieses Jahres

gehören auch : nationalpolitische Bildung , Gesundheitspflege ,

Ernährungslehre , hauswirtschaftliche und gärtnerische Betriebs¬
lehren .

Den Abschluß des Gartenbauseminars bildet eine staatliche
Prüfung . Die Gartenbaulehrerinnen fönnen mit dem Nachweis

dieser Ausbildung an Landfrauenschulen , Landschulheimen, Ers

ziehungsanstalten , Berufs - und Volksschulen und Schulgärten

in den Städten angestellt werden . In diesem Beruf fehlt es

noch sehr an geeigneten weiblichen Kräften . Er gehört zu den

schönsten weiblichen Berufen und gibt für später die besten Aus¬

sichten . Wer Lust und Liebe hat , Gärtnerin zu werden , wird
es nicht bereuen .

Marktberichte
Auricher Wochenmark . Der am 30. 4. hier abgehaltene

Wochenmarkt war mäßig beschickt. Der Auftrieb betrug 152
Schweine und Fertel . Der Handel war flau . Es bedangen :
Läuferschweine je 500 Gramm 32 - 34 Pfennig , vier bis sechs
Wochen alte Fettel 6 - 10 RM .
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